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Die Unruhen in Ru&landT
Die gewaltige Bewegung der Volksmassen, welche sich in

jchter Zeit über fast alle Hauptstädte des europäischen Ruß-

richtige gewesen ist, wird die Zeit lehren. Aus Petersburgs
Schreckenstagen veröffentlichen wir heute eine Illustration,
welche nach _photographischer Ausnahme hergestellt ist
Wir sehen eine Kosakenabtheilung vor dem Warschauer

(Keifende Rafrouille»
<5»uf, Nevtf-s kj -FrospekJ

Angrlfrs &erfiifö
ifesaken - flbfeiluiijf

. vor dem
Warschauer Bahnhof

Ifltiis erstreckt, scheint momentan in Petersburg wenigstes
rnigedämmt zu sein. Ob die rücksichtslose, gewaltsame Uw
Knickung einer so mächtigen elementaren Bewegung das

Kleines Feuilleton.
Der Held von Monte Carlo Der Held der vielbesprochenen

ans rm?" b01t  ^ onte  Earlo, Herr A. Munch, veröffentlicht, wie
t . Minchen gemeldet wird, eine interessante Darstellung
>dS Falles. „Seit etwa vier Wochen", heißt es in der Erklär-
taa' , V& 01  ausländische Blätter von meiner sogenannten Teu-
l Maschine. Täglich werde ich infolge dieser Berichte mit Hun-

von Gratulations-, Pump- und anderen Briefen überfal»
iif' v ^ ax  allzudeutlich die naive Ansicht durchblicken lassen, daß
dê ê Eelzebub selbst einen Pakt geschlossen habe. Ich sehe mich

einigen Worten Aufklärung zu schaffen. Daß diese
nanne Teufelsmaschine eine Mythe ist, glaube ich nicht erst

ieftn . 611 äU  müssen . Thatsache ist, daß mein von aller Welt
in de ^ auf einem System beruht, das mich

w.Stand setzt, auf 35 von den vorhandenen 36 Gewinnchan-
bief-a %"* ouIrttt8  mit positivem Erfolg zu arbeiten. Mit Hilfe
bes5» t’ tem§  gelang es mir, der Bank einen verächtlichen Theil

rä öu entreißen, den sie an den Mitmenschen begeht,
daß mir die Kassenverwaltung ein Angebot von

©foiui D°de" gemacht hat, falls ich mich verpflichte, den
d°n auht mehr zu betreten. DieS Angebot erging kürzlich
dir amerikanischen Milliardären an mich, dagegen sucht
Hrasji110<^TtDaItuns  Mich mit allen ihr sonst zur Verfügung

uäitteln von einem Besuch der Spielsäle abzuhalten.
ö,en  weigerte sich der Croupier, mir meinen Ge^

8» auszubezahlen, mit der Begründung, dieser Einsatz sei
H am, . 2ch protestirte natürlich, und die Folge war,
^üdlick̂ den ferneren Eintritt verweigerte und mich so un-
^leaen ?u haben glaubte. Um die Vermuthung zu wi-

, als ob ich der Bank als Riesenreklame zu dienen be-
™ bemerke ich, daß ich ein Merk herausgeben werde.

Bahnhof, bereit, auf gegebenen Befehl gegen die streikenden
Arbeiter vorzugehen. Welche gründliche Arbeit diese Reiter
verrichteten, darüber ist in letzter Zeit vie lfach berichtet wor-

nrcht aber um diesem Sodom und Gomorrha neue Opfer zuzw
führen, sondern um den Mitmenschen die Augen zu öffnen und
vor dem Untergang zu bewahren. Ich beabsichtige auch, am Schluß
dieses Werkes die Hauptgrundzügemeiner Spielmethode darzu¬
legen, um dazu beizutragcn, dem Unwesen der Spielhölle nach
Kräften zu steuern und so den sehnlichsten Wunsch aller rechtlich
denkenden Menschen zu erfüllen. Es ist mir von allen Himmels-
richtungen Geld zugegangen, mit dem ich spielen sollte— ich
habe selbstverständlich die Annahme dieser Sendungen verwei¬
gert. Ich hoffe, durch diese Zeilen die Vermuthung, als diente
ich der Spielbank als größte Reklame, widerlegt zu haben."
Sollte Herr Munch wirklich glauben, daß es ihm gelingen würde
die, die nie — alle werden zu belehren?

Ein Ehemann, der nicht zur Schule gehen will. Im Kan-
ton Appenzell richtete ein siebzehnjähriger Jüngling, der gesetz-
lich noch zum Besuch der Fortbildungsschulenverpflichtet war,
an den Regierungsrath ein Gesuch, worin er ausführte, daß er
als ein Mann, der seit zwei Monaten verheirathet sei, unmöglich
noch die Schule besuchen könne, ohne sich den unleidlichen Scher-
zen und Hänseleien auszusetzen. Die eingeleitete Untersuchung
ergab die Mchtigkeit der Angaben, und die Regierung bewilligte
daraufhin den erbetenen Dispens.

Eine verhungernde Bcrbrecherinsel. Infolge der heftigen
Stürme, die schon seit Wochen im Mittelländischen Meer herr¬
schen, war es den italienischen Dampfern, die die entlegene In¬
sel Pantellaria sonst wöchentlich zweimal anlaufen, völlig un-
möglich, diese mit Lebensmitteln zu versorgen. Da sich dort eine
starke Deportirtenkolonie befindet, so mangelte es tagelang am
Allernöthigsten, zumal inzwischen auch das den Verkehr mit
Trapani vermittelnde Unterseekabel gerissen war. Schließlich
gelang es dem Kommandanten, durch zwei unerschrockene Fischer
den Sachverhalt in Trapani (Sizilien) zu melden, von wo dann

den. Aus dem Newsky-Prospekt und vor dem Winterpalais
waren von seiten der Regierung naturgemäß die größten
Vorbereitungen zur Unterdrückung jeglichen Aufruhrs ge¬
troffen.

Zuckerbrot und Peidche.
Die politisch-soziale Arbeiterbewegung in Petersburg tsö

durch das bedeutende militärische Aufgebot und die Metzelei¬
en vonr 22. Januar unterdrückt worden und es haben die De¬
monstranten zumeist die Arbeit wieder ausgenommen. Die
Ruhe ist aber nur eine äußerliche und scheinbare, denn in
den Herzen von vielen Tausenden glimpit der Geist der Un¬
zufriedenheit mit den bestehenden Zuständen, geschürt durch
die erlebte Enttäuschung und den Trieb zur Rache für
die erlittene Mißhandlung , nun erst recht fort und wartet auf
die passende Gelegenl)eit , sich von Neuem und zwar in ganz
anderer Weise zu dokumentiren. Jene blutigen Ereignisse-
haben die — sei es beabsichtigte oder unbeabsichtigte— Wirk-
ung gehabt, die Volksmasse von dem überlieferten Vertrauen
zum Väterchen Zar , diesem bisherigen Haupthinderniß einer
politischen Erhebung , zu befreien, das Band zwischen dem
Kaiser und den niederen Bevölkerungsmassenzu zerreißen
und Letztere für die auf den politischen Umschwung abzielen-
dcn Bestrebungen dauernd zu gewinnen. Die Führer der sich
vor etlichen Wochen vereinigt habenden Bewegungsparteien
Rußlands , Russisch-Polens und Finnlands holen jetzt zu
einem neuen Schlage aus , während auch in den übrigen
größeren Städten des Reiches die Arbeiterwelt und das eine
Verfassung ersehneirde Bürgerthum erwacht und mit der zu¬
nächst im Blut ertränkten Petersburger Demonstration sym-
pathisirt . Bis zu den blässesten Schattirungen erscheinen die
Liberalen auf dem Plane und treten als Semstwos, Stadt-
verordnetenkollegien, Rechtsanwalt-, Professoren-, Gelehr-
ten-, Schriftsteller-, Redakteuren und sonsttge korporative
Vereinigungen zur Veranstaltung gemeinsamer Kundgebung-
en auf , die sich zu Gunsten der Arbeiter und gegen das faule
und brutale auto - und bureaukratische Regiment, sowie die
durch dasselbe verübten blutigen Greuel aussprechen. Arbei.
ter und Bürger fordern das . was, mit Ausnahme der Russen
und Türken , alle anderen europäischen Völker bereits haben:
die Vereins -, Versammlungs -, Rede- und Preß-.Frecheit und
eine frei ^ wählte , mitregierende Volksvertretung. Diese
Bewegung, deren Gelingen eine Lebensfrage für das russische
Volk bildet, wird dadurch nicht erdrückt werden können, daß
der Chef der soeben über Petersburg verhängten Militärdik¬
tatur , der Generalgouverneur und bisherige berüchtigte Poli¬
zeimeister von Moskau , Trepow mit Namen, viele Verhaft-
ungen vornehmen läßt , und zwar unter den Führern der Li¬
beralen und Intellektuellen . Ebensowenig werden sich die
Arbeiter wieder für den Zaren gewinnen lassen, dadurch, daß
man ihnen, nach Applizirung der fürchterlichen Peitschenhie
be, ein Zuckerbrötchen servirt . Auf Befehl des Kaisers ist an
allen Straßenecken und Säulen eine Bekanntmachung des Fi¬
nanzministers und Generalgouverneurs angeschlagen worden,
welche— wie das in solchen Fällen ja üblichist — die Beweg-

auf der Stelle ein Torpedoboot mit Mehl und anderenHdürf.
mssen nach Pantellaria auslief und dem Nothstand schnell ab-half.

Das Gastmahl des Millionärs Aus Newhork wird berichtet:
Em Diner für 48,000Ä zur Feier der Eröffnung ihrer neuen
Wohnung gab am Mittwoch Abend der Schuhfabrikant und
Multimillionär Mr . John Hanau in Newyork im St Regis-
Hotel, dem einzigen an Großartigkeit einem Palast gleichenden Ge-
baude dieser Art in Amerika. Es waren nur 40 Gäste eingeladen
dre von massiven goldenen und goldplattirten Schüsseln und Tel^
lern speisten. Die Wasserbechcr und Weingläser hatten goldene
Stiele und Reifen. Die Damen erhielten zur Erinnerung kleine
goldene Uhren, die Herren goldene Blumenhalter für das Knopf¬
loch. Das Diner war eine genaue Nachahmung eines Banketts
das der spanische Gesandte in Frankreich, der Herzog von Alva,
im 17. Jahrhundert zu Ehren der Geburt des Prinzen von Astu¬
rien in Paris gab. — Bei dieser Gelegenheit sei der Laune eines
englischen Millionärs gedacht, der jüngst einen eigenartigen
Schmuck für seine Tafel Herstellen ließ. Die Firma Armstrong,
Whitworth and Co. hat für einen Millionär einen Keinen Eisen-
bahnzug gebaut, der nach dem EssenW-ein- und Likörkaraffen, so-
wie Cigarren umherfährt. Die kleine Lokomotive, die von zwei
Puppen in blauen Gamaschen geführt wird, ist aus silberplat-
tirtem Kupfer und eine genaue Reproduktion einer richtigen
Lokomotive. Die Kohlen auf dem Tender stammen ans dem Koh¬
lenbergwerk des Millionärs. Wenn man auf einen Knopf drückt
setzt sich der Zug in Bewegung. Er läuft ganz langsam auf dem
Gleise umher:- wenn ein Gast eine Karaffe nimmt, so wird der
Strom dadurch umterbrochcn und der Zug hält an, bis die Ka¬
raffe wieder zurückgestellt ist. Die Gesammtlänge des elektrisch

betriebenen Zuges beträgt über 5 Fuß, das Geleise ist für einen
Tisch von 20 Fuß Länge gebaut.
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img vom Sonntag auf die Bethörung der Arbeiter durch
fchlechtgsinnte Personen zurückführt, das Einschreiten der be¬
waffneten Macht als etwas nicht vermeidbar Gewesenes hm
stellt, die Rückkehr zur Arbeit verlangt und an die Abstchtm
der Regierung erinnert , die Arbeiter gegen Mvali i a rin
Krankheit sicher zu stellen, die Arbeitszeit zu verkürzen und
den Arbeitern die Möglichkeit zu verschaffen, über ihre Be¬
dürfnisse zu berathen. Diese und andere bereits rm Ufcu
vom 25. Dezember gemachten Versprechen werden fedoch m
dm Augen der Arbeiter weit zurücktreten vor der Erinner-
ung an die gegm sie von derselben Serke, die ste fetzt beglücken
zu wollen vorgiebt , verübten entsetzlichen Blutthat , die von
ihnen als furchtbares, nur mit Blut zu sühnendes Verbrechen
empfunden wird . Zudem hat die Ueberzeugung bereits alle
Volksschichten durchdrungm , daß von oben her gemachw Ver¬
sprechungen und in Aussicht gestellte Reformen iM autokrati-
fchen Staate gar nicht durchgeführt werden können, Werl dre
Aufsicht und Kontrolle fehlt, welche nur unter der Herrschaft
einer konstitutionellen Verfassung möglich ist. . Sehr richtig
sagt denn auch die vom Semstwo in Tannen einstimmig an¬
genommene Adresse an den Kaiser unter Anderem, daß dre
Durchführung seiner Absichten, wie sie nn Mas vom 2a. De¬
zember ausgesprochen sind, nur möglich seren, wenn freige¬
wählte Vertreter des Volkes an der Gesetzgebung, dn Bndgct-
aufstellung, der Kontrolle über die Behörden und der Ueber-
wachung der Durchfühning der Gesetze und der Absichtend.v
Kaisers theilnehmen. Diese Ueberzeugung durchdringt Mt
alle Schichten des russischen Volkes, selbst dre Bauern , Ww
neueste Mndgebungen beweisen, und dieser Thatsache gegeir-
über wird sich das autokratischeSystem, möge es breten rm
versprechen, was es wolle, nicht mehr lange zu halten ver¬
mögen. . . *

Der ßeilige Sgnod
richtete an die Rechtgläubigen aus Anlaß der jüngsten Vor¬
gänge ein Sendschreiben, in dem es heisst: ^ ir ernem̂ Mo¬
mente, wo alle einmüthig zum Schutze des Vaterlandes zu¬
sammenstehen müßten , brechen in der Residenz und ariderm
Städten Streiks aus . Durch innere und äußere Femde auf¬
geregt, gaben Zehntaufende Rechtsgläubiger die Arbeit auf,
entschlossen, gewaltsam ihre angeblich zu Fußen getretenen
Rechte zu erzwingm . Viele friedliche Burger blieben ohne
Brod ; manche Kameraden büßten nutzlos das Leben em.
Reuelose, erbitterte Verführer hatten in ihrer Mitte einen
verbrecherischen Geistlichen, der frech sein heiliges Gelübde
vcracktet und jetzt dem geistlichen Gericht unterliegt . Er ent-
blödete sich nicht, den betrogenen Arbeitern em aus der Ka¬
pelle gewaltsani mitgeiiominenes Kreuz, Heiligenbilder und
Kirchenfahnen in die Hände zu gebeii, um unter dem Schutze
der den Gläubigen theueren Heillgthunrer die Arbeiter um
so sicherer zu Unruhen und andere in den Tod zu fuhren, am
betrübendsten ist es. daß die Unruhen hervorgerufen wurden
durch Feinde Rußlands und der öffentlichen Ordnung . E»
gingen ihnen bedeutende Geldmittel zu. um den Bürgerkrieg
hervorzurufen und durch Abziehen der Arbeiter von der Ar-
beit die rechtzeitige Entsendung der Land- und Seetiuppen
nach dem fernen Osten und die Versorgung der aktiveii Ar¬
meen mit allem Nothwendigen zu verhindern. Die Feinde
Rußlands sind bestrebt, seine Stützen, die Orthodoxie und die
Selbstherrschaft, zu erschüttern, ohne welche Rußland zu
Grunde ginge. Welchen Kummer bereitet es, daß rechtglam
brge Leute sich gegen die gesetzliche Gewalt erheben und sich
gegenseitig befehden, während ihre Brüder im fernen Osüii
kämpfen und Kaiser und Kaiserin bemüht sind, die Leiden oer
Verwundeten zu mildern . Das Sendschreiben schließt, in¬
dem es das Volk beschwört, dem Kaiser und der Obrigkeit Ge¬
horsam zu leisten. Die Geistlichen mögen ihre Heerden zur
Ruhe mahnen . Die verständigen Reichen mögen Gutes thun
und die Arbeiter den Geboten Gottes folgen und sE vor fal¬
schen Rathgebern hüten , welche Genossen des Femdes sind
oder in dessen Solde stehen, der Rußland zu Grunde richten
will.

Folgende Telegramme liegen vor:
Petersburg , 29. Januar . Gestern nahmen in der neuen

Baumwollspinnerei 1773 Arbeiter die Arbeit wieder
auf.  in der russisckfen Manufaktur 690. in der chemischen Fa¬
brik Tenielewski 500, in der Schreibpapierfabrik WorzumiN
700, beim Waggonbau 2240. Die Putilowfabrik beabsichtigt,
die Arbeit Montag theilweise und in wenigen Tagen in vol¬
lem Umfange wieder aufzunehmen.

Petersburg , 29. Januar. Den Offizieren des Regi¬
ments Semenowski , welche bei den Unruhen am 22. Janirar
ihren Mannschaften den Befehl zum Feuern gegeben hatten,
gingen Briefe zu. in denen sie mit dem Tode bedroht

Petersburg , 29. Januar. Der Chef der Oberpreßver-
waltung , S v e r e f f, scheidet in den nächsten Tagen von fer¬
nem Posten unter Belassung in der Stellung eines Senators.

Samara , 29. Januar . Die Petersb. Tel.-Ag, meldet:
Gerüchtweise verlautet , aus Petersburg seierr Abgeordnete
der Ausständigen eingetroffen, um auf der Slatoustbahn
einen Ausstand herbeizuführen, der morgen beginnt.

Moskau , 29. Januar , Morgens 10 Uhr. (Petersb. Tel.-
Ag ) Die Stadt ist ruhig.  Ansammlungen des Pu¬
blikums sind nicht bemerkbar. Die Polizei ergreift dre um¬
fassendsten Vorsichtsmaßregeln.

Warschau, 29. Januar. Petersb. Tel.-Ag.. Gestern
Nachmittag wurden die Straßenb - ' wagen von Arbeiter¬
gruppen gezwungen, in das Depot z„ ^ zukehren. Der Ver-
kehr auf den Straßen ist fast ganz eingestellt ^ n der Kalrfch.
straße wurden Lokomotiven und das Depot der Straßenbahn
beschädigt. Das Depot der Wiener Pferdebahn wird von
Militär bewacht. Der A u s st a n d breitet sich auf dre Ersen-
bahnwerkstätten aus . Nach Auszahlung des Lohnes begann
gestern Abend in allen Fabriken der Ausstand.
Manifestanten durchzogen gruppenweise die Straßen , cs fan¬
den jedoch keine Zusammenstöße statt . 70 Personen wurden
verhaftet . Aberrds um 6 Uhr wurden die Läden geschlossen.
Auch die Schulen sind geschlossen.

Saratow , 29. Januar . Alle Arbeiter und Angestellten
der Pferdebahn st e l l t e n gestern Abend die A r b e i t e r n.
Tie Schüler der obersten Klassen des Gymnasiums und der

Realschule weigerten sich gestern, an dem Unterrrcht therlzu
nehmen. Nach dem Verlassen der Schulen wurden dw ^ chu
ler von einer Kosakenpatrouille mit Nagarken geichlagen. A
Abend fand eine Versammlung der Stadt - und Landschafts-
verordnetcn statt ; dieselbe beschloß, eine Deputation an den
Gouverneur zu senden, um diesen zu veranlassen den Zwr-
schenfall zu untersuchen, die Schuldigen zu bestrafen und dre
Kinder humaner zu behandeln. r

Smolensk, 29. Januar. Hier explodrrte  eme von
unbekannter Hand geworfene D Yn ami t b o in b e vor dem
Arbeitszimmer des Gouverneurs , welcher aber gerade abwe¬
send war . Eine Wand stürzte ein und in dem Arbertszrm-
iner des Gouverneurs wurde großer Schaden angerichtet,

em Aufruf für Maxim Sorki.
Das B. T . veröffentlicht einen Aufruf , den es an Män¬

ner der Wissenschaft und des öffentlichen Lebens, der Litera¬
tur und Kunst versandt hat . Derselbe tritt für Maxim Gort:
ein und soll durch die Unterschriften hervorragender Ver¬
treter deutscher Bildung unterstützt werden. Zur Unterschrift
haben sich schon bereit erklärt : Ernst von Wildenbruch, ^ r.
Barth , Professor v. Liszt, Dr . Reicke und andere mehr. Der
Aufruf ist an die Adresse maßgebender Instanzen m muyland
gerichtet. Den Aufruf Unterzeichneten auch die deutschen
Göthe-Bünde.

Weitere Teleg-ramme melden:
Petersburg am Sonntag.

Petersburg , 29. Januar. Heute fand f)ter eine Ver¬
sammlung von Rechtsanwälten  statt , die über die Un¬
terstützung berieth, welche der durch die letzten Vorgänge ge¬
schädigten Bevölkerring zu Theil werden soll. Hierbei wurde
ei,re Resolution gefaßt, dahrn lautend , ein Ausweg aus der
gegenwärtigen Lage wäre die Berufung von Volksvertretern
aller Stände , welche daran arbeiten sollen, gesetzliche Zu¬
stände hcrbeizuführen. r, , . .

Petersburg 29. Januar. Der heutige Tag verlief rn oer
Stadl in v o l l st e r O r d u u n g. Die Gerüchte, daß heute
Unruhen stattfinden sollten, erwiesen sich als unwahr . In
Hömel stellten die Handwerker, die Handelsgehilfen, die Apo¬
thekergehilfen, die Bankbeamten und die Dienstboten oie Ar¬
beit ein. , .

Der Kartätfdienfchuß ins Winferpalais.
Petersburg , 29. Januar. Die Untersuchung, welche von

der Kommission zur Aufhellung des V or f al l s am 19
Januar  während des Festes der Wasserweihe angestellt
wurde, ergab, d.aß am 17. Januar die erste Brigade der reiten¬
den Garbeartillerie Hebungen mit 6 Geschützen abgehalten
hatte , wobei sie Geschosse unter dem Befehle eines Leutnants
auf dem Kasernenhofe abfchoß. Als die Uebung beendet war,
sollten die Unteroffiziere des Zuges die Geschütze reinigen,
einfetten «md ihnen die Mündungskappen auffetzen. Vies
wurde auch vom 2. und 3. Zuge ausgeführt . Im 1. Zuge
unterließ bies der stellvertretendeUnteroffizier und fetzte nur
die Kappen auf . Am 19. Januar trafen die Zugführer und
der Batteriechef bei der Batterie ' ein, als sie angespannt hatte
und bereit war , sich in Marsch zu fetzen. Sämmtliche Zug¬
führer , ebenso die Unteroffiziere, inspizirten die Geschütze
von außen. Mehrere Geschütze, namentlich das erste und das
zweite, fuhren zum Salrckschießen ab, bedeckt mit den Kappen,
die erst entfernt wurden, als die Geschütze an ihrem Platz an-
gekommen waren . Die Geschütze wurden, ohne daß die Ge¬
schützrohre ausgewischt wurden, mit blinden Granaten und
Kartuschen geladen. Der Salut begann aus dem ersten Ge¬
schütz. Angesichts dessen, was vorausgeht , hält es die Kom¬
mission für sehr wahrscheinlich, daß ini Laufe des einen Ge¬
schützes des ersten Zuges seit dem 17. Januar eine Uebungs-
kartätsche steckte. In diesem Zustande blieb das Geschütz zwei
Tage im Artilleriefchuppm. Bei dem von der Kommission
angestellten Versuche wurde sestgestellt, daß von 5 ' im  Laufe
geladenen Uebungskartätschen 4 während der Bewegung des
Geschützes zur Erde fielen, während eine im Laufe blieb. Das
läßt annehmen, daß, wenn im Laufe eine Kartätsche vergessen
worden war , sie dort blieb, als das Geschütz auf dem Platz
ausgestellt war , umsomehr, als die Kappen vom Laufe
der Geschütze entfernt worden .waren, nachdem sie ihre Stel¬
lungen eingenommen hatten . Das Vorhandensein der im
Laufe vergessenen Kartätsche wäre entdeckt worden, wenn
sämmtliche Geschütze ausgewischt worden wären, was durch
das Reglement über das Schießen mit Kartuschen vorgeschrie¬
ben ist. Die Ueberreste der Hülse der Kartätsche, welche im
Schnee gefunden wurden, beweisen, daß dieselbe ein Uebungs-
geschoß war . Dies wird bestätigt durch die Th .stsache, daß bei

I einem Versuche, das Geschütz mit einer Gefechtskartätsche,
I einem blinden Geschoß und einer Kartusche zu laden, es un¬

möglich war , das Geschütz zu verschließen. Da die Kommis¬
sion es für gewiß Wachtet, daß die Kartätsche von: ersten Zu¬
ge der ersten Batterie abgeschossen worden ist, und da ste die
Aussage von Soldaten vom zweiten Geschütz erwägt , daß
nach dem ersten Schuß das Geschütz zwei Schritte rückwärts
rollte , so kommt sie zu dem Schluß, daß der Schuß vom
zweiten Zuge aus ging.  Um alle Umstände aufzu¬
stellen und die Schuld der Personen, die am Vorfälle bethei-
liqt waren, festzustellen, wird eine Untersuchung eingeleitet,
mit welcher Oberst Rostislawof, der Untersuchungsrichter für
die bedeutendsten Angelegenheiten des Militärbezirks Peters¬
burg unter der Aufficht des Generals Paulos , dem Militär-
prokürator beim Militärgerichtsbezirk Petersburg , betraut
worden ist.

Die frage in Warfchau.
Warschau 29. Januar . Die Ruhestörungen  der

Ausständigen nahmen heute zu. Heute Abend und während
der Nacht wurden in vielen Straßen Gaslaternen ausgelöscht.
Die meisten größeren Kaufläden in der Marschalkowskcrza-
straße wurden geplündert. In die staatlichen Branntwein¬
niederlagen drangen die Ausständigen ein ; sie plünderten
weiter Fabriken und Werkstätten. Die Theater sind geschlos¬
sen Es kam zu Zusammenstößen mit der Polizei und dem
Militär Das Publikum ist sehr beunruhigt.

Petersburg , 30. Januar. Einem der verhafteten Redak¬
teure der liberalen Zeitungen , welcher mit einem Kollegen
nach 24ftündiger Haft entlassen worden war . erklärte, daß
ihnen d»r Grund dieser Verhaftung nicht angegeben worden

fei. Nickt einmal das Baargeld , etwa 400 Rubel , das ihnen
nach ihrer Verhaftung abgenommen wurde, habe man ihnen
wieder zugcstellt.

Kundgebungen im Ausland.
Berlin , 30. Januar. Tic Blätter berichten von K u n d-

gebun gen im Auslande  gegen dre Maßnahment « r
russischen Regierung in der revolutionären Bewegung. Nach
dem L.-A. planen die spanischen Radikalen. tu Madrid und m
der Provinz große Kundgebungen. Die Regierung beabsich¬
tigt , jede Ausschreitung gegen öie befreundete Regurung zu
verhindern . — In Rom verhinderte Kavallerie die geffamM
Demonstrationen gegen Rußland . Auch in  Konstantinopel
ist der Eiiidrrick der Unruhen enorm, sodaß d:e Zensur den
Zeitungen jede Mittheilung hierüber untersagte. Der Sul¬
tan soll außerordentlich aufgeregt sein und wiedecholt ge¬
äußert babcn, er hoffe, daß so etwas bei seinem Volke un¬
möglich sei. In Prag sprach eine von etwa 2000
Sozialisten besuchte Versammlung den russischen Genwien
ihre Sympathie ans und demonstrirte hierauf auf dem Wen¬
zelsplatze. — In Paris ist für heute eine große anti -russische
Volksversammlung angesagt, in der die Sosralistenfuhrer al¬
ler Richtungen erscheinen und sprechen werden.

Verhaftung nMdier Studenten in Berlin.
Berlin , 30. Januar . Gestern Mittag 12 Uhr ist m

Charlottenburg auf der Straße der russische Student Jter »=
witsch verhaftet  worden . Etwa eine Stunde spater
traf das g l e i che S chi cksa l den gleichnamigen, mit dem
ersteven aber nicht verwandten russischen Studenten in der
Kantstraße wohnhaft, in feiner Wohnung.

* * »

Groprff nilo'aus michailowitfcft.
Großfürst Nikolaus Michailowitsch ist der älteste Sohn

des Grotzfürst-Feldmarfchalls Michael Nikolaiewiffccĥ Cr ist
Anhänger der Siefornipartei uiid daher am " lssffchw Hof
wenig beliebt. Kürzlich wurde er der Stellung als Beschl -
haber der kaukasischen Grenadier -Division m Tiflis enthoben
Der jetzt 45jährige Großfürst hat eine gründliche nulstarische

Erziehung genossen. Er war zwei Jahre Kompagniecheff
drei Jahre Schwadronschef, drei Jal )re Kommanveur eines
Infanterieregiments und sechs Jahre Divisionskommandeur.
Ini türkischen Kriege erhielt er den Georgenorden und preu-
ßischerseits den Orden Pour le märite.

Oer rulljlck-Zapcmllcks Krieg.
General Sadicrow

meldet dem russischen Generalstab unterm 27. Januar : Un¬
sere Truppen fetzen ihre Offensivbewegung gegen SandeW
fort . Unsere Artillerie nordwestlich hat das Ziel , den Haupt-
reduit der Japaner zu zerstören. Als am 26. Januar unsere
Kavallerie den Hunho überschritten und sich zehn Werft südlich
von SandeM nach Osten wandte, traf sie auf mehrere feind¬
liche Kolonnen, aus vier Bataillonen , sechs Schwadronen be¬
stehend, die von Cheigoutay hervorrückten. Infolge des An-
gnffs wandten sich die Gegner zur Flucht, die ihre Waffen
fortwarsen und Wagen, Tote und Verwundete zurücklietzen.
Eine Abtheilung machte 30 Gefangene. Bei der Einnahme
der Dörfer Tschitaitzy und Mamikap wurdeii 20 gefangen.
Ein Detachement im Osten schlug den Feind bei Ernandapotse
ilnd besetzte das Defilä. 30 Werst von Khouaifensau hatten
Kavallerieabtheilungeri mit dem Feind Zusammenstöße.

Ularltfiall Oyama
meldet: Die Russen rückten am 25. Januar auf dein rechten
Ufer des Hunho vor. Am folgenden Tage niachten die ^ apa-
iler einen Vorstoß. Der Angriff der Russen wurde bei Tschew
schiepo zurückgefchlagen. Bei Heikutaif dauert der Kamps-
nock) fort.

Ueder die Gefeilte am ßunho und bei Sandepu
liegen folgende Telegramme vor : .1

Petersburg , 29. Januar. Der Petersb. Tel .-Ag. wir
aus Maturau von gestern gemeldet: Der gestrige Tag wnr j
von den russischen Truppen benutzt, die im Kampfe genoww '
neu Stellungen zu befestigen. Am 25. und 26. Januar wu/
den die Japaner von unserer Kavallerie aus der Gegend zu» ,
scheu den Flüssen Hunho und T s chm o h e verdräng
Sibirische Regimenter nahmen das Dorf S u n a p u am lw
ken Ufer des Hunho. Die Truppen schlagen sich vortrefsl̂ -

Petersburg , 29. Januar. Der Petersb. Tel.-Ag. wl -
aus Tfchansjamutan vom 27. Januar gemeldet: Im Z

I trum und auf dem linken Flügel herrscht fast vollstan v j
Stille , nur selten ist Gefchützfeuer auf beiden Seiten horvm'
Gerüchtweise verlautet, die Japaner hätten einen bedeuten j
Theil ihrer Artillerie nach dem linken Flügel entsandt. *L
dem russischen äußersten rechten Flügel war heute früh J
schützdonner hörbar. Das Gefecht bei Sandepu dauert w»*
heute an . Es herrscht wieder starker Wind und Säm >̂
stöber. — Aus Sähe tun wird demselben Bureau vom 26. ^
nuar gemeldet: Hier hWrscht völlige Ruhe. Einzelheiten



81. F«M«e 1905. Nr 28. f8!e*l (rtew« 20. 3«fintm.
den Kampf bei Sandepu fehlen noch. General Mischt-
schenk»  würbe am Bein verwundet,  blieb aber in der
Front.

Petersburg , 29. Januar . Der Petersb . Tel .-Ag. wird
aus Tschansjamutum von heute gemeldet : Die Aktion gegen
Sandepu  wird fortgesetzt . Am 27 . Januar beschoß un¬
sere Artillerie vom Norden und Westen her die starken Bese-!
stigungen des Dorfes . Es fand ein Gefecht statt , das bis
zum Abend dauerte . Einzelheiten fehlen . Am 26. Januar
Letzte unsere Kavallerie über den Hunho in der Nähe von
Tfchitaitfi , rückte in östlicher Richtung vor und stieß mit
einigen Abtheilungen japanischer Infanterie und Kavallerie,
etwa 10 Kilometer von Sandepu , zusammen . Die japani¬
schen Akkheilungen wurden durch Gewehr - und Artillerieseuer
zerstreut und ließen Tote , Verwundete und Waffen zurück.
Eine unserer Kavalleriekolonnen nahm über 30 Mann ge¬
fangen . Bei der Besetzung von Tschitaitsi und Mamaki am
25.  Januar hatten wir 31 Tote . — Verwundet wurden 3 Of¬
fiziere und 89 Untermilitärs . 20 Japaner wurden gefangen
genommen . — Aus Huanschan wird der genannten Agentur
von gestern gemeldet : Auf dem linken Flügel werden eine ruf --
fische Offizierspatrouille und zwei in den Rücken der Feinde
entsandte russische Abtheilungen von den Japanern bedrängt;
beide Abtheilungen zogen sich zurück ; 1 Offizier und 15 Un¬
termilitärs sind verwundet . Eine halbe japanische Kompag¬
nie , welche einen russischen Posten in dem Dorfe Litsaputsi
überfiel , wurde von der Artillerie beschossen und mußte sich
zurückziehen. Am 26. Januar beschossen die Japaner den
Nowgorodhügel und das Dorf Tyndjatun ; russische Artillerie
beschoß das Dorf Nauganoa.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Bericht Oyamas.
Tokio , 30. Januar . Marschall Oyama  meldet : Die

feindliche Artillerie beschoß am 28. Januar mit Unterbrech¬
ungen den rechten Flügel und das Zentrum der japanischen
Stellung , während kleine Abtheilungen verschiedene Punkte
angriffen und sofort zurückgeschlagen wurden . Auf dem
linken Flügel nahm eine japanische Abtheilung , welche am 26.
Januar ein siegreiches Gefecht  bei Chenehiehpo hatte,
am 28. Januar Liakaoku und Sichiamofcng . Eine andere
Aktheilung , welche auf Heikontai vorrückte , ergriff von der
südöstlich dieser Ortschaft befindlichen Jnfanteriestcllung Be¬
sitz. Schließlich besetzte eine dritte Abtheilung Saehpao , 5
Meilen südlich von Heikontai . nachdem sie den Feind , der aus
einem Infanterieregiment und einer Kavalleriebrigade mit
12 Geschützen bestand , von dort Vertrieben hatte . Die Rus¬
sen, welche unseren linken Flügel angriffen , schienen Truppen
des zehnten Armeekorps zu sein , und zwar die zweite und
fünfte Brigade der europäischen Scharfschützen , die neunte
Division des 10. Korps , sowie Theile der 61. Reservedivision
und des 1. sibirischen Armeekorps.

Sandepu wieder von den Puffen gerciumtl
Petersburg , 30. Januar . Die Petersb . Tcl .-Ag. mel¬

det aus Saschettm von gestern : Die Kolonne , welche Sandepu
angrisf , bemächtigte sich Abends des größten Theiles des be¬
festigten Dorfes . Hierbei verlor sie 24 Offiziere und 1600
Tote und Verwundete . Es erwies sich aber , daß der am stärk¬
sten befestigte nordöstliche Theil des Dorfes durch das Feuer
der Geschütze nicht gelitten hatte , und daß die Geschütze und
Maschinengewehre aus diesem Theile des Dorfes gegen die
russischen Truppen  wirken konnten . Letztere räum¬
ten daher Sandepu und nahmen das Artillerieseuer wieder
auf.

Poliflfcfie Cagessileberßchf.
SBieioaben den 30. Januar 1905.

Die Krankheit des Prinzen Eifel-Friedrich.
, Der am Samstag Abend Uhr über das Befinden des

Prinzen Eitel -Friedrich ausgegebene Krankheitsbericht lautet:
Vormittags und Mittags reichlicher Schlaf . Nachmittags
größerer Hustenreiz und etwas stärkere Achemnoth . Im Be¬
reich der rechten Lunge ist ein Entzündungsherd im Unterlap¬
pen mit Betheiligung des Rippenfells aufgetreten . Tempe¬
ratur : Mittags 39,3, Abends 39,1 . Puls während des gan¬
zen Tages 100—104 von zufriedenstellender Qualität . Der
Kräftezustand hat sich gehalten.

Sonntag Vormittag 10.15 Uhr wurde folgendes Bulletin
ausgegeben : Me erste Hälfte der Nacht war unruhig , bei glei¬
cher Temperaturhöhe wie gestern . Gegen Morgen ruhiger
Schlaf , beim Erwachen etwas Schweiß . Die Temperatur
war am Morgen auf 38,1 gefunken . Puls IM . Die Ent¬
zündung der rechten Lunge  hat sich noch weiter
clusgebreitet , diejenige des Rippenfells hielt sich gleich. Links
m die Lösung fortgeschritten . Der während der Nacht vor¬
handen gewesene Hustenreiz hat sich gebessert. Auswurs
wäßig reichlich. Trotz einer gewissen Mattigkeit sind die sub-
lektiven Beschwerden geringer . Kräftezustand und Nahr¬
ungsaufnahme sind ausreichend . Gez . Kraus . Widemann.
Wiemuth.

d Der Sonntag Abend 8 .15 Uhr über das Befinden des
Prinzen Eitel -Friedrich ausgegebene Krankhcitsbericht lautet:
Oftn Laufe des Tages war die Temperatur zwischen 38,1 und
o8.3. Puls 90, kräftig , wiederholt Schweiß . Abends wieder
ktwas größere Athemnoth , mehr Hustenreiz.

Berlin , 30. Januar . (Tel .) Das Befinden des Priw
^n Eitel Friedrich , das während der Nacht zum Sonntag zu
Befürchtungen Anlaß zu geben schien, hat sich im Laufe des
gestrigen Tages wieder gebessert . Die Kaiserin hatte die
ganze Nacht über am Krankenlager des Prinzen geweilt und
cgab sich erst gegen 6 Uhr Morgens ins Stadtschloß , um nur
"rze Zeit zu ruhen , denn schon um 8 Uhr Morgens erschien

ne wieder am Krankenlager . Der Verlauf des gestrigen 2>
war günstiger . Ein Fortschreiten der Krankheit wurde

'wt konstatirt . Der Prinz konnte sogar etwas feste Nahrung
«U sich nehmen . Auch war er völlig schmerzfrei.

Die Kandelsverträge.
Die N . A. Z . bringt Mittheilungen über die abgeschlos¬

sen Handelsverträge . Dazu bemerkt die agrarische „Post " :
*lus den Mittheilungen erhellt zwar die Höhe der Zollsähe

für landwicthschaftliche Erzeugnisse , dagegen sind die Andeut¬
ungen über den Inhalt der Veterinärkonventton zu lückenhaft
um eine sachgemäße Beurtheilung dieser an Wichtigkeit der
Höhe der Viehzölle mindestens gleich kommenden Vereinbar¬
ung zu gestatten . Dagegen ist noch nicht ersichtlich ob und in¬
wieweit gegenüber diesen Konzessionen die Interessen wirk¬
samen Schutzes unseres Viehbestandes gegen Verseuchung voll
gewahrt sind . — Die freisinnige „Vossische Ztg ." bemerkt:
Es darf bezweifelt werden , daß die jetzigen Mittheilungcn die
Stimmung des Bündlerthums sonderlich verbessern werden.
Es giebt keinen Handelsvertrag und kann keinen geben. mit
dem der Bund der Landwirthe zufrieden wäre , denn einen
Vertrag , an dem der Bund Wohlgefallen hätte , schließt kein
Staat mit Deutschland . Es hat schon Mühe genug gekostet,
die jetzigen Vereinbarungen mit Oesterreich -Ungarn zu tref¬
fen . —r  Das gleichfalls freisinnige „Berliner Tagebl ."
schreibt, es sei nur konstatirt , daß der deutschen Regierung die
Indiskretionen der Wiener Blätter nicht ganz ungelegen ge¬
kommen sein dürften . Gaben diese Mittheilungen der öster¬
reichischen Presse doch willkommene Gelegenheit , noch vor
der Einbringung der Verträge im Reichstage den Agrariern
gehörig um den Bart zu gehen . —Der „Vorwärts " schreibt:
Die Veröffentlichung der N . A. Z . ist nicht nür unvollständig,
sondern auch unübersichtlich . Die Zollermäßigung , welche
die deutsche Regierung den Vertragsstaaten zugestanden hat,
fehlt größtentheils und die von diesen Vertragsstaaten den
deutschen Artikeln eingeräuinten Vertragszölle werden nicht
einzeln aufgesührt.

Der Seneralifreik im Ruhrreoier.
Oberberghauptmann von Velsen kehrte in der Samstags-

Nacht von Essen nach Berlin zurück. Es besteht zur Zeit
keineAussicht  mehr auf eine gütliche Beilegung
des großen wirthschastlichen Konfliktes.

Beim alten Verband der Bergarbeiter in Bochum sind bis
jetzt 850 0M M  eingegangen . Auch der Personenverkehr der
Staatsbahn hat sich infolge des Ausstandes erheblich ver¬
ringert . '

Aus Siegen , 28 . Januar , wird gemeldet : Sämmtliche
Siegerländer Walzwerke feiern . Der Berg - und Hüttenmän¬
nische Verein hat sich an das Kohlensyndikat und die Berg¬
werksdirektion Saarbrücken zur Beschaffung von Kohlen ge¬
wandt , die für den Betrieb der Wasserhaltungen der Eisen-
steingruüen besonders nöthig sind.

Wir erhalten ferner folgende Telegranime:

Essen , 30. Januar . Auf einer Versammlung , an der
mehrere Tausend Bergleute theilnahmen , erklärte der Reichs¬
tagsabgeordnete Hu6 . daß der Streik nicht aufhören
werde , bis bindende Garantien für einen Erfolg gegeben sein
werden und der bergbauliche Verein versprochen habe , daß
kein Streikender gemaßregelt werde,

Bochum , 30 . Januar . Eduard Bernstein  ist gestern
von seiner Rundreise hierher zurückgekehrt . Ueber das Re¬
sultat ist er sehr befriedigt . Er erklärt , er hätte in England
vielleicht noch inehr erreicht , wenn die gesaminte Aufmerksam¬
keit der Engländer sich augenblicklich nicht auf die Vorgänge
in Rußland konzentrirt hätte . In Brüssel haben die fran¬
zösischen Bergleute versprochen , eine Mehrproduktion zu ver¬
hindern und die gut organisirten Hafenarbeiter von Dünkir¬
chen und anderen Nordhäsen zu veranlassen , keine Kohlen nach
deutschen Häfen zu verladen.

Die belgischen Kohlenarbeiter.
Aus Charleroi . 29 . Januar , wird gemeldet : Delegirte

des Komitees der Vereinigung der Bergarbeiter im Becken
von Charleroi hielten heute eine Sitzung ab , in der sie sich
dahin dussprachen , daß man gegenwärtig nicht in den
A u s st a n d treten dürfe , und im Gegentheil die Bergleute
auffordere , bei der Arbeit zu bleiben . Das Nationalkomitee
wird Montag den endgültigen Beschluß fassen.

Deufich-Südweffafrika.
Nach einer Meldung des Generals Trotha traf die 7.

Kompagnie des Regiments 2 und die Abtheilung Meister am
24. Januar auf dem Marsche von Stamprietfontein nach Lid¬
fontein in Schürpfeng ein . Anscheinend ohne Kenntniß
von der Kompagnie versuchten dort 200 Witbois  nach
Westen durchzubrechen ; 'von Artillerie - und Jnfanteriefeuer
empfangen , gingen sie in panikartiger Flucht  nach
Osten auf Nunub zurück.

Prsuhilckör liandfag,
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 28 . Januar.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des D o -

m ä n e n e t a t s . Bei den Einnahmen tritt Abg . C a h e n s.
I y (Centrum ) für die

naifauilchen Krugbäcfter
ein und ersucht die Regierung , für ihr Mineralwasser statt
der Flaschen wieder die früheren Krüge zu benutzen. Me
Krugbäcker hätten ein Gutachten von sachverständiger Seite
eingeholt , in dem anerkannt sei, daß für den Versand von
Mineralwasser die Krüge sich am besten eignen.

Ein Regierungskommissar erwidert , die Verwaltung
müsse mit der Vorliebe des Publikums für Flaschen rechnen.
Der Versand in Flaschen sei auch einfacher . Von dem Gut¬
achten, das der Vorredner erwähnte , sei ihm nichts bekannt.

Me Einnahmen werden bewilligt , ebenso ohne wesent-
liche Debatte die ordentlichen und die außerordentlichen Aus¬
gaben . Es folgt der Etat der Forstverwaltung . — Der Etat
wird bewilligt . — Montag : Antrag , betreffend den Kohlenar-
beiterstreik und Justizetat.

Eins aller Wett,
Unfall eines Abgeordneten Man meldet uns aus Berlin,

29. Januar : Der konservative Landtags -Abgeordnete von Kow-
nackl ist gestern von einem schweren Unfall betroffen worden. Alk
er die Straßenbahn verließ , wurde er von einem Arbeitswagen
umgerissen und überfahren . Er wurde schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht.

Ern neuer Mord bei Berlin . Aus Berlin , 29. Januar wird
uns gemeldet: Das Dienstmädchen Bertha Konradt  wurde
heute früh in ihrem Schlafzimmer im Hanse ihres Dienstherrn
in Lichtenberg bei Berlin ermordet aufgefunden. Ein ihr gehö-
riges Sparkassenbuch wird vermißt.

Gasexplosion . In dem Hause Ecke Klopstocksttaße und
Händelstraße zu Berlin erfolgte gestern Vormittag eine Gasex¬
plosion, die das Haus in seinen Grundfesten erschütterte. Das
Erdgeschoß wurde vollständig demolirt . Zwei .Personen wurden
verletzt und nach dem Krankenhause geschafft.

Bahnnnglück . Zwischen Arad und der ungarischen Station
Ujezent-Anna fand ein Zusammenstoß zwischen einem Personenzug
der elektrischen Straßenbahn und einem Glsterzuge statt. Hier¬
bei wurden 50 Personen verletzt, darunter 10 schwer.

Hus der Umgegend.
X Bürstadt , 28. Januar . Unsere beiden Gesangvereine

„Frohsinn " und „Mannergesangverein " beabsichtigen zum Be¬
sten des hiesigen Tiakoniefonds ein gemeinschaftliches Ko n -
zert  zu veranstalten . Da auch noch auswärtige strafte hierzu
herangezogeu werden sollen, so darf man gewiß auf einen hohen
künstlerischen Genuß rechnen. — Der hresige Gewerbever-
e i n veranstaltet am Mittwoch , den 8. Februar durch Herrn
L e n s ch-Wiesbaden einen Lichtbildervortrag im Saale zum
Adler . Es wird vorgeführt : „Im Fluge durch die Welt " (100
Bilder ), „Das Kaiserbioskop" (lebenbe Photogr, ). Es ist dies der
3. Vortragsabend des Gewerbevereins in diesem Winterhalbjahr,
Außerdem wird im März Herr Schild zu Jdstem noch einen
Vortrag halten über Kanalisation . Gewiß eine reiche Thätigkeit,
die unser Gewerbeverein auch ans diesem Gebiete entwickelt. —
Das Kaisersgeburtstagsessen,  welches im Taunus
stattfand, war von einigen 50 Personen besucht und verlief aufs
beste.

* Mainz , 28. Januar . Von den Gemein de st euern
mußten im abgelaufenen Jahre nicht weniger als 47,644 JL  als
uneinbringlich  gestrichen werden.

* Schierstein , 30. Januar . Am Samstag wurden die sterb¬
lichen Ueberreste eines hier allgemein geachteten Mitbürgers zu
Grabe getragen . Der Meister der Biebricher Rheinhütte , Herr
Wilhelm Back war der Influenza innerhalb zweier Tage er¬
legen. Dieser plötzliche Todesfall rief das Mitgefühl aller
Bürger hervor , zumal Herr Back wegen seiner persönlichen
trefflichen Eigenschaften bei Arbeitern und Bekannten gleich be-
liebt und geachtet war . Die Beerdigung am Samstag um- 4 Uhr
war daher von einem langen Trauerkondukt begleitet. Herr
Pfarrer Wenzel pries den Verewigten in seiner trostreichen
Grabrede als musterhaftes Gemeindemitglied und treusorgenden
Vater . Herr Dr . Beck, der Besitzer der Biebricher Rheinhütte,
gab persönlich dem Verewigten das letzte Geleite, denn 27 Jahre
war Herr Back in der Eisengießerei Rheinhütte thätig und
konnte vor zwei Jahren noch in voller Rüstigkeit sein 25jähriges
Jubiläum begehen. Im Namen der Arbeiter und Meister der
Rheinhütte legte Herr Jak . Weiß mit einer kurzen Ansprache
am Grab einen Kranz nieder.

l—) Nauenthal , 28. Januar . Das zur Feier des Geburts-
tages unseres Kaisers  im Nassauer Hof (Besitzer A. Winter)
hier arrangirte F e st e ff e n erfreute sich einer regen Theilnahme
seitens hiesiger und Neudorfer Bürger und nahm den schönsten
Verlauf . Der Präsident des Kriegervereins H.A.Wagner brachte
das Kaiserhoch aus . Dank der gediegenen Darbietungen von
Küche und Keller bei flotter Bedienung von geübter Hand blie¬
ben die meisten Gäste bis zur späten, oder richtiger gesagt, zur
frühen Sttinde in gemüthlicher Unterhaltung beisammen. Auch
für einige Gesangs - und Klaviervorträge war seitens einiger Her¬
ren in dankenswerther Weise Sorge getragen, und wird wohl
keiner der Gäste unbefriedigt nach Hause gewandert sein. — Der
Krieger -, der Militär -, und der Turnverein hielten ihre Feiern
in den verschiedenen Vereinslokalen ab.

l. Laufenselden, 28. Jan . Die Feier des Geburtstagsfestes
unseres Kaisers  verlief hier in ansprechender, würdiger Weise.
Lfm Vorabend veranstalteten sämmtliche hiesigen Vereine und
viele Bürger einen imposanten Fackelzug. Am Kriegerdenkmal
hielt der Kgl . Kreisschulinspektor Herr Pfarrer Michel eine
zündende Ansprache, in welcher er den Kaiser als Vater aller
Bevölkerungsklassen schilderte. Me einzelnen Vereine hielten da¬
nach Kommers ab. Den Schluß bildete ein Kaiseressen, welches
Freitag Abend im Saalbgu Michel stattfand und bei zahlrei¬
cher Betheiligung in schöner Weise verlies.- Hier brachte den Kai¬
sertoast Herr Pfarrer Mtüller aus.

ch Hahnstäten , 30. Januar . Sein in der Bahuhoffttaße hier
gelegenes Wohnhaus verkaufte der Kaufmann PH. Müller an
einen ehemaligen Hahnstätter , Namens Hermann,  welcher sich
zur Zeit in einem Orte an der luxemburgischenGrenze aufhält.
— Beim hiesigen Standesamt,  das die Gemeinden Hahn¬
stätten, Burgschwalbach, Kaltenholzhausen und Schiesheim umfaßt
kamen im letzten Jahre 72 Geburtsanzeigen, 27 Sterbefälle und
26 Eheschließungen zur Eintragung . Davon entfallen aus Hahn-
stätten 30 Geburten , 14 Serbefälle und 13 Eheschließungen. Die
entsprechenden Zahlen für Burgschwalbach sind 29, 3, 7; die für
Kaltenholzhausen 9, 9, 5 ; Schiesheim 4, 1, 1.

* Aßmannshausen , 28. Januar . Die Geburtstagsfeier un¬
seres Kaisers wurde auch hier in feierlicher Wesir begangen,
indem sich eine ganze Reihe Bürger und Bürgersöhne an dem
durch Herrn Beigeordn . .Hermann Jung  veranstalteten Fest¬
essen  in dem Zweiggeschäfte des Hotel Anker betheiligt hatten.
Herr Bürgermeister Hilger feierte in seiner Rede in schwung¬
voller Weise die vorzüglichen Verdienste und Eigenschaften un¬
seres Monarchen und betonte zum Schluffe, daß alle denffchen
Herzen die plötzliche Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich be¬
dauern und demselben eine baldige vollständige Genesung wün¬
schen, zumal der Prinz durch seinen s. Zs. Aufenthalt im Hotel
Anker (der Lieblingsstätte des Fürsten Bismarck) den Aßmanns¬
häusern persönlich bekannt wurde. Herr Köppe, Fuhrwerksbesitzer
Ph . Kilian , sowie Bauunternehmer Simon Schuster unterhielten
unter Deklamationen und scherzhaften Kouplets die versammel¬
ten Festgenossen bis zur vorgerückten Morgenstunde. Auch dem
Buffetier und langjährigen Küchenchef Weygandt sprach man
für die vorzügliche Zubereitung der Speisen volle Anerkennung
aus . *

* Aßmannshausen. 30. Januar. Christof Eg er nebst Ehe-
frau , geb. Schrupp , feiern am Donnerstag, den 2. Februar das
schöne Fest der silbernen Hochzeit.
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§ Lorch. 30. Januar . Aus Anlaß des Geburtstages des Kai¬
sers veranstaltete der hiesige Kriezerverein am gestrigen Abend
im Saale des „Arnsteiner Hofes" eine theatralische Abendunter-
Haftung mit darauffolgendem Ball , welcher stark besucht war
Der hiesige „Handwerkerverein " hat für die nächste Zeit , falls
genügend Theilnehmer vorhanden sind, einen M erster kur-
fug  tn Aussicht gestellt. Die Gebühr betragt für dre Theilneh-
mer 5 Ji  und müssen sich mindestens 10 Personen zur Theilnahme
verpflichten, wenn der Kursus zu Stande kommen soll. Anmeldun¬
gen nimmt der Vorstand des Handwerkervereins gern entgegen
Der Wichtigkeit der Sache wegen seien alle Handwerker daraus
aufmerksam gemacht.

* Nastätten . 23. Januar . In gewohnter Weise wurde Kai¬
sers Geburtstag  am Vorabend und in der Frühe durch
Böllerschießen eingeleitet . Außer den öffentlichen hatten auch viele
private Gebäude Flaggenschmuckangelegt. Nachdem unsere Klei¬
nen am Vormittag in der Schule nach Absingen einiger patriv-
bischer Lieder die Bedeutung des Tages mit ihren Herren ^ ey-
rern besprochen und sodann die üblichen Kaiser-Brezeln empfan¬
gen halten, beging die hiesige Bürgerschaft gestern Abend im
Saale des Hotels „Guntrum " unter zahlreicher Betheiligung den
offiziellen Festkommers.  Die von Oberförster Schmidt ge-
haltene Festrede klang in einem Hoch auf unfern Kaiser aus . Im
Uebrigen wechselten patriotische Gesänge mit einer Reche vonDe»
klamationen und Liedervorträgen ab. woran sich die hiesigen Ver-
eine in anerkennenswerther Weise betheiligten. Ein Mstgotte^»
dienst fand hier nicht statt.

Welcher göttliche Zauber weht vom populärsten Liede bis zr
csmrniuä in diesem Werke! Welche Vielseitigkc

Kunff, lütteratur und Mlsnlckatt.
Königliche Schaulpiele.

Samstag , den 28. Januar 1905. Zum ersten Male : „Die
Geschichte eines Pierrot " . Pantomime in drei Akten von ü.
Beissier.  Mstsik von M . Costa.

Die „Pantomime " ist glücklicherweisekein allzu häufiger
Gast auf unserer Hofbühne. Bon ihr , wie vom Ballet gilt im
allgemeinen die Fortsetzung des bekannten Voltaireschen Wortes
von der Oper „was zu dumm ist um gesprochen zu werden wird
gesungen" und „was zu dumm ist um gesungen zu werden wird
gemimt und getanzt" . Dem heutigen Werke ging durch seine
Erstaufführung in München bei dem Künstlersest vorigen Winter
eine gewisse Empfehlung voran und es wurde ihm sogar mit
großem Interesse und lebhafter Spannung entgegengesehen, denn
es sollte uns die Bekanntschaft eines jungen hiesigen Künstlers
vermitteln , des Herrn Ralf - Ost ermann,  welcher die Rolle
des Pierrot in München ereirte und in ihr hier gastirte . Das
Merkchen erwies sich besser, als der Ruf , welcher seiner Gattung
anhastet. Von der Handlung wollen wir nichts verrathen , zu¬
mal dies ja Herr B a l l e n t i n in einem von K. Dreher  ver¬
faßten und hübsch pointirten Prolog vor der Aufführung be-
sorgt . Die Sache ist geschickt und bühnenmäßig aufgebaut und
entbehrt weder der rührenden noch der komischen Elemente , die
Musik von C o st a ist melodiös und pikant, die Besetzung und
Darstellung auf unserer Bühne vorzüglich, und so läßt sich über
einen befriedigenden Eindruck und lebhafte Anerkennung dessel-
ben seitens der Zuhörerschaft berichten. Eigentlich hätte es
wohl mehr befriedigt, Herrn Ralf -Ostermann in seiner Wirk¬
samkeit als Schauspieler in einer Rolle eines Wort -Dramas
kennen zu lernen , um ihn vollständig als Künstler seines Faches
einzuschätzen So , im Mimodrama bleibt uns nur zu konstatiren,
daß Herr Ralf -Ostermann seine Rolle mit außerordentlicher Si¬
cherheit beherrschte und jeder Phase derselben mit mimischer Ge-
wandtheit gerecht wurde . Diese brillante darstellerische Leistung
errang sich auch einen brillanten äußerlichen Erfolg in Gestalt
ungezählter Hervorrufe und ungezählter Lorbeerkränze. Möge
sich dem jungen Künstler dieser Erfolg auf seiner Laufbahn treu
erweisen ! „ .

Von den übrigen Mitwirkenden , die sich der mühevollen und
ungewohnten Aufgabe eines sigurativen Daseins heute unterzogen
hatten , sei Frl . Ratajczak  zunächst erwähnt als anmuthige
'Luise" — ihre Darstellung gewann durch die Sprachlosigkeit —
ferner Herr Weinig  als anspruchsvoller „Julot ", der bewies,
was ein echter Schauspieler an Grazie und Bewegungen aufbie-
len kann, wenn es heißt „Schule" zu zeigen, schließlich Herr A n -
driano,  dessen Hausmeister „Pochinet '' auch ohne Worte von
überzeugender Komik ist. Ein Lob gebührt auch dem „kleinen
Pierrot " der kl Schneider,  nicht nur dafür , daß er die ver-
renkte Geschichte wieder ausrichtete, sondern auch für die nette
Art , wie dies geschah. H. G . G.

• * *

Sonntag , den 29. Januar 1905. Neu einstudirt : „Die
Zauberslöte ", große Oper von W. A. Mozart.

Jede Zeit hat ihre ethischen Ideale und findet für sie den
entsprechenden Ausdruck auf der dramatischen Bühne . Das Fade
des neunzehnten Jahrhunderts brachte den „Parsifal " und die
Lehre von der Erlösung durch das Mitleid , das Ende des acht¬
zehnten Jahrhunderts schwärmte für die freie, schöne Mensch-
lichkeit und ließ die „Zauberslöte " entstehen. Es muß uns fast
ein Wunder dünken, daß dieser als litterarisches Produkt doch
recht erbärmliche Text des braven Schikaneder unter Mozarts
Hand sich zu einemTemPelbau voll erhabenerSymbolik ausweitete.
Ursprünglich als Zauberoper für den Geschmack„des niederen
Volkes aller Classen {!)" geplant , in einer Fassung, die den
Gedanken einer Vertranung durch Mozart fast als eme Beler-
digung des Genies empfinden läßt , entsteht aus dem niedrig spe-
kulativen Unternehmen eines skrupellosen Theaterdirektors ein
Werk, das Ewigkeitswerthe in lichtumflossener Schönheit ver-
kündet Es ist der Schwanengesang Mozarts auf der Buhne,
zwei Monate nach der ersten Aufführung ging er selbst zu den
„Eingeweihten " hinüber , und es will uns fast dünken, als ob in
den erhabenen Weisen des zweiten Aktes und seiner Mysterien
schon ein Abglanz aus jenem unbekannten Reich der Unendlich¬
keit wiederleuchte, als ob Mozart diese Vertiefung der Handlung
durch seine Töne unter dem Eindruck der Todesahnung gewonnen
habe. Es ist hier nicht der Raum zu einer Geschichte der Ent¬
stehung des Werkes, zu einer Analyse seiner verborgenen Weis-
heilen und zu einer Würdigung seiner musikalischenSchönheiten,
so anziehend und dankbar diese Aufgabe wäre . Begnügen wir
uns mit einem zusammenfassenden Schätzungsworte R . Wagners:
„Der Deutsche kann die Erscheinung dieses Werkes gar nicht er¬
schöpfend genug würdigen . Bis dahin hatte die deutsche Oper so
gut wie gar nicht existirt, mit diesem Werke war sie erschaffen. —

MIN
erhebendsten" Hhmuus in diesem Werke! Welche Vielseitigkeil,
welche Mannigfaltigkeit ! Welche ungezwungene und zugleich
edle Popularität in jeder Melodie von der einfachsten bis zur
gewaltigsten ! In der That , das Genie that hier fast einen zu
großen Riesenschritt, denn indem es die deutschê Oper erfchnf,
stellte es zugleich das vollendetste Meisterstück derfelben her, da-,
unmöglich übertroffen , ja dessen Genre nicht einmal mehr er
weitert und fortgesetzt werden konnte."

Mozarts Kunst bedeutet für uns , wie Breithaupt im Mozart
Heft der „Musik" so schön sagt, „die Gewißheit eines unendlichen
Glückes, die Vollendung jenes Goetheschcn Ideals von der ru-
higen Abklärung der Seele und der Harmonie der Kräfte . Auch
für die Bühnenpraxis gilt das Wort . Eine Mvzartsche -,per
verlangt vom gesammten Ensemble und von ;edem Einzelnen
Abklärung und Unterordnung in die Linie der harmonischen
Schönheit . Theatralisches Aufträgen und aufdringliches Stimm-
protzenthum zerstören diese Schönheitslinie . Der Ruf «Mehr
Mozart " bat deshalb eine erzieherische Bedeutung für em Kunst-
instltut und seine Faktoren . Er bedeutet die Auslosung latenter
Kräfte , das Suchen und Finden eines inneren Gleichgewichts¬
punktes für künstlerische Darstellung , er bildet das Gegengewicht
gegen den „Außendienst" des Künstlers in allerhand schreienden
Tagesaufgaben seines Berufs , gegen das ode Protzenthuuy ww
es in Meyerbeer auf's drastischste als Gegenstück zu Mozart ver-

Eö̂ Freuen wir uns , daß wir in unserer Künstlerschaar so treff
liches Material für einen gediegenen Mozartkultus haben, und
wünschen wir , daß der Name des Meisters fortan etwas regel¬
mäßiger auf dem Spielplane erscheine, zu Nutz und Frommen
unserer Bühne und — unseres Publikums , denn dem thut Re
Erziehung " zu Mozart auch Noth . Daß ein Bedurfniß dafür

vorhanden ist, bewies das heute bis auf den letzten Platz ausver
kaufte Haus , das der trefflichen Vorstellung mit lebhafter An
theilnahme folgte. Herr Prof . Mannstaedt  dirigiAe , und
unter seiner sorgsamen Hand enthüllte die Partitur alle ihre mu
sikalischen Schönheiten . Die Regie des Herrn H°stath Dorne
w a ß sorgte mit bekanntem Glück für eine dezente und doch pyan.
tastische Stimmung des Bühnenbildes . Drt Mitwirkenden waren
mit voller Hingabe bei der Sache . Für die Wurde und die .Ho¬
heit des Sarastro hätte Herr Schwegler  alle Buhneneigen,
schäften nicht zuletzt die sonore tiefe Baßstimme , um die mu
manche' Bühne beneidet. Schade, daß der Künstler m seiner
Arie „In diesen heil'gen Hallen " den beliebten Ausflug in ^
Megerbeersche Stylgebiet nicht unterlassen kann. So etwas singt
man doch nicht für die Galerie . Für die edle Figur d^ Ta-
mino und seine musikalisch ^ ne Interpretation ist Herr S o immer ein außerordentlich glücklicher und stylvoller Vertreter.
Frl Hanger  löste ihre schwierige Ausgabe der „sternenflm-
mernden " Königin in der dreigestrichenen Oktave überraschend
gut . Die zart leidenschaftliche Paniina kann ^ cht besser aufge
hoben sein als bei der empfindungsvollm Kunst des Fr Mul
ler.  Für den Papageno findet Herr Engelmann  der sein-
vielseitige Verwendbarkeit am Samstag wieder als „Alfto be¬
kundetes den richtigen dezenten populären und humorvollen Ton,
aufs drolligste ergänzt durch die reizende PaP «a-na tfri.
§>ans  Ein würdevoller Sprecher ist Herr Oberstett ^ r,
8e " drei Damen " Frau Leffler . Frft Brodmann Ir.
S chw a r tz und die „drei Genien Ml . H ans , Ml . Cord e -,
Frl Kiel  ftihrten ihre Aufgabe wahrhaft ideal aus , Momu-
statös ein Mohr — Herr Henke,  gut wie immer , Priester,
.Geharnischte" — eine Fülle von Figuren und für jebe haben wir,
was wir brauchen — also „Mehr Mozart . H G G

#  Anna Schramm und Max Pohl vom Königlichen Schau
spielhause in Berlin werden im Lause des Februar rin mehr¬
maliges Gastspiel am Hostheater in Wiesbaden absolviren.

Refidenz-Cheateb
Samstag , den 28. Januar , zum erstenmale : „Die groste

Leidenschaft " . Lustspiel in 3 Akten von Raoul Aiiern-

^ G1  Herr Raoul Auernheimer hat sich eine neue Weisheit zu
rechtgelegt . Er sagt : Gelegenheit macht nicht Liebe , sie
tötet  sie Um diesen Satz zu beweisen , läßt er den Fabrr-
kanten Arnberg , dessen Frau voii einem cynischen Lebemann
umschwärmt wird , zu einer eigenen Takük greifen . .©er
Gatte kalkulirt : Sophie findet ihren Anbeter geistreich und
interessant und er kann ihr gefährlich werden Bringe ich
ihn aber täglich mit ihr zusammen , so versliichtigt sich der
Reiz des heimlichen Beisammenseins und sie werden gegen¬
seitig aufhören , sich anzuhimmeln . Er nimmt also den Ma¬
ler Adrian Streit , der seiner Frau nachstellt , mit aufs Land
rnd nie am Schnürchen nehmen nun die von dem Herrn Ver¬
fasser vorausbestellten Ereignisse ihren Verlauf . Kem Wun-
der ! Wenn man auf der Bühne etwas beweisen w t1 1,  und
fti es das Paradoxeste von der Welt , so kann man das , weil
bei dem theatralischen Gefüge das Le b e n des Autors Kreise
nicht stört . Im Leben wärs allerdings anders gekommen.

! Da wäre zwischen das gefährliche Spiel mit dem Feuer , das
der Gatte selbst befliinTttgt und das völlige Erlöschen der Lohe
jenes Jneinanderwirbeln der Flammen getreten , das zu der
verdammt unlustspielmäßigen Katastrophe hätte führen müs¬
sen die Arnberg durch seine Taktik gerade vermeiden will
Der Herr Verfasser umgeht den Ausbruch des Vesuvs mit
Grazie und führt schließlich den Rons über dre Brücke einer
Ohrfeige in die Arme der Nichte Sophiens . Dieses ge¬
scheite und kokette Mädchen wird ihn heirathen . Warum
Herr Adrian Streit , der bisher nur dre Frauen anderer
Männer begehrenswerth gefunden , plötzlich unzahmbare
Sehnsucht nach dem Ehejoch findet , das ist recht wenig nioti-
virt . Ganz uiid gar schleierhaft aber ist es , datz Beate , bte
Adrians innere Hohlheit noch kurz vorher so richtig durch¬
schaute, den Mann auf einnial begehrenswerth findet.

' Herr Hetebrügge  bemühte sich, den Adrian so glaub¬
haft als möglich zu machen . Als Verführer gelang ihm das
-als Liebhaber Beatens nur halb . Herr » a r t a k gab den
Arnberg mit der überlegenen Sicherheit des fernem System
blindlinas vertrauenden Mannes . Frl . Frey verstand es . sehr
verführerisch mrszuschen und den Intentionen des Verfassers
durch fein abgetöntes Spiel entgegenzukommen . Am unrich¬
tigen Platz stand jedoch Frl . 3[ rn ..öt . aI§? ?. eü1;e‘.r
Wortgeplänkel dieses koketten Persönchens liegt ihr nicht recht

Das Stück war von Herrn Dr . Rauch stimmungsvoll
in Szene aesetzt doch vermochte eine wärmere Antheilnahme
rÄ & •, a- nid d-r. « « fl » MM.
Handlung mit dem zweiten Akte eigentlich erschöpft isst ^

-u, csoiratt» Staegemaun f . Wie uns ein Telegramm aus
Eeibaia meldet ist der Direktor der vereinigten Leipziger Stadt-
heawr chosrath Max Staegemann  gestern Abend gestorben.

Wiesbaden 28 Januar 1 05

Die Frau in der Kommunal-Schuluerwalfung.
Der Lehrerinnenverein für Nassau und der Verein Mauen¬

bildung-Frauenstudium hatten Fräulein Dr , Gertrud B a u -
mer aus Berlin zu einem Vortrag über dieses Thema gewon¬
nen Der Vortrag fand am Samstag Abend in der ^Höheren
Töchterschule statt und hatte sich eines sehr guten Besuches zu
erfreuen . Uner anderen bemerften wir Herrn _Stadtkammerer
Dr . Scholz, Herrn Bürgermeister Vogt aus Biebrich und als
Vertreter der Schuldeputation Herrn Dr . Kunz. Mautein
Kirchner  aus Biebrich, die Vorsitzende des Lehrerinnenver-
eins eröffnete die Versammlung und ertheilte der Rednern ! das
Wort Die neue Bewegung auf dem Gebiet der Jrauenfrage
konnte sich keine bessere Interpretin wünschen. In einfacher, kla-
rer und doch beredter Weise verstand es Frl . Dr . Banmer , die
Nothwendigkeit ihrer Forderung , daß die Frau in der kornmu-
nalen Schulverwaltung Mitwirken müsse, zu begründen . Red-
nerin verkennt nicht die augenblicklich sehr ungünstigen Eon-
junkturen und stellt daher nur die bescheidene Forderung , die
Regierung möge bei der Berathung des neuen Schulgesetzes we-
nigstens nicht einen Paragraphen aufnehmen, welcher die Mit-
arbeit der Frau in der kommunalen Schulverwaltung geradezu
verbietet . Wenn die Frauen doch wenigstens das erreichen
daß sie in den niederen Curatorien Verwendung finden, so ist
damit schon ein Schritt vorwärts gethan . Jedoch sollen _ Die
Frauen da nicht mit großer Agitation auf dem Plan erscheinen,
sondern in stiller Kleinarbeit zu jenem gesteckten Ziel hinarbencn.
Der Vortrag fand außerordentlichen Beifall , ^ n der Diskus >ion
meldet sich zunächst Herr Rektor Brunswyk  zum Wort . Er
ist der Meinung , daß über Schulfragen nur Schulmänner ent-
scheiden könnten. Er steht also der neuen Bewegung Nicht syrn-
pathisch gegenüber und erhebt die Forderung , daß zunächst erst
der Lehrer , der bisher außerhalb der Schulverwaltung stand, in
dieselbe müsse gewählt werden. Herr Bürgermeister Vogt-
Biebrich ist infolge der trefflichen Erfahrungen , die er mit
Frauen in der städt. Armenverwaltung gemacht hat, ledoch wie-
der vollständig anderer Ansicht und befürwortet den Vorschlag
des Frl . Dr Bäuwer . Auch er ist aber der Meinung , datz nur
ein gesetzgeberischer Akt helfen könne, denn manche Städte hallen
schon den Versuch machen wollen, jedoch habe dann immer die
Schulbehörde ihr Veto eingelegt. Herr Stadtkammerer L-r.
Scholz bestätigt ebenfalls, daß er als Vorsteher der Armcn-
psleqe in Wiesbaden reichlich Gelegenheit gehabt habe, die stille
und doch erfolgreiche Arbeit der Frau kennen, achten und bewun¬
dern zu lernen , weshalb er der Forderung der 6rau um « itz-
und Stimme in der kommunalen Schulverwaltung sympathisch
gegenüber stehe und den Bestrebungen besten Erfolg wunschch llre
anregende Versammlung wurde dann gegen Y28 Uhr von Mau-
lein Kirchner geschlossen.

* Der Tank des Kaisers. Auf das gelegentlich des offiziellen
Festmahls am 27. Januar d. I . im Kurhause an den Kaiser ab- -
gesandte Glückwunsch-Telegramm ist zu Händen des Herrn Lan-
deshauptmanns Sartorius  nachstehende Antwort hier ein-
getroffen: Seine Majestät der Kaiser und König haben die
treue Kundgebung der zur Feier Allerhöchstthres Geburtstages
dort vereint gewesenen Offiziere, Beamten und Bürger gern ent-
gegengenommen und lassen vielmals danken. Auf Allerhöchsten
Befehl. Der Geheime Kabinettsrath von Lucanus.

r Fürst und Fürstin von Schwarzburg -Sondershausen sind
heute ' Morgen mit dem um 8 Uhr 35 Min . abgehenden Schnett-
zuge der Taunusbahn nach vierwöchentlichem Kuraufenthalt von
hier über Frankfurt nach Sondershausen abgereist.

s. Gestorben . Gestern starb hier der seit längerer Zeit un
Ruhestand lebende Herr Hauptmann a . D . H. G r o s ko p t,
Arndtstraße Nr . 2 wohnend. Der Verstorbene stand bis zu !->
ner Pensionirung im Infanterie -Regiment Nr . 91 in Oldenburg.
_ Am gleichen Tage verstarb der Fürstl . Solm -Braunfels sch-
Kammerdireftor a. D . Herr I . S t a u d i n g e r am 86. L-'
bensjahre s

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Boswau cwo
Knauer , Gesellschaftmit beschränkter Haftung , zu Schöneberg bei
Berlin , Zweigniederlassung zu Wiesbaden . Die Prokura des
Alsted Bergmann und Gustav Kietz sind erloschen. w

* Refidenztheater . Das Lustspiel „Die große Leidenschaft
wird morgen , Dienstag , wiederholt . Mittwoch gelangt Fuldas
Schauspiel „Maskerade " zur Aufführung . Am nächsten Freitag
findet das einmalige Gastspiel der Wiener Ensemble-Tounie-
vom Kaiserjubiläumstheater unter Leitung von Carl Schonfec
statt mit dem Schauspiel „Ein Verbrecher" von Sven Lang-.
Das Gastspiel findet bei aufgehobenem Abonnement statt .^ llts
nächste Novität erscheint auf dem Spielplan „Biederleute , ia-
tyrische Komödie von Robert Misch. Die Premiere ist nächste»
Samstag , 4. Februar.

□ Psarrer Ziemcndorf, welcher bekanntlich der Zeit mit sei'
ner Tochter zu Missicnszwecken in Assuan lAfrikaj weilt , ist, o:-'
zum 1. April beurlaubt . Man glaubt jedoch allgemein , datzJ
zu diesem Termine nicht nach hier znrückkehren, sondern s-l"
hiesige Stelle quittiren und ganz in Afrika bleiben wird M-
gereist ist er von hier in Begleitung einer Anzahl von Getzw
nungsgenossen, darunter auch eines bereits in der äußeren 5W
sion thätig gewesenen Schwarzen.

Hl Von der Ortskrmikenkafle. Der Gesundheitszustand in j>e*
Kasse ist, wie wir hören, der Zeit ein keineswegs zufriedenite'
lender . lieber 1000 Mitglieder sollen eben meist an Äranchei.
der Athmungsorgane darniederliegen , und auch die Sterbcsa
der letzten Zeit sollen weit den Durchschnitt überschreiten.

* Volksthümliche Vorträge des Volksbildnngsvereins.
machen nochmals aus den heute Abend 8V2 Uhr in der Aula v
Höheren Biädchenschule am Schloßplatz stattfindenden Vorw 0
des Herrn Kunsthistorikers Dr . Wolfram Waldschmidt von w
über : „Lionardo , Correggio , Tizian und die Blüthezeit *
italienischen Mälerei " aufmerksam. Der Vortrag wird von Sc :,
reichen, theils farbigen Lichtbildern begleitet sein. Eintrittspre
20Ä
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h. Neuer Schlachthausdirektor . Dem Vernehmen nach wurde
Herr Thierarzt Thon,  welcher seither am Schlachthaus zu
Frankfurt a. M - thätig ist, von der Schlachthausdeputation als
neuer Schlachthausdirektor gewählt . Herr Thon ist ein Sohn
des Herrn Stadtrathes Thon hier.

y. Zweiter Walhallamaskenball . „Wer kein Geld hat bleib'
zu Haus ; heute gehn wir morgen erst nach Haus ", das war die
lustige Devise, unter welcher der zweite Walhallamaskenball
stand. Gleich berechtigt war aber auch die. Frage : „Wer zählt
die Völker, nennt die Namen , die gastlich hier zusammen
kamen? Schon von acht Uhr an kamen die Masken schaaren-
weise in den lichtdurchslutheten Saal herein und immer neue
Gestalten entdeckte das Auge des aufmerksamen Beobachters . Ein
allgemeines „Ah" hallt durch den Saal . Was soll es bedeuten?
Mit hocherhobener Krone in der Rechten und dem gezücktem
Schwert in der Linken betritt „Germania " den Saal , eine na¬
turgetreue Nachbildung der Germania auf dem Niederwalo.
„Töff, töff", da springt gazellenartig eine anmuthige Autlerin
herein ! „Bim , bim", jetzt tritt ein weißverschleiertes Christkind
mit brennendem Lichterbaum in die bunte Reihe , stolz betritt das
„Edelfräulein " den Saal , den Reiher fertig zur Beize auf der
Hand führend, und gemessenen, würdevollen Schrittes folgte der
„Richter" im schwarzen Talar und Sammetbarett , während
„Nachtfalter " ihren Schmetterlingscharakter bewahrheiten und ein
„Schachbrett" zum Spielen einladet . Doch wer könnte die Reihe
vervollständigen? Fünf Preise waren ausgesetzt, lauter werth¬
volle Sachen : aber damit reichte man nicht aus und in koulanter
Weise erklärte die Direktion , daß sie noch vier Preise hinzugeben
würde, sodaß 9 zur Vertheilung kamen. Den ersten Preis er¬
hielt eine „Scheredin ", den zweiten „Germania ", den dritten
„Schachbrett", den vierten „Auto-Madel " , den fünften die Haus¬
marke „Eikemeyer, Champagnerkellerei in Mainz ", um den sech¬
sten loosen „Polin " und „Nachtfalter ", er fällt an letztere: „Früh¬
ling" und „Savoyardenknabe " loosen um den siebenten, den „Sa-
voyarde" erhält . Den achten bekommt „Zigeunerin " und den
neunten „Rose". Die „Hurrahrufe " wurde noch verstärkt, als die
Direktion in lustiger Laune durch den preisgekrönten „Eike-
meyer" eine Batterie der silbergekapselten Sektflaschen auffahren
und durch die kostümirte Eikemeyerin ausschenken ließ . Das gab
Stimmung . Bis zum frühen Mprgen erhielt sich die gute Laune
und alle Theilnehmer waren darüber einig, daß sie sich noch nie
so gut in der Walhalla amüsirt hatten.

y. Turngesellschaft Wiesbaden . Im Saale der Wal¬
halla hielt die Turngesellschaft Wiesbaden gestern Nachmittag
ihr diesjähriges Schauturnen ab . Welch zahlreiche Freunde
und Gönner der Verein hat , ging daraus hervor , daß um 3
Uhr schon kein Plätzchen mehr zu haben war . Die turneri¬
schen Uebungen wurden eröffnet durch Frei - und Ord¬
nungsübungen  der zweiten und dritten Mädchenab¬
theilung , in welch« Mädchen im Alter von 9—15 Jahren tur¬
nen . Die erste und zweite Knabenabtheilnng zeigte ihre
Fertigkeit im Gerätheturnen . In die Abtheilung gehören
Knaben von 6—15 Jahren und es war eine Luft , mit zuzuse¬
hen, wie selbst die Kleinsten aufmerksam und korrekt die oft
recht schwierigen Aufgaben lösten . Das Gerätheturnen er¬
streckte sich auf Bock, Barren , Pferd und Hochsprung . Sehr
schön sah der Reigen  mit Springreifen aus , welcher von
der Mädchenabtheilung vorgeführt wurde . Die Uebungen
der Jugend wurden abgeschlossen durch ein Kürturnen
am Reck, ausgeführt von der zweiten Knabenabtheilung,
ebenfalls ganz staunenswerthe Leistungen zeigend . Nachdem
alsdann die Männerabtheilung aufmarschirt war , nahm
Herr Hofmusikalienhändler Wolfs,  der Vorsitzende des Ver¬
eins , das Wort zu einer Ansprache . Er begrüßte zunächst die
zum Schauturnen erschienenen Herren Bolze-  Frankfurt
a. M . , der Kreisturntvart ist , Herrn Kleb  e r-  Biebrich , den
Gautnrnwart vom Gau Süd -Nassau , und Herrn Schmuck,
den Großherzogi . Hess. Turninspektor in Darmstadt , und
hiesigen Kreisvertreter . Indem der Redner die Ziele und das
Streben des Vereins beleuchtet und zum Schluß an die Turn¬
sache aufgefordert hatte , brachte er dem gefunden , Seele und
Leib gleich dienlichen Sport ein dreifaches , donnernd aufge-
nonimcnes „Gut Heil " . Me von der Männer -Abtheilung
vergeführte „ S t a b - U e b u n g zeugte von fleißiger Ueb-
ung durch die einheitliche exakte Ausführung . Das Turnen
am „Sprungtisch " hielt infolge seiner schwierigen Uebungen
das Publikum in gespanntester Aufmerksamkeit und wurde
ebenso beifällig ausgenommen wie das Riegenturnen.
Letzteres wurde ausgeführt am Barren , Bock und Pferd . Mit
allgemeiner Erwartung sah man dem „Keulenschwingen " der
Damen -Abtheilung entgegen und war überrascht von der
außerordentlich präzisen und sicheren Ausführung . Die von
den Zöglingen gestellten Gruppen fanden beifällige Aufnah¬
me. Das Kürturnen  der Männerabtheilung am Reck

.bot außerordentlich schwierige Leistungen , sodaß laute Bravo¬
rufe nach jeder Hebung erschallten . Durch alle die Darbiet¬
ungen des Schauturnens hat der Verein bewiesen , daß er
auch int vergangenen Jahre mit Ernst gestrebt , mit Fleiß ge¬
übt und sich mit Lust und Liebe der Turnsache gewidmet hat,
sodaß dem Turnlehrer , Herrn Fritz S au er , sowie auch den
einzelnen Turnern ein wohlverdientes Wort der Anerken¬
nung zukommt . Den Schluß der Veranstaltung bildete ein
Familienabend mit Tanz im Vereinshause in der Wellritz-
uraße.

* Der Verein für Handlungskommis von 1858, Abtheilung
-» tesbaden, veranstaltet am kommenden Samstag , 4. Februar im
^aale des kath. Gesellenhauses einen Unterhaltungsabend mit
oarauffolgendem Ball . Das uns vorliegende Programm , wel¬
kes sehr schön und abwechselungsreich zusammengestellt ist, be-
"sont, daß der Verein neben einer ernsten Arbeit sich ebenfalls

größte Mühe giebt, auch auf dem Gebiete der Geselligkeit
mvas Gutes zu bieten. Ein guter Besuch ist der Veranstaltung
wohl zu wünschen.

* Versammlung ehemaliger „87er". Me durch Inserate im
„tSeneral-Anzeiger" bereits bekannt gegeben, lädt ein vorberei¬
tendes Comit6 ehemaliger Angehöriger des 1. Nass. Jnf .-Regts.

fh* i 87 bie  früheren Kameraden des Regiments zu einer Be-
sxffchung auf Mittwoch Abend in den Saal „Zu den drei Kro-

rn. lKirchgasse 23s ein. Mr Zweck der Zusammenkunft ist „Die
»̂ "tldung einer Reisekasse behufs Theilnahme an dem General-

ppeü des 87. Jnf .-Regts . in Köln im Jahre 1906." Der Plan,
Feier in möglichst großer Zahl beizuwohnen, findet in

wwrugten Kreisen überall sympathische Aufnahme und es dürste
.hoffen sein, daß die Besprechung rege besucht wird . Für

. lenigen, welche verhindert sind, an der Besprechung theilzu-
en, aber ihren Beitritt erklären wollen , liegen schon jetzt

-uiieldelistenbei Kamerad Fritz Mack, Kirchgasse 23, ans, wel- '
w x auch jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilt.

llCuetts Iladiridifen und Ueiegramme,
Prinz Eitel Friedrich.

Potsdam, 30. Januar . Der heute Morgen um Off Uhr aus-
gegebene Krankheitsbericht  über das Befinden des
Prinzen Eitel Friedrich » lautet : In der Nacht guter Schlaf,
reichlicher Schweiß . Temperatur Morgens 36,5 Puls 76. Auf
der rechten Seite hat sich die Lungenentzündung welche noch im
Gange ist, nicht wesentlich ausgebreitet . Die Rippenfellentzün¬
dung ist auf dieser Seite in ihren Erscheinungen eher zurückge¬
gangen. Seit gestern treten neuerlich starke Schmerzen auf der
linken Seite und Kürzathmigkeit auf. Auf dieser Seite hat sich
nachträglich im Rippenfellraum ein kleiner entzündlicher Erguß
abgesetzt. Der Auswurf ist noch blutig . Die Nahrungsaufnahme

"und der Kräftezustand sind befriedigend. Kraus , Widemann , Wie-
muth.

Blutiger Krawall und Straßenkamps.
Mannheim , 30 . Januar . Ein blutiger Krawall , der

nach und nach in einen förmlichen Straßenkamps ausartete,
spielte sich in der vergangenen Nacht gegen | 2 Uhr zwischen
den Stadttheilen R6 und 7 ab . Ca . 200 Personen halten
sich dort angesammelt , von denen ein großer Theil an der
Schlägerei aktiv Antheil nahm . Acht Verletzte suchten allein
das allgemeine Krankenhaus auf ; sie hatten Stich -, Schlag-
und Hiebwunden ; einem waren 2 Finger fast vollständig
durchgeschnitten . Zahlreiche Verletzte haben leichte Wunden,
nahmen jedoch das Krankenhaus iricht in Anspruch . Selbst
im Wartesaal des Krankenhauses hielten die verwundeten Ex-
cedenten keine Ruhe und inszenirten dort eine Prügelei , so¬
daß Polizei requirirt werden mußte.

Oer rulfircti ' japanifche Krieg.
London , 30. Januar . Das Reutersche Bureau meldet

aus dem russischen Hauptquartier , 64 Kilometer südwesllich
von M u k d e n , unterm 29 . Januar : Der Kampf begann am
25. Januar und wurde durch Truppen von Osten verstärkt.
Ter rechte Flügel griff den japanischen linken Flügel an,
und eine Abtheilung brach am 24. um Mitternacht auf und
griff bei Tagesanbruch an . Zwei Dörfer wurden nach hefti¬
gem Kampfe genommen . Der ganze rechte Flügel kam in
den Kampf . Die ganzk Gegend ist reich an wohlhabenden
Dörfern und völlig stach. Am 26. Januar wurde der Vor¬
marsch fortgesetzt . Der Wind trieb den Japanern den Schnee
ins Gesicht. Ein sibirisches Regiment erlitt schwere Verluste.
Am 27. Januar dauerte der Kampf fort , dehnte sich aber nicht
auf das Zentrum und den östlichen Flügel aus . Beide Ar¬
meen sind stärker an Artillerie , als je zuvor.

Tokio , 30 . Januar . Die Russen konzentriren gegenwär¬
tig auf der japanischen linken Flanke 65 000 Mann . Sie
bombardiren  das Zentrum und die rechte japanische
Flanke ; auf der ganzen Linie beginnen kleinere Abtheilungen
den Angriff . '

Rußland ignorirt die chinesische Neutralität
London 30. Januar . Die „Morning Post" meldet aus

Schanghai vom 29 Januar : 40,000 Russen sollen durch neutra¬
les chinesisches Gebiet marschiert sein

Die Unruhen in Rußland
Paris , 30. Januar . Der Petersburger Korrespondentdes

Petit Parisin meldet seinem Blatte : Der Zar verbleibt vor¬
läufig in Zarstoje Selo . Es scheint sich zu bestätigen, daß er sei»
neu Besuch in Libau zur Jnspizirung des 3. Seegeschwaders ab¬
gesagt habe. Wie es scheint, werde der Zar die Arbeiterdelegation
empfangen, sobald die Ruhe überall wieder hergestellt sein wird.
Unterdessen dauern die Unruhen in der Provinz fort . AusPeters-
bürg sind vier Regimenter zur Aufrechterhaltung der Ordnung
nach Reval abgegangen.

Russisch-englischer Zwischenfall.
London , 30 . Januar . „Daily Mall " meldet unterm 29.

Januar aus Warschau:  Der englische Generalkon-
s u l und der englische Prokonsul wurden von Husaren auf
offener Straße angegriffen.  Der Generalkonsul ent¬
kam nur dadurch , daß das Pferd des angreifenden Husaren in
dem letzten Augenblick stürzte . Der vom Konsulat kommende
Prokonsul wurde von 2 Husaren niedergeristen und durch Sä¬
belhiebe bedenklich verletzt . Der kommandivende russische Of¬
fizier soll betrunken gewesen sein . — Der englische Botschafter
hat wegen des Warschauer Vorfalles noch keine offizielle No¬
te an Rußland gerichtet , sondern nur vorläufig gebeten , eine
ernste Untersuchung  einzuleiten und den Generalkon-
sul zu schützen. f_ -_ _
ElektrEotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu
_ Wiesbaden.  _

Malztropon
Kindern

zum Wachstum,
Schwächlichen

zur Kräftigung,

Unsere verehrte » Leser verweisen wir

besonders auf de» der heutigen Nummer

beiliegenden Prospekt über das Heilver¬

fahren des Herr » Franz Otto  aus

B e r l i n S ch ö n c b e r g, Luitpoldstr . 42

_ 493

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilüurga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Dienstag , den 31. Januar :.

Zeitweise windig, irübe, Temperatur wenig ve ändert, vielfach Nieder-
sch!äge. vorwiegend Regen.

Genaueres  durch die Wnwurger Wetterkarten(inonatl. 80 Pfg.st
welche an der Expedition des „Wiesbadener Gcneral-
An zeig  er ", Maliruiusüraße 8, täglich angeschlagenwerden.

Graue Haare färbt sofort echt und giftfrei;die ur¬
sprüngliche Farbe , rote Haare werden hübsch dunkelbraun,
bei Gebrauch von Dr . Kuhn 's Nüßcxtrakt Haarfarbe . Das
einzige und beste Mittel mit hervorragenden physiologischen
und chemischen Gutachten . Nur echt mit Namen Frz . Kuhn,
Nürnberg . Hier : In Apoth ., Drog . und . Pars.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 31 Januar 1905.
142. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Villets qütfnj.
Novität ! Novität k

„Die große Leidenschaft".
Lustspie! in 3 Alten von Rann! Auernbeimer:

In Scene gesetzt von Dr Herm. Rauch.
Vinzenz Arnberg , Fabrikant . . . . Rudolf Bartak.
Sophie , seine Frau . Margarethe Frey.
Beate , deren Richte . . Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler. . . . . Heinz Mtebrügge.
Eduard Brenner , Mitchcf der Firma

Arnberg u . Brenner. ■< einhold Hager.
Emilie . . . . . . . . . . . Tilli .lv/ Lossau.

Der erste Akt spielt in der Billa Amberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf hcm Lande.

Nach dem 1 und 2. Akte finden grötzere Pausen.statt.
Ter Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glocke,izeickcn.
Kassenöffnung 6h, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Mittwoch , den 1 . Februar 1905.
Maskerade.

Auszng aus oeu Civilstailds-ReMcrn der Stadt
Wiesbaden vom 30 Januar 1995.

Geboren:  Am 28 . Januar dem Schaftenfabritanten
Johann Blomer e. S „ Hans . — Am 22. Januar dem Tape¬
zierer Hermann Schunka e. S „ Heinrich Karl Emil . — Am
24. Januar dem Plattenleger Peter Frank e. T „ Katharina
Elisabeth . — Am 26. Januar dem Schuhmacher Philipp
Link e. S ., Rudolf Christian . — Am 26. Januar dem Grund¬
arbeiter Wilhelm Schepp e. S ., Konrad Wilhelm . — Am 27.
Januar dem Landwtrth Georg Faust e. T „ Gertrud . — Am
29. Januar dem Grundarbetter August Schwibiuger e. S„
August . — Am 28. Januar dem Dachdecker Heinrich Maxeiner
e. S ., Karl . — Am 24. Januar dem Uhrmacher August Lang
e. T ., Helene Regina Rosa/ — Am  25 . Januar dem Fuhr-
niann Kilian Amchor e. T ., Tillt Rosa Auguste . — Am 24.
Januar dem Maurermeister Wilhelm Vogler e. T ., Wilhel¬
mine . — Am 24 . Januar dem Fuhrmann Josef Hönig e. T„
Karoline Theodora Johanna.

Aufgeboten:  Tünchergehülfe Christian Biron in Kö¬
nigshofen mit Justine Völker hier . — Kutscher Karl David
hier mit Luise Lohr hier . — Taglöhner Ludwig Caspari hier
mit Jda Vack hier . — Kellermeister Josef Höhl hier mit Pau¬
line Biermann in Dortmund . — HandlungsgehUlfe Karl
Georg Kesselschleger in Homburg mit Katharine Auguste
Eifert in Homburg . — Maschinist Otto Ernst Eger in Leip¬
zig mit Alwine Bertha Friederike Benneckenstein in Leipzig.
— Bahnarbeiter Jakob Zimmermann in Neuwied mit Berta
Hunimelsheim in Neuwied.

Gestorben:  Am 25 . Januar : Lorenz Rheinfelder , 12
Tg . — Kgl . Hauptmann a . D . Bernhard von Felbert , 59 I.
— 27. Januar : Lithograph Josef Ulrich, 66 I . — Wagenfüh¬
rer Johann Heußer , 40 I . — Christiane geb. Schäfer , Wittwe
des Lehrers a . D . Philipp Witzel, 84 I . — Oberst a . D . Ge¬
org Wilhelm Travers , 77 I . — Maurec Heinrich Anton
Kiefer aus Frauenstein , 32 I . — 28. Januar : Tünchergehül-
se Philipp Hartmann , 77 I . — Elisabeth geb. Boß , Wittwe
des Kaufmanns Abraham Jtten aus Maten bei Jnterlaken,
70 I . — Schreinergehülfe Adolf Baumann , 30 I . — Tag¬
löhner Heinrich Siems , 56 I . — Jakob , S . des Kaufmanns
Wilhelm Schmidt , 9 M . — Anna Maria geb. Hollingshaufen,
Wittwe des Schmieds Wilhelm Hartmany aus Camberg , 64
I . — Anna Maria geb. Schlimm , Ehefrau des Landwirths
Franz Wagner aus Frauenstein , 27 I . — Frijeiir . Oswald
Foest , 43 I . — Margarete geb. Menzer , Ehefrau des Dienst¬
manns Wilhelm Donecker , 43 I . — Auguste geb. Bormann,
Wittwe des Konzertmeisters Konrad Fischer, 72 I . — Wittwe
Elisabeth Wentz, 45 I . — 29 . Januar : Philippine geb. Schön¬
hardt , Ehefrau des Schreinermeisters Johann Wolf , 64 I . —
Hauptmann a . D . Heinrich Großkopff , 57 I . — Hermann , S.
des Schuhmachers Heinricks Stolte , 1 I . — 30. Januar Fürst¬
licher Kammerdiener a . D . Julius Staudinger . 85 I.
_ Kgl. Standesamts

Telegraphischer Coiirsbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgeiheilt von der
WIESBADENER BANK.

8 Bielefeld & sühne , Wilhelmsf.r. 13.
Frankfurter Berliner

Anfangs-Curse:
Voip 30. Jan . 1905.

Oester . Credit -Aetien . 212.70
Diseonto -Commaudit -Anth . . 192.40 192.60
Berliner Handelsgesellschaft . . 16t.75 165.50
Dresdner Bank . . . . . , 159.50 159.70
Deutsche Bank , > . 237.20
Darmstädter Bank . . 142.80 142.90
Oesterr Staatsbahn . . . ... , 138.25 139.90
Lombarden . . . . 17.40 17.60
Harpener. . . . 211.50 212.—
Hibernia.
Gelsenkircbener . . . 225.— 224.60
Bochumer . . . . .
Laurabütte . . . .
Türkenlose. i -

Tendenz : unverändert.
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Arbeits-
Nachweis.

Kcr Jktbeitematht
der

Wiesbadener„GkMksl-
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS-
markl kostenlos  in unserer
Expedition verabiolqt._

Stellen Gesuche.
JüngeresArärrlein,

kleinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Haursrau, am liebsten
mit Familien-Anschluß. Gefl. Ost
unter A . D . 500 an dir Exp
d. Bl.__

fang. Malm,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch
führ., Stenographie u. Maschinen
schreiben etc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handschrisl. Gefl. Off. u. S . T.
85 an die Erp, d. Bl. erb. 8287
^ ^ ung. vcrh. Gärtner sucht selbstst.

Herrschastsst. Off. m. GehaltS-
anspr. u. Zi. 3832 an die Exp.
ds. Blatter. _ 3835
LL >n braves Mädchens. Mona:s-
«D stell- v. Morg. 8- 3 Uhr
mittags 3726

Adlerflr. 59, Stb ., 1. St.
btzr-ns.Gerichtsbeamter. n°c.
'f ? rüstig, sucht Beich.^ in An.

Weibliche Personen.
Ljchrmäbchen gcs. Di. Knögel,
Z*  Schneiderin, Aorkstr. 3, 92-0
ttjnget iliäherinnen, welche sich

im Weißzeug», aurb. wollen,
ges. Monatl. Vergüt. Näh. bei
A. Nenz , Scharnhorstr. 2. 4183

ZthlmiiSihka,
Tochter anständiger Eltern, sofort
verlangt. Vorstellung1—2 Uhr.

Adolf Aufrecht,
4186 Langgaste 33.
junges Nähmädchen, Anfängers

sofort gesucht Sedanstraße 16,
Hths., 2. St._ 4149
FLin ordentl. Mädchen kann dar
sL - Klcidcrmachen gründlich erl.
4058 Eleonorcnstr. 3, 2., l.
a^desuchl für kl. Haushalt ein
w tücht Dienstmädchen
(AuSgang jeden Sonntag)

Arndtstr. 6. 1-, r..
4086 bei Frau  Tuch.

gl« Mt. Miid- en
°d. Waschfr. 4—5 Tage die Woche
gesucht Sonnenberg, Rambacher-
straße 57. 4113

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 4110

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-Fabrik

A . »' lach,
a r st r a ß e

Jg., tücht. Mädchen;
d,s jede Hausarbeit gründl, ver¬
steht, aus 1. Febr. gesucht.

Assmus,
3905 Dreiweidenitr. 10, 2. r.

waltS-, Notariats- . VersicherungS-,
od. sonst, größ. Bureau. —
Ver «üt «ug . Off. »
R , SSL an Rudo . - -
Frankfurt a M . erb. 1164/25«

Solei-u. »eolonront-
Personal in großer Anzahl kann
Stellen in best. Häusern erhalten
durch dar 25 Jähr besteh. Stellen-
burean von PH . Schmidt in
Bad Ems, Grabenstr. 38 483
taucht . Büglerin s. B- chäjtigung,

am liebsten in kleiner
Wäscherei. Näherer Mainzerland-
straße 1. 4211.

UOirMWNKW
Männliche Personen.

FriseurgeliiiiJe
sofort g-sucht. 4139ctg. wm,
_ Helenenstraße 27.
dt » in zuverl. Fuhrlnechl w. ges

Römerberg 25. _ 4210
Suche einen Lehrling
für eleklr. Installationen Weber
gaffe 51, 2. St. _ 4152

Gchlosserlehrlmq
gesucht Gebr. W . & A Horn.
Lerderstraße gg. 3964
FLin braver Junge kann das
«D Lackirergeschäfterlernen. Kost
und Logis im Hause. 3597

Offert, u . A . B . 8S an die
Exped. d. Bl.

1Schmiedelehrimg
ges. bei Christian Bupp,
Huf. und Wagenchmied.
Bierstadt 339

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Kaufmann f. Comptoir
jqr, Küfer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Fuhrknecht
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit sneben:
Bau-Schlofser
reiner
Spengler
Tapezierer
Sureapgebülfe
r-iireaudiener
Emlassierer
Taglöbner
Krankenwärter
Maffeur

H,ttl>Stnsihi>B
Perssaal

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und seinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem» ehalt durch
da»

Internationale
Central Plaeirungs

Bnreau
>VaIIrabeii 8lein

24 Langgaff « 24,
vis-L-ris dem Tagblati.Berlag,

Telefon SSSS,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei «.

geb. S Srner,
Stellenvermiitlerin. 698d

«uchnand». u. Antiquariat
Heinrich Kraft,

Wiesbalen, Kirchgasse 36^
SUnfniif aebr. Bücher. 3730

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

Ph . Kinn,

SfWolnmiß , 2 Zim.. Küche (,m
H ? Abschl) m. Kell. a. 1. Apri.
zu verm. Näh. Schachtstr. 201
1. St . 4181
Lttneisenaustr . 23. gegenüber der
™ neuen Oberrealschule, am
Ziethenring, Ladenlokal in 1 Zim.
zu 300 M.. dasselbe mit einer 2-
Zim.-Wohnung zu 580 M. z. vm,
Näh, das. Part ., rechts. 4182
HIlarrerre , g. Lage, paffend für

ein StellenvermittlungSburau,
Blumen- ob. Sarggefchäfl, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp.
d. Bl. _4203

Jg., vermög. Herr
sucht Damen-Bekanntschast zwecks
Heirath. . .

Lrf. m. Bild u. ^ . B 4212
an die Exped. d. Bl. 4212

1 Bündel Wäsche
innerhalb der Stadt verloren. Mit-
theiiung hierüber bitte gegen Be-
lohnuna an Fr « Hon ©clc ©i%
Wehen i. T . 492

Mädchen,
m Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 8036

Dotzb-imersir. 71, Hochp, r.

Junges Mächen
aus best. Familie wird für
kl. Haushalt BormiltagS

' verlangt. 4021Zimmermann,
Gödenstraße 18, 1-

Wilttches hkuo|
u. Stellennachweis,

West-Ndstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit ouke Stellen anaewieien,

Arbeitsnachweis
kür Prauen

1» Rathhaus Wiesbaden,
itfleltlirf’eStellen-Viimittiluotz,

Tc.ephon 2377.
veöffilci bis 7 Ubr Abend«.

Adthsllunx I.
Itr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
fuckst ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Sinder, und
Kückenmädchen.

B. Waich- Putz- «. Monatssrauen
Näbcrinnen. ' Büglerinnen nur
Laufmädchenu Taglöbnerinnen

Gul empioblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ahthellung II.
A.fürhöhereöeruksarten:

Kinde.srämein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälrerinuen, sr;
Bvniien, Jungfern.
Eejcllfchafierinnen,
Erzieberinn-n. Tomvkorimni» .,
Verkäuferinnen, L-hrmäbch-n,
Spramlebrerinnen.

8. für sämnCliehes Hotels
persoru»’, sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
fiel»!«n, RestaurationSköchinnen
Zimuicrinädchen, Waichmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffel' u. Lcioir-
sräulein.

L. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung d« 2 Srztl. Lerei« .

Ti : Abreisen der frei gemeideren
Lrztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind ;u j der Zei' dorrn, crfahre.i
>Hiustragc » von Plakaten

lind Reklame » w. billigst
und piinktlichst besorgt.

Offerten u. 8 » 4131 an
die Exped. d. Bl 4154

Äbich'r'rften
mit Schreibmaschine, sowie olle
schristl. Arb. bes. bill. Off. u.
- 4130 a. d. Erv. d. Bi 4153

Leiper's Lalkvtz -MsotlUUgOll

Moriieu Dienstag:Metzelsuppe.
— Heute Abend: Wellfleisch , Bratwurst md

Kraut. Schweinepfeffcr
Er ladet freundtichst ein

Alois Keiner , Weinrestaurant,
_i4177_ 13 Kirchgasse 13.

Masken-Verleittaiiftalt.
Elegante schw. Domino» mit chicen Hüten, sowie

franzöfische Fantaste-Kostüme zu verleiben 3670
^ Jobrinna Lipp , Modes, Langgasse 19 , u.

gölrverkans GdttsWem Wiesbaden.
Sonnabend, den 4 . Februar ItzvS , Vorm. 40 Uhr.

im Waldhorn zu Clarrnthal au- Diftr. 23 Fasanerie und
dem Fasanericpark. Nutzholz. Eich-n : 4 » me m
2 5 Fm Eschen : 5 Stamme mit 1,4 Fm. Birken . ~ot stamme
mit 49 Fm.. 33 Stangen 1. C!.. 22 Rm NutzknuPP.. 2 SKtr. lang,
Erl . n l Sl S -ämme mit 13 Fm. Nadelholz : 26 Stamme mtt
7 ''km Brcnndol -r Eichen : 120 Rm . Scheit und Knupp.
Buchen Akazien, Eschen: 178 Rm. Sch-it und Knüpp., 33 Hdt.
Wellen, ' Birk n . Erlen , ASpen : 189 Rm. Scheit und Knüpp,
6 Hdt. Wellen. Da« Holz kann schon jetzt besichtigt weiden.  49Y

6277
empfehlt

J.  c . K ei per , Kirchgasse 52.
- - Telephon 114 . MMvaSEM

Holzversteigerung.
Freitag , den 9. Februar d. Js . Vormittags

10 Uhr anfangend, kommen im Wa !ka»»er Gemeind^
waid, Distrikt ^Jungerbauwald Nr. ö" und ,,Di0osen Nr . 7
zur Versteigerung:

2 eichene Stömme von 0,40 Fm.,
58 Rm. Eichcn-'Nutz- und Brennholz.
12 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,

1340 Eichen-Wcllen,
27 rottanncne Stämme,

1350 rotiannene Stangen I. bis V.  Klasse.
Anfang der Versteigerung im Distrikt Jungerbauwald.
Wallau, den 26. Januar 1905. 489

Der Bürgermeister: Schlennes.

Nutz-und Brennhlllzvcrstttgermig.
Mittwoch , den l.  Februar d I ., Morgens 1«

tlhr anfangend, kommt im Auringer Gemcinbewold, Distrikt
„Theis" und „Bechtenwald" folgendes Gehölz zur Ver¬
steigerung! r onnno

12 Stück Eichen-Stämme von zusammen 82,62 Fm.,
1 Buchen-Stamm von 1,23 Fm.,

49 Rm. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
166 Rm. Buchen-Scheit. und Knüppelholz,
405 Stück eichene Wellen und

5805 Stück buchene Wellen.
Der Anfang wird mit dem Stammholz bei Nr. 1 gemacht.
Auringen , den 26. Januar 1905. 488

_ Ruf , Bürgermeister.

Makulatur,
per Ccntner Mk . 4 .- , zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .

frenkfarift | ptl |fknikiutk.
Wir haben mit der Ausgabe einer neuen . . .

Serie 20 .mserer mcht °-r,°-t.. - m.d °°r 1915 « cht
kuuddar, zuuiichst iw Höchftketrag von Mk. 000,000, —,

begonnen und für diese Serie sowie sür Erweiterungen der früheren

4 -/.lze« Kcrie 17, nicht rlickzahll-ar vor 1910 , »m Mk. 20,090,00 « .- »nd
Serie 19 «« M - al0 f W[a„h6, 8li®„ it2„ ,i„ St,

bu Zulassung zum Handel und zur - z einzelne Jahrgänge derselben können seitens der Bank und zwar erst vom
>• - Wo ,m.b , °. ch- KM.

digung erfolgen. Die Stucke dleier Serie tragen le ' Uinme ' Rückzahlung nach 3 Monaten verlost oder ge-

Di- Piondbri-!- d-r A» ii Jm J 1910 «Älofl « inn-rh-lb SC Ich --» müsim
kündigt werden; Kündigung oder fteihindiqen Rückkauf aus dem Verkehr gezogen werden. Die Stucke
d!r St  irtraSJ b?e SlhSSSer? laffiüi —130.000 unb 160,001- 170,üOO, diejenige» der Serie 19 die Nummern

käs  « e500ä ä äv«
Pf °ndbr7eft lauten auf d.» Inhaber ;̂ « « werden
g°b- der Bttlmmungen m A t. 16 d.» Kündigungen und Verlosungen der Ban
und erfolgt Eostensrei. ^ ci ^ ^ ^ macken Die Einlösung von Zinsscheincn sowie rückzahlbaren Pfandbricsen
,i„d in ? °° ' ÄÄ .Siarü Y.i L >--,R Mann, zu , -d-nd-n Si -ll-n. . ,
erfolgt in̂ Frauksurr a. ^ - ^ ^ «bruar 1863 in das Handelsregister eingetragen. Da >Privileg zur Ausgabe von

Dw Bank wurde a - . F anläßlich der Erhöhung des Grundkapitals durch gemeinsamen Erlaß
Jnhaberpapwren wurd chr LaEtschaft u. f w., der Justiz und des Innern vom 2. M«
des Herrn ^ manzimn! ^ ŴmäMigung bestätigt. Das jetzige Statut bindet die Bank hinstchtlich ihres GeschastS-
1902 aus Grund All^hicĥ 1 Hypothekenbankgesetzes und beschränkt das Recht zur Ausgabe von Pfandbriefen
bet' ieb' s » bt er fSriibunQe»S Snter mtf bi? für ältere Banken in § 48 dieses Gesetzes gegebenen Ueber-
und anderen ^-chul >> Ü 41 unb 42  des Gesetzes dahin, daß der Gesamtbetrag ausschließlich der Kommunal-

obligaüonen""«^ 15 fachen̂und einschließlich derselben den 18 fachen Betrag des eingezahlten Grundkapitalsund des gesetz¬
lichen Nĉ msonds nichts»beistngen̂ « ^ kapital Mk. A8,Q0V,« « 0 .- , die Reserven- und Gcwinnvorträge zusammen
m>k 12  2V « 13.4 «7 der Hypothekenbestand Mk. 39G,425,4S0 .22 , der Pfandbriefumlauf Mk.
Ai, Di°id« .' smd di. ,-!«n^ J - h» »'lx » MM » und «n« MW t * »

te '’Ü » rTwriSn vm v-nnundlch-plich-» und psl-„ chas,iich-n G-ld,in iu«°I- ,„ n. D-
^iSSn d-r San! tSnncn in Pr -nn-» zur » nl-suu, non Mün°-i, -,d,rn n-m -nd-, w„ d°n.
Kommun̂ Pfandbriefe gelangen durch uns und durch unsere Verkaufsstellen zur Ausgabe. gi

Frankfurt  a . Di-, Januar 1905. « x . .i*- « *. *frankfurter Hypothekenbank.
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Bett-
mmmammmmmm

Wäsche

jeder Art vorrätig auf Lager:

Kinder-Bettbezüge
Kinder-Kissenbezüge
Grosse Bettbezüge
Plumeaux
Kopfkissen
Parade -Kissen •
Bettücher

Ueberschlaglaken

empfehle in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Carl Claes , 4m
IO Bahnhofstpasse IO.

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzem, mit
grosser Geduld ertragenem, schwerem Leiden, nach vorher¬
gegangener Gallenstein-Operation, in der Klinik zu Giessen
meine liebe, herzensgute Frau,

Henriette Ztahljchmidt,
geb. Stahlschmidt,

im Alter von 61 Jahren und nach fast 26 Jahren der
glücklichsten Ehe.

Statt besonderer Anzeige und der Bitte um stilles
Beileid.

Der tieftrauernde Gatte:
H. Stahlschinidt.

Pension.
Für 18-jäbr. Tochter, die höhere
Lchule absolviert hat und in allen
Zweiten bewandert ist. suche ich
zum Mai od. Juni an pair Auf¬
nahme in guter Familie, wo sie
neben nützlicher Be chäftigung Ic
legenheit zur weiteren Ausbiluung
in gesellsch. Formen hat. Gefl.
Off. mit näherer Auskunft linier
J  V . 494 an die Expedition
dieses Blattes._ 494

Krankenpflegerin
22 Jabre alt, sucht Stelle in Bef.
Näh. Anna Bentz, Lenzenhain b.
Herbstein, Oberbeffen._487
flgsa ich hier fremd, suche auf

diesem Wege einen Laden
für Vikmalien eschäft

Offert, u. L . G . 4125 an
die Erped d. Bl._4204
«Llasche z. Waschenu. Bügeln

wird angenommen 4905
Rauenthalerstr. 6, H., P.

I  reinl Arveilerk. Schla stelleerhalten bei C. Bund, Kleine
Schwalbacherllr. 5. 2_ 4207
^Bleugasse 8, Boh., n-  St ., 2

sreundl. Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu verm. Näh. im
Metzgerladeu. 4108

4201ar »ausvurfche fof. gef.
Bremer Co ns am

Feldstraße l.
^Ĥ ellritzstr. 43, sch. 3-Ziminer-

Wohn. u. Zub. a. 1 April
z. cm. Näh. 1, St ., 1. 4213

Die Trauerfeier findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr in der
Leichenhalle auf dein alten Friedhof statt . 4230

KttkdiMzs-Anflall „R«he Sanft“
T -l. 2675 Inh .: Karl Friy u. Ernst Müller Tel.2675.

WM" Schulgaste7 "WM 2059
Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall¬
särgen aller Art . Kompl Aus rattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

iiojjß Aersteigemag
von

Vamen-Lonsection.
UiütWlh,dt»1., illid BonutrfJag.dm2.| tbt.cr.,
jeweils Morgens 9st- und Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend, läßt Herr Leopold Cohn infolge Raum«
mangels , nm die Frühjahrs -Neuheiten unterbringen
zu können, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
von letzter Saison zurückgebliebene Waaren
bester Dualität , di- elegan-
testen kviodelle, -i-i

Costüme.Costümröcke.Seiden,
Woll- und Wasch-Blousen,
Capes. Paletots , Jaquets re.

sreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 42-4

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxgtor.

Schw albacherstr. 7.

Bekanntmachung.
Dienstag den 31. 3 ««« «* cr . Mittags 12 Uhr.

versteigere ich im Versteigerungslokale Kirchgasse 4* ♦
1 Büffet, 2 Kleiderichränke, 1 Aktenschrank. 2 Chaise¬
longues, 100 Diehlen. 100 Geru,tslaiigen, 1 Karren,
1 Wagen, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden den 30. Fainta- ' 905

4229

Lilvrt , SnichtnaWkk.

>» wel große helle schöne^ ront
spidzim., gut zu heizen, möbl.

mit Wirtschaftseinricht., an Dome
od. besseres Gclchäftsfranlein abzu¬
geben. Zu erfragen Dotzhümer-
straße 89, 2. Er . r._ 4192

^jevrlir . 14, größere u
kleinere

tz.Zim -Wohn. an ruh. Fa¬
milie per 1. April zu verm. Näh.
daselbst, 1. St ., I. 4222

Mädchen
für allein, welches alle Hausarb.
kennt, für gute, dauernde Stelle
fof. ges. Weiuers Conserven-Hous,
Mauergaffe 17. _ 4219
«bortstr . 22, Bdh., Fronts!'.,

möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm._ 4218

^ edaniir. 6, 2. St ., l., 2 reinl,Arbeiter
erbalten.

könne» Wohnung
4221

t̂ ahnstr. 44, Htb., ist eine 3'
Zimmerw., Küchen. Zubeh.'

für 280 M. zu verm. Näh. Nbein-
straße 95, Part . 4 >80

»st. kräftiges Mädchen sucht
Wasch- u Putzbesch. Etviller-

straße 12, 3. St, . 1. 4179
<»N̂ ämerberg 9/11 ist eine schöne
wl Helle Werkstätte für Schlaffer
od. Jnstalla' eur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst, od. BiSmarckring 2.

,im Laden. 4178

8ebrkibm38ebm6,
System Boston, für 10 M. z. vk.
Morktür, 6. 3. St„ r, 4172

Kanarienzucht- «.
Flughecken

sowie Einiatzkäfige, ganz aus Metall,
zu verkaufen 4173

Marktstraße6, 3. St ., r.
^ ^ ellmnndstr. 15, 2. St ., r. ein
*£►7 möbl. Zimmer mit oder obne
Pension zu verm. 4194
/fiLeirberasir. 1"'(Hamburger Hoi)
'Z*  1 . Etage, 5 Zimmer mit r.
Zubeh,, per 1, April zu vermieten
Nähere« Hotel Bureau, 4196
«schöne 5-, 6- ob. 10-Zunmer-
^ Wohnung auf fof. od. sp. zu
vernr Nab. Herder̂ . 10. 1. 4195
«jN»ahe der Langgasse erdält jung.

Geschäftsherr einfach möbl.
Zim. Hirlchgraben 10, 1„ r. 4193

Modes.
Lehrmädchen zur gründl. Erlernung
für Putz auch g, Berg,, sow tüchk.
2. Arbeiterin gesucht. Taunus¬
straße 19. 4̂188
«r ^ rrhaare werden angefaurt

Schwalbacherllr. 25. 4189

Tüchtiges Mädchen
(am liebsten vom Lande) gegen hoh
Lohn in bürgerl. Haushalt gefuchi
Nerostraße 44, 1, St . 4>'16

Gesucht
ein braver Junge für leichte
Arbeit aut sofort und dauernd gef
Walramstr. t’9, H . t . S ' . 4227
(Äaalgafie 1 sind zwei gerauimge
v iNansarden gegen Hausarbeit
auf 1. Avril zu ver,nieten. Zu er-
fragen Elisabethenswaße 12, Garten-
bans, 4190 ’

2 Zimmerwohnu.ig
, amnie per 1. April

zu vm. Näb. das., 1. St , l. 4223

^Eebrllr. 14
^ an ruh. Familie per 1. April

C rdeur.Madlpen,d.jeoe paus¬arbeit grüudl. versteht, ge!.
Schwalbacherstr, 12, P . 4217

Ein kräftiges
Mädchen

von 15—17 Jahre», z. Erlernung
rer Colonialwarenbrauche, als
Verkäuferin bei gutem Lohn fof.
gel. Sedanplatz3. Part . 4176
»D' Znumer-Wchnung, Küche und
&  Keller, Clos, im Abschluß(im
Milb., 1., auch 2. S -.) p. 1. April
zu verm. Näh. bei Schuhmacher
Schuchmann, Bülowstr. 9, Mtlb,,
1. Stock, r. _ 4171
tfßin zweithür. Kleiderschr. 25 M,,

Küchenschr. 18 M., Bektst.
m. Strohs, u. Mair. 10 M , dito
eis. 7 M , kl. u. gr. Kmderbettst.
v. 3 M an, Waschgest. m, Garnit.,
Deckbetten, Kissen, Stühle von
1 M. an, Stelllener, zu verkaufen

18 öood8Ms 18 ,|
ĵ icu mädchc» foiort ob. spät.
n gesucht 4231
_ Dotzheimerstr. 34, 1,, r.

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
(Monat 30 M.). Offenenu 8l.
M . 100 bauvtpolllagernd_
(Zrchwawacherstr. 69, 1. Lt ., eine
V*' sch. 3 Zimmer-Wohnung auf
1. April zu verm. Näh. P . 4236
schwalbacherstr. 59, eine schöne
3* heizbare Werkstatta. 1. April
zu verm. ’ 4237
Ĉ üd);. Weißstickerin für dauernd
^ - ges Frankennr.21, 2 , r. 4233
FLin jg. Aiann erh. sch. Ziuuner
nA Frankenstr. 23. H,, 1., r. 4235

chwalbacherstr. 7, r. Slv., 2., r.,
erhalten 2

Schlafstelle.
anst. junge Leute

4234
w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. tut Wasser ballb.) 4138

lllllmaitn . Luilenvlas 2.

Flechten , Haut-
aussehläge,

Gen ütörötc , Ent-
ziiudnnge». Ge¬
schwüre» offene

Beine , Wundsciu, aufge-
sprungene Haut,Frostbeule»
Brandwunden rc. befestigt ,n
geeigneten Fällen die von hervor,
ragenden Aerzten empsohleneWenzelsalbe.
PriiuiUrt mit Verdicustkrcuz,
rollt - Kr uz- u. gr, gold Me-
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 'Mark W Sbabcu: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Mhrrbe2, Campbor 1,75,
W-ibrauch 1,75. Terpentin 1,0 .
Peru-Balsam0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 0, Fett 8,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 er, 194/123

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustave

Freytaq -Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege dc-
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienttstundeu im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zirumer Nr. 9, ciugesehen, die
Augebotsiinterlageu, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort und zwar bis 10. Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verscblossene und mit der Aufschrift „H. A !67 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den II . Februar 1905,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Vâ -

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Januar 1905. 4185

_ Stadtbailamt, Abteilung für Hochbau.

BekanMmaamttg.
Dienstag , den » I. Januar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigcrungslokale Kirchgasse 23:
1 Waschkommode, 1 Kleidcrschraiik, 4 kompl. Betten,
1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank, 1 Oelgemälde, 1 Eck-
schrank, 4 Coup. engt. Anzugstoffeu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 4228
§aim 9

_ Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

^ienstaa . de» 31 . Januar er.. Bormittags 11 Uhr, versteigere
ich im Hause Wellritzstrasse 46 dahier:

8 Faß Tresterwein, 4 Lagerhölzer, 1 Weintr.chler, 2 alte Haschen-
körbe und 200 Korkstopfen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 4-ub
Bersteigarungbestimmt.

Galonske, d- A.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 2 . und Donner -ag, den 9 Februar,
jedesmal Nachmittags 3 Uhr, werden im BersteigerungslokaleBleich-
straffe » verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweste gefleit Barzahlung
versteigert.

Wiesbaden . 30. Januar 190o ;
4208 . _ Braun , Vollziehnngsbeamter,

Mobiliar -Uerftrigrrnng.
Heute Dienstag, S4 "Ä L

mittags » V, Uhr beginnend, versteigere lch zufolge Auftrags in
meinem VersteigerungSsaale,

27 Schwalbacherstraße 27, Patterre.
nachverteichnete gebrauchte Mob liargege stände rc. :

Nußb - u. Mabag.-Büffet, niedrere Betten mit Roßhaar- U. Woll.
molratzen, Spiegeffchrävke. Kleider- und Weißzeugschränke, großer
2thür. Garderobeschrank mit 2 Schubladen, Chaiselongues, einz.
Sophas. Sessel, Auszug- und andere Tische, Stühle aller Art,
Kommoden, Consolc, Nachttische, Toilettentische, Nipptische, Musik-
Automat. Clavierüühle, Deckoetten und Kiffen, Nähmaschine, Lino¬
leum und andere Teppiche, Läufer, Vorlagen, Waschmange, span.
Wände, Brandkiste, Oel- und andere Bilder, 2 Pendul-Uhren nnt
Glasglocken, 6 eichene Stühle imt geflochtenen Rücklehnen. verfch.
Spiegel, Regulator, einz. Roßbaarmalratzen, Kleiderständer, Zug-
nnd Hängetamven, Lüüer, Gaslaterne, Käfige, Garten- ». Balkon-
Möbel, Rollschnywand. E.Sschrank, (Keigc. Zither , ^groge Bllder-
rahmen, Treppen-Läuferstrangen, Vorhänge, Portioren, Bücher,
grotzc Parthie Weitzzeng. Leib, und Bettwäsche, Nipp-
iamtn,  Figuren, Lampen. Puppenküche, Puppen,Höbe!, getragene
Damen-, Herren- und Kinderkleider, Stiefel. Waschgarnitmeen,
Caraffen, Sitz- und Liegebadewanne, Stehschreibpult, 3 slam. Gas¬
herd Personalbetten und sonstige Möbel, Küchenichr^uke, Tische
und Stühle, Wäschöülten, Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirr und viele hier nicht benannte Kieinigkeiten.

4 -rädrigsr Handwagen.
Ferner priiciS 13 Uhr fast neue Laden -E >nr,chtm «g. für Butklr-

nud Eier Geschäft passend, als : Lad-ntheke 2,50 Meter lang, 3
Ausstell-Starren , Waage m. Gewichten, 2-flamm. Luster, Glas-
glocken, Körbe, Ausstellgläier. Giasfchränke, Käfebretter, große
Messer, Maße, Müchkamie», Buttersormen

freiwillig uieistbiekend gegen Barzah uug.
B sichtigung am Tage der Auktion,

Georg Jöqer , Auktionator und Taxator,
•47  Schwalb ' cherstraste Sr

Geaenstände znm Mitvcr teiaern können abgcstolt werden

Empfehle
lt ' Bade

mich zur Lieferung von Badewannen,
- Badeöfen , Gasherde , sowie sämmtlichtn Be¬
leuchtungskörpern für Gas ^und Elektrisch. -
Ferner bringe ich mein gut affortirtes Lager in
Pctrolenm -Hänge - u. Stehlampen in empfehlende
Erinnerung. 4187

Friedrich Krieg , Kirchzasse 19.
Gas- und Wasser-Anlagen.

Gasthaus zur Stadt Biebrich.
- - Heute , Dienstag , großes

Schlachtfest»
'4197_ W Bränning.

Aieftaurant Baum (GaMWe),
Fautbrnunenstr . 13 , Ecke Schwalbacherstr. 21.

Dienstag , den » I. Januar:
OO
<MMetzeis uppe.

,,Zuui Anker %f|dciien(tra(ie 5.
tzkNlr Sienftag:Metzelsuppc.
wozu fienndlichst einladet 4184

01t0 BllM8vtzI 'g61'.
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ehraur

dauert nur dirA Februar.
4209

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Besitzer : H. Mayer.

Ab 1. Februar:

Gr. Internat Ri rrenz.
Ausserdem:

der berühmte Humorist,

und das Gbrige glänzende
Programm.

Während dieser Zeit haben Vorzugskarten
keine Gültigkeit . 4215

Die so beliebte
grosse

carnevaSistiscfae

Sitzung
mit Tanz

des Gesangvereins

Wiesbadener Männer-Club
findet

nächsten Sonntag, den5. Februar
im „Tarnerheim “, Hellmundstrasse 25, statt.

Puddelnärriscbes , bisher unerreichtes Programm erster
CarnevaL kr&fte. 4232

Das närrische Comit6.
Freibank.

Samstag , morgens 8 Uhr, Minderwerthiges
Fleisch eine« Ochsen(45 Pf.), einer Kuh (40 Pf.) und eine« ge.
pöckelten Schweine« (45 Pf.).

Bfiederverkäufern(Fleischbändlern, Metzgern. Wuriibereiteni. Winhen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
4214 Stadt . Schlardthos -Vcrwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 31. Januar  1905.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orehesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.

W. Taubert.
Wagner.
Joh . Strauss.
Fr *. Schobert.
Lassen
Wieniawski.

Liszt.
O. Höser.

1. Geburtstagsmarsch.
U. Vorspiel zu „Lohengrin * . . . .
8. Bosen aus dem Süden, Walzer . .
4. Ave Maria, Lied.
5. Thüringische Fest .Ouverture . . .
6. Legende für Violine . . . .

Herr Konzertmeister Irmer.
7. I . ungarische Rhapsodie . . . .
8. Provisoriumsklänge , Marsch . . ,

Ahends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER,

1, Ouvertüre zu . Der Kalif von Bagdad“ . , Boieldieu.
2. Crepuscule Mass-net.
8. Arie aas „Stradella “ . . . . . Flotow.

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
4. a) COes Tod ) aus der I , Peer Gynt-

b) Anitras Tanz ) Suite
8. Militaria -Waizer . . . . .
6 Potpourri aus „Die Fledermaus“
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op 11.
8. Zum RendeZ ’VOns, Marsch

Grieg.
Waldteufel.
Joh . Strauss.

Tschaikowski.
F . v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 3. Februar 1905, Abends 7X/S Uhr:

VII . Konzert.
Leitung:

H ®r Louis Lüstner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Karl Halir.

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Programm.
Dritte Symphonie, F-dur . . . . 1
2. Konzert für Violine, mit Orchester , .

Herr HALIB.
3. Chaconne und Rigaudon aus „Aline* ? !
4. Vorträge für Violine mit Orchester:

a) Romanze in F»dur. . . .
b) Presto.

Herr HALIR.
5. Der Tanz in der Dorfschenke , Episode aus

Lenau ’s . Faust “ (Mephisto-Walzer ) ,

Brahms.
Mendelssohn.

Monsigny.

Beethoven.
Frz . Ries.

Liszt.

Eintrittspreise:
I . numetirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk. ;

Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen Und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.

K&sphaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

mmt

Saal - O effnung 7 Uhr.
Anzug: Masken -Kostiim oder Ball -Toilette (Herren

Frack und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz-Ordnung : Herr F . Heideclser.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus - Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 8 Mk. ; Nicht-Abonnen¬

ten .' 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal . ‘

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Königliche£31 ZchiiWlL
Dienstag, den 31 . Januar 1905.

26. Vorstellung 31. Vorstellung. AbonnementC.
D i - Abreise.

Musikalisches Lustspiel in 1 Aufzuge. Dichtung von A. v. Steigentesch.
Eingerichtet von Ferdinand Graf Sporck. Musik von Eugen d'Aibert.

Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Gilsen . . . Herr Müller
Luise, seine Frau . Fr ! Hans.
Trott . . . Herr Sommer.

Ort der Handlung: Ein Lustschloß in Mitteldeutschland.
Zeit : Ende de« 18. Jahrhundert«.

Zum ersten Male wiederholt:

Die Geschichte eine« Uierrot.
Pantomime in drei Akten von Ferdinand Beisfier.

Musik von Mario Costa.
Musikalische Leitung: Herr Proleffor Mannstaedt.
Arrangement der Pantomime: Fräulein Balbo.

Regie: Herr Dr Braumüller.
Prolog,

gedichtet von Konrad Dreher, gesprochen von Herrn Vallenttn.
Pierrot . Herr Raaff-Ostermann a. <B.
Louisette. Modistin . . . Frl . Ratajczak.
Fifine, Wäscherin. . . . Fol . Gothe.
Pochinet, Hausmeister . . . Herr Andriano.
Julot . Herr Weinig.
Der kleine Pierrot . . .Kl.  Schneider.

Wäschermädchen. Musikanten.
Nach dem 1. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 8'/, Uhr.

Städtische
höhere Mädchenschule.

Anmeldungen
für Ostern 1905 nimmt der Unterzeichnete von I . bts
Al. Februar , Wochentags 11—LS Uhr, in seinem
Amtszimmer, Mühlgasse2, entgegen.

Beizudringen sind G burts - und Impfschein , so¬
wie das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schule.
4202 Dp.  Hofmann , Direktor.

Anfang meines Inventur -Ausverkaufs
Montag, den 30. Januar.

c9. tfpeier Tlachf,
Herzschuhwaren, ^

Langgasse 18.

Verkauf der zurückgesetzten Waren nur gegen bar.

Ich mache speziell darauf aufmerksam,
dass ausser dem berühmten Herzfabrikat
nur erstklassige Fabrikate zum Verkauf ge¬
langen und empfehle diese Gelegenheit zum
vorteilhaften Einkauf bester Schuhwaren.

4191
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert l» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraste 8.
Nr . 26. Dienstag , den 31 . Januar 1905. 20 . Jahrgang.

t . Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . Februar d- Js ., vor

mittags , soll in dem Walddislrikte „Ncroberg 10'' das
nachfolgend bezeichnet !: Gehölz öffentlich meistbietend der
steigert werden:

1. 8 Nmtr . Eichcn-Schcitholz,
2 . 2 „ „ -Prügelholz,
3 . 367 „ Buchcn -Schcitholz,
4 . 83 „ „ «Prügelholz und
5 . 2410 Buchen Wellen.

Aus Verlangen Krcditbcwilligung bis 1.  September
d. IS.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Nerobcrg
Restaurant.

Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.
8983 Der Magistrat

- Bekalttttmachnttg.
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf

dem Neroberg bei Wicsbadeu.
Der Hotel « und LÄirtschaftsbetrieb in den

städtische » Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1. Januar ISO « auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Tie Bedingungen - - auch über die Verpachtung des
Nerobergs -Wcinbera auf dic gleiche Dauer — liegen im
Rathanse , Zimmer Nr . 44 zur Einsicht offen , können aber
auch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis späteftcus den
30 . Februar 1908 , mittags 13 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — ». Offerte betr . Nen-
verpachtung des Hotel und Nc anrants ans dem
Neroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) eiuznreiche » .

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtliche » Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , dast solche Bieter , die gleich
zeitig ein annehmbares Pamtangebot auf den
ca. 21 Morgen grosten Neroberg -Weinberg ab
geben , i« erster Vinte berücksichtigt werden

Wiesbaden , den 20 . Januar 1905.
8697 Dev Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der Werksteine ( Sandstein und

Granit ) für den Um « und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der HerMannstrssre soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingesehcn , dic Au-
gebvtsumcrlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
und zwar bis 3 . Februar einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . 21 . 18«
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 4 . Februar 1008,
vormittags IO '/ü  tthr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebole erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und auSgesüllten

Bcrdiugungssormnlar eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27 . Januar 1905.

_ Stadtbauamt , Abt , für Kanalisationswescn.
Bekanntmachung.

Die am 2 . Januar bczw . 16 . Januar dö . Js . in den
städtischen Walddistrikten Pfaffcnborn 55 u . 57 abgehaltene
Holzversteigerung wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit
uberwiesen.

. Wiesbaden , den 25 . Januar,1905.

jQ 83 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. Ans innerem Armen -Arbeitshaus , Mainzcrlandstraßr 6
"eiern wir vom 1 . Oktober ab frei ins Haus:

. Kiefern -Anznndeholz.
Blchnitten und fein gcspahen , per Cemner MI . 2 .60.

Gemischtes Anzündehvlz,
«Schnitten und gespalten , per Ccurner ‘Dff . 2 .20 .

; . Bestellungen werden im stkathhause , Zimmer 13 , Dor-
“" ttogä zwischen 9 —1  und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
ent 0cßeu genommen . 8220

Wiesbaden , den 18 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be und Entwässerungsanlage für den Um - und
Erw iternngsban der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorinittagödienststunden im
Ratause . Zimmer Nr . 77 , cingcsehen , die Verdingungs»
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Februar 1008,
vormittags II tthr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur dic mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

VcrdingungSsormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . Januar 1905.

3918 Sladtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Erneuerung des Oelfarben -Anstrichs der Fassaden

des städt . Hotclgebäudes „ Zur Rose " , auf dem Kranzplatz,
soll im . Wege der öffentlichen Ausschreibung verdnngen
werden . .

AngebotSformulaxe und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitttagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstaße Nr . 15 , Zimmer Nr . 23,
eingesehen die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 . Pfg.
und zwar biö zum 7 . Februar ds . JZ ., abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 14 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar 1002,
vormittags 40 tthr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Bcr-

dingungSsormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.

4069 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

Die Ausführung der Anstrxich erarbeite » , Lo - XlX
und XIX « , für den Erweiterungsbau der Gnten-
bergschnle am Gntenbergplah zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können lvährend
der Vormitkagsdicnstftunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , cingcsehen , die An-
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis 3 . Februar einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . § l . 168
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 4 . Februar 1908,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Januar 1905.

3973 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütung.
Dic Akziserückvergütungsdeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestütigung im Laufe dieses Monats in der Abfcrtigungs-
stelle, Ncugaffc 6 a . Part . , Einnchmcrei , währenü der Zeit
von 8  Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Nits . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 3511

Wiesbaden , den 16 . Januar 1905.
Städt . Akziseamt.

FeuevwehrdLenstPflicht
für das Jahr 1903.

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt in:

§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht . Die Dienstpflicht beginnt mit

dem I . Januar des dem zurückgelegten 25 üebcnfr
iaür folgenden Jahres \ bei neu Zugezogcmn jedoch erst

mit 1 .Jan . nachErlangungdesBürgcrrechtes .TieDicnstpflicht er¬
lischt am 31 . Dezember desjenigen Jahres , ir
welchem das ^ 38 , Lebensjahr znrückgelegt wurde.

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienst sind : 1 . Reichs-
und Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde-
beamte , Beamte des Communalvcrbandes und Militär-
Personen , auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer Aer -te
tmd Apotheker , 3 . Körperlich Untaugliche , welche aus Ver¬
langen des Branddirektors von eineni durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Or . wall . Friedrich Cuntz , kleine Burgstr . 9)
mt ärztliches Zeug,,iß vorzulegen haben , lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
« . ^ ^ um Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Perzoncu können d .e,e Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stabtkaffe tm Voraus zu zahlendes Loskanfgcld ab-
lvfen . JjaS  Loskanfgeld betrügt , wenn der Pflichtige zu,
Staatseinkounnenftener mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk ejnschl. veranlagt ist — 6 Mk.
" " 26 „ „ „ . — 8
n ff 52  „
• * 146 „

300

ff

ff

ff

* ff ' o -Y

9 ff = 10 w
9 ff ==== 15

• . 9 ff ff „ = 20  -
bei emem höheren Steuersätze = 25

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichrig qe-
wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
m der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen

pl" n"eUwn " g dranddirectors zum Dienste Persönlich
Hiernach werden alle inännlichen Einwohner der Stadt

Wiesbaden , welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind , das Bürgerrecht besitzen , und mindestens 9 Mk . Staats¬
steuer entrichten , sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr » »gemeldet hüben , aufgefordcrt. sich auf dem
Feuerwehrbureaii , Neugasie 6  bis zum 15 . Febr . cr . an den
Wochentagen von 8 ffz— 12 ' ^ Uhr Vormittags cmzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Verordnung
vom 10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1— 30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
3386 Tie Branddirektion.

Dierrftboterr -AbonnemeAt
des

städtische » Krankenhauses.
DaS Dienstboten -Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort , und teilen wir
unseren Abonnenten mit , daß die fraglichen Beiträge —
für jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kasscnboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw. haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankenhause , auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist , sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1 . Januar 1905 nicht abgcmeldct haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutrcten , machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam , die Anmeldung bei unserer
Kaffe schon jetzt zu bewirken , weil daun das neue Abonne-
ment schon am 1 . Januar 1905 , lvährend bei späterer An¬
meldung , nach dem I . Januar 1905 , erst am 15 . Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt . Niemand sollte ver¬
säumen , von unserer segensreichen Einrichlung ausgiebigen
Gebrauch zu machen , zumal alle Kranken , ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit , Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen , welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften , bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt , übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu haben . 1794

Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die sechs-
monatliche Ausschlußsrist für die Anmeldung von Rechten
zum Grnndbuche , auch für den Innenbezirk Wies¬
baden (AnlegebczirkI) mit dem 1. Jnti d. Js . beginnt.

Wiesbaden , den 29 . Juni 1904.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.



31 . Januar 1905. Nr 26. Amtsblatt brr Stadt L >teSV«»r» .
29. Jahrgang.

Bekanntmachung.

Zwecks Reparatur einer Wasserleitung im Distrikt
Mönigkttttzl vor dem Grundstück der 7yvctu Klärner Witwe
wird der Feldweg daselbst vom Haus Geisbergstraße 48
bis zi,m Grundstück der Frau Klärner Witwe aus die
Dauer der Arbeit vom 30 Januar cr . ab für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden , den 27 . Januar 190o.
4137 Der Oberbürgermeister.

rat ormenberg.

Unentgeltliche

ZpreGllNde für nulicinittelte luupkrimltf»
Im städt - Krankenhaus findet Mittwoch und Saumag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in dir Heilstätte , Untersuchung des
Auswnrss :c.) . ^ " 4

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Stadt . Kranken !,ans -Verwaltnua.
KekariutmachukK.

Lieferung von Dienftkleider » .
Die Lieserung von 18 Dienslröcken , 14 Westen , 25 Hosen

und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : 28 . Ap ^il » 803. ^ An¬
gebote mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider"
find bis Dienstag , den 14 . Februar , vormittags
1v Uhr , verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Berivaltnug einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen aus dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen . 3997

Wiesbaden , den 26 . Januar 1905.
Städtische Kurverwaltung.

ianntntfltljung,

Cfcnnse Leute im Alter von 17- 20 Jahren, welche als
Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzntreten bc

absichtigen , wollen sich sofort bei dem . Unterzeichneten oc-
^irkskommando oder bei einer Unterosstzier -Schure uircft,
unter Vorlage eines Meldescheines , des letzten Schulzeng.
nisses und einer amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige
Beschäftigung melden . _

Die Einstellung erfolgt bereits am ln . April d. Ja.
3966 Bezirkskommando Wiesbaden.

Als Freiwillige für die Ostasiatische Besatznugs-
vrigade

werden Mannschaften der Reicrvc und Landwehr 1 . Aufge»
bots aller Waffen angenommen.

Die berr . Leute müssen sich bis zum 30 . scptbr . 190 t
zum Dienst in Ostasien verpflichten.

Meldungen möglichst persönlich aus dem Dienstzimmer
des Bezirks -Kommandos Wiesbaden , Rheinstraße 47 , an den
Vormittagen haben sofort zu erfolgen . — Kosten dürfen der
Staatskasse , durch die Persönlichen Meldungen jedoch nicht
erwachsen . . _ . .

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmer des
Bezirks -Kommandos eingesehen werden.
4156 Königliches Bczir kSkommando.

loftiiiifdiü Sprit# .
Abteilmnz für Spareinlagen und Nnckzahlnnge»

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse
wird die Kaffe bis auf werteres werktäglich auch von 3 bis
5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31 . Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen
können , soweit sie nicht zum Kapital zngcschrieben werden
sollen , schon vom 15 . Dezember ab erhoben werden.

Wiesbaden , im Dezember 1904 . 2297
Direktion der Nassanische » Landcsbank.

Kessler . _

Zwangsversteigerung.
Z „, Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Vier-

stad ? belegene, im Grundbuche von Bicrstadt, Band 33,
Blatt 971 zur Zeit der Eintragung des BerUcigermigsver-
merkes auf den Rainen des Tünchernieisters Fritz Kiar-
mann zn Wiesbaden eingetragene Grundstück, Karten-
blatt 55 , Parzelle Grundsteiiermuttcrrolle 803a , Wohn¬

haus mit Hofraum 2 nr 40 csm Gebäudesteuernutzungsweit

500 Mk ., Kartenblatt 55 , Parzelle ~  Hausgarten , Wies.

badcnerstraße No . 14 , 2 nr 87 Cw am 9 . Februar 1805,
nachmittags 4 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht un
Viathanse in Bierstadt versteigert werden.

Wiesbaden , den 2.  Dezember 1904.
j702 Königliches Amtsgericht 12 .

Alkllllhch-DtlltkigkMiig.
Mittwoch , den 1. Februar , ll Ilhr ansangcnd,

werden im Großhcrzogl . Park zur Platte,  r islritt ^ -orellcn-
weiher versteigert : „

Ungefähr 500 Rm . Buchen Scheit und Knüppel,
„ 5000 Stück Buchen -Wcllen.

Auf Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich , den 25 . Januar 1905.

476 Großhcrzogl . Luxenib. Finanzkammer.

Alte Emailletopf'
werden mit ' Böden versehen und nen « naillirt

Mnucrgassc (glUttUUHUCrl : ‘

Bekanntmachung

Vom 6 . Februar bis einschließlich 4 . März d . Js.
halten die Jnsantcrie -Regimcnter Nr . 80 , 87 , 88  und 111
Schießübungen mit scharfen Patronen im Distrikt „ Gold¬
stein " der hiesigen Gemarkung ab . Das gefährdete Gelanee
darf während der angegebenen Zeit dcö Schießens wegen
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umstanden be¬
treten werden und wird durch Sicherheitsposten gespcrit.

Den Anordnungen derselben ist unweigerlich Folge zu
leisten.

Sonnenberg , den 26 . Januar 1905.
Der Bürgermeister'

4136 _ S d) m i d t.
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der MMmc-
pflichtigen betreffenden Paragr . 25 der WehroU >nung ersuch,
ich die Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochherm u
Herren Bürgermeister des Kreises , die Bestimmungen dechelben,
welche nachstehend abgedruckt sind, wiederholt au , ortsübliche
Weise zur allgemeinen Kemntmß zu bringen und aus die strenge
Befolgung der darin gegebenen Vorschriften durch Me vazu
Verpflichteten mit Flachdruck zu halten und etwa vorkommende
Uebertretungen im Wege der vorläufigen Strastestsetzung zu ahn¬
den . ,

Der Paragraph 25 der Wehrordnung lautet:

1 Nach Beginn der Militärpflicht (Paragr 22,2) fofce?. bie
Wehrpflichtigen die Pflicht , sich zur Aufnahme m die Rekru-
tirungsftammrolle (Paragr . 3,21 anzumelden (H
Pflicht ). *) (R . M . G . Paragraph 31 .)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15 Januar bis zum

1 2̂ Die" °Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen
Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen : M

o) für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthsch- f •
beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen , Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhattmst
stehende Militärpflichtige der Ort , an welchem sie in der
Lehre , im Dienst oder in Arbeit stehen ; Fabrikarbeiter usw .,
welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt sind , werden
als am Wohnorte — nicht am Beschästigungsorte — mecke-
pflichtig behandelt ; .

b) für militärpflichtige Studirende , Schüler und Zöglinge son¬
stiger Lehranstalten der Ort , an welchem sich die Lehran¬
stalt befindet , der die Genannten angehören , sofern diefetben
auch an diesem Orte wohnen.

3 Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt , so
'meldet er sich bei der Ortsbehördc seines Wohnsitzes (W . G.
Paragr . 17. G . v. 6. 5. 80 . Art . II . Paragraph 12 .)

4. Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat , meldet lich m seinem
Geburtsort zur Stammrolle , und wenn der Geburtsort un
Auslande liegt , in demjenigen Orte , m welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten . (G . v.
6 5 . 80. Art . II . Paragraph 12.)

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Gebnrtszeug-
niß ** ) vorzulegen sofern die Anmeldung nicht am Gebnrts-

6 Sind ^ MiUtärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich
nack Ziffer 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig Abwesend (auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw.s, so haben ihre Eltern.
Vormünder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherren die Verpflicht-
ung , sie innerhalb des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur ' Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich öulch g,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht ste¬
hender Straf -, Besserungs » n . Heilanstalten in betr . der da¬
selbst untergebrachtcn Militärpflichtigen aufzuer -egen.

7 Die Anmeldung zur »Stammrolle ist in der vorstehend vorge-
schriebencn Weise seitens der Militärpflichtigen . so lange all¬
jährlich zu wiederholen , bis eine endguitigeEntscheioung über
die Dienstverpflichtung durch die Ersatzbehorden erfolgt >s.

löei ^ WiederholiMg der Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschetn (Para-

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in betr . des
Wohnsitzes , des Gewerbes , des Standes usw .) dabei anzi-

8 Vorder Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur dZenigen Mlitärpflichtigen befreit , welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehorden ausdrück¬
lich hiervon entbunden oder über das laufende ^ ahr hinaus
zurückgestellt werden (Paragr . 29,6) .

9 Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen , haben dieses behufs Be-
ricktiauna der Stammrolle sowohl beim Abgänge der B -
Körbt  oder Person , welche sie in die Stammrolle ciufgenom-9 rT „ra nirrfi nack der Ankunft an dem neuen Orte der-
Ligen ' welche kaselbst die Stammrolle führt , spätestens in-
i -rlMlb dr -i -r Tage i » m-ld -» « - - »»- »pH

10  D -- I- »» - »- bn 18« « 1. 7 « d
'nicht von der Meldepflicht.

11 Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle
1 ■„w Rericktiaung derselben unterlaßt , ist Mit Geld¬

strafe bis zu dreißig Mark oder mit Haft bis zn drei Tagen

^stÄe ^ Versäumniß durch Umstände herbeigeführt , deren

graph 33 ..

Wiesbaden , den 14. Dezember 1904.

Der Civilvorsitzende des Landkreises Wiesbaden.
I . A. :Graf Limburg -Stiruni

Negierungs -Assessor.

Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies¬
baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer , Wwe.
Wilh . Baut ; hier und Kinder die im Grundbuch von
Svnnenbcrg Band 2,  Blatt Nr . 44,45 , Bier ha st Band 1,
Blatt 21 , Wiesbaden Art . 311 eingetragenen Grundstücke,
Accker und Wiesen , belegen in den Distrikten : Buchen , Heide,
Libenau , Im Brühl . Zeil . Ober der Lehmkaut , _Kappen-
borg , Wingertswiese , Schmidtsmiesc und Entenpsuhl am
Samstast , den 4 . Februar 1805 , nanirmt . ags
8 Uhr. 'ans dem Rathaus zu Lonnenberg.

Die Bersteigcruiigsbedingungcn und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen . Im Termine werden dieselben ^ bekannt gegeben-

Sonnenberg , den 24 . Januar 190o.
Das Ortsgericht:

475 Schmidt , Ortsgerichtsvor steher.

Die ZumMiml- mtD ziriPiijkiltü-AzenLllr
von

j s C . Firraeascli,

2936

a

Wird zur Nachachtung veröffentlicht.

Sonnenberg , 7 . Januar 1905.

Hellmnttdstraste 53 , 1. St .,
cmpsichlt sich bei An- un ' Bcrkank Bon Häusern. Bil -n Bru-

plüpen, Beruiitielung von Hypotheken n.s. w.

Eine mit all. Comf. ausgest. Herrsch» » .Villa. direkt an den
Kuranlagen . mir l2 vir 15 Zimmern , Knche, Dienerichait -znn.,
Bad, schönem (Äarten füv 125 000 ~(f. in uevf. durch

I . &  C . Firme »! » . Hetlimmdstr. 51. 1. St.
Eine sehr schöne comiormv!- Herrschasrs-VMa mit >0 v,S

12 Zim., Küche, Bav . Balkon u. s. w. , großem Zier - und
garten, wo auch Ltalk gebanl ivcrden kann, Nähe Lonnenberger-
straße, sür 112 000 Mk. z» vcrk. durch

I . &  C . Firmcni ! . Hellmundstr. 53 . 1 St.
Eine nhr schöne Herrwiasls -Billa . auch siir Pcnnonszweck?

geeiauer, in der Näh - de-i Knrgartens mit 14 Zimmern , Bngel-
zimnier, Küche, Mails ., großen Kellern, cle!tr . Lrälk u . s. w.
wegzug.?kalber sür 10 .000 Mk., sow:c eine P .nnon . -Wtla.
Nähe des Kochbrunnen ?, mir ca. 21 Zimniern u. s. >v. mct.
Inventar sür 115 000 Mk., ohne Juvenlar sür 100 000 Mk. zu
verkanjen durch .

I . &  K . Jyirmcnidj Hellmundstr. o:3, 1. St . _
Eine Villa . Biedricherstratze, mir 7 Zimmern , Küche. Speiie-

kauimer, Bad , Balkon, schönem Soulr . . lSari -n u . s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch _

I L C - Firmeni » . Hellmundstr. »3. 1. St.
Eine Anzahl Pension ?- und Hcrrschasts-Vlllen in dcn^ver-

schiede nen Stadt » uns Preislagen , sowie verslch. Prachtv. Villen
mir großen Gärten , im Rheingau , sür 30 und 45 010 Lik. zu
verkaufen durch

I . <& C Iliemeni » Hellmundstr. ->3. 1. St.
Ein Prachtr. Haus , Höhenlage, mit 3- u. 4-.Zimmerwohn-

ungen, alle aus lungere Jabrc v rmictet, für 90 000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . <& <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. fct.
Verschiedene Häuser in der S '̂ ad-, wo Laden gebrochen̂ und

eins , wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmrnich , Hellmundstr. So, 1. Se.
Ein fear schönes Haus mit gutgehender Restauration , un

Kurviertel , krankheitshalber sür 166 000 Mk.. sowie c>n Pracht».
Hans mit Wirtschaft nndLaden , 3- u . 4-Ziminerwoliuungen , m
Mainz , mit jährlicher Mieteinuaüme von 8040 Mk., sür 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmen !» . Hellmundstr. 53. 1. st.
Ein noch neues rema >es Haus mit 3- und 2-Z»nmer-

Wobnnngen , k . Wfrkstatl und Torsahrt für 86 001 Rik., ein
rentables Haus , westl. Stadtteil , mit 3- und 4 Zinuncr -Wobn-
unacn für N6 000 Rik und cm Haus , südl. Stadtteil , mit 3-
und 4-Zinnncr -Wohnungen, Hlh. 3- n. 2-Znuiner -Wobnlingei-
sür 155 000 Pik. mit einem R -iuüberichuß von 2000 1>ik.. somie
e,ne Anzahl rentabler Häuier mit und ohne Laden und Werkst.

. für 96, 112, 134000 Mk. u . (. w. zu verk. durch
I . S> C . Firmenich Hellmundstr. 53, I . St.

In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-
-Mnhnungeil sür 12 . 14°. 20- und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ei» Haus mit kl. Garten sür 11 000 Mk. und zwei wcit-r-
mit größeren Gärten für 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zn ver
lauten durch
7255 I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

der besten Rubrzcchen, sowie deutschen und belgischen
Awthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert prompt 037l

Feldstrasse 18.
Selefon 2345.

fl * Crauier 9
Friedrichstrasse 13.

Telefon 2867.

Zuschneide-Akadsmie von iarg . Becker,
Wiesbaden , Mauergasse I » , I.

Bester akadeni . Unterricht im ZnschnciVen»
Maasznetnncn u. Anfertiac » samt !. Damen u. Kinder-
Garderoden . Eiurichten von Kostümenu. SchnlUinustern nach Piaaß.

Garantiert rnirkl. fadim. alrad. Ansbllhnnß,
z. Direktricen und selbstständige» Schneiderinnen . 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Rrscrenzena. all. Kreisen

Der Bürgermeister.
Schmidt.

Lei Krüger & Co . in Leipzig 22  erschien soeben:

Die Verhütung des frühen Alterns
um) die Verlängerung des Lebens,

vo» Dr . H . Weber , London . Geh . Mk. 1,50 ; geb . Mk . 2.
— Reiche Erfahrungen eines 81jähr . Arztes . —

Ferner senden nach Wald gratis Antiquar . Riicherkataloge
über : Handels - u. Sprachwissenschaft - Geschichte
- Geographie - Kultur - u . Sittengesch . (Revoluiion,
Liebe , Ehe «tc .) - Naturwiss . (Haus - u. Laiidw .)
Medizin - Homöopathie - Spiritismus - Theologie *
Philosophie - Piidagogik etc . I 3“

BUtherangebote (mit Rückporto ) behufs Ankaufs erbeten.



31. Januar 1905. Nr 26. «SteS »ade «r , Generat -Anzrtger. 20. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
de;

Wiesbadener General «Anzeigers,

linier Wohnungs*Hnzeiger erscheint3-mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem üntereiienfen in unterer Expedition gratis verabfolgt.
Billigite und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. fes?Gsstcs* I

Sinter diefer Rubrik werden 3nferate bis zu 4 Zeilen bei 3-mak
wödhentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.
EüS ?ZtSü.Z£ ~£i EiS ?EiSSe KzSR Cs£S?Cöi ?G2-R KsSH  feSJ KsSt JäSSJ t& ü

' Einzelne Permiethungs»3nferate5 Pfennige pro Zeile.

I Worl!lMßSMlHlveis-ö!lrtllu LionL €ieM
Friedrichstras ?« II , ♦ Telefon 708 365

Kostenfrei- Beschaffung von MieiH. und Kausobjetten aller An.

Gesucht.
Ko'onie Eigenheim, Part ..Woh» ,
Garten, Man',, sonnig. Offerten
an .Fi ' . Leicher , Adelheid»
meiste 46.  370
FHnva 5—rt Zimmer und Küche,
42 - welche sich zu eii'er Schüler-
Pension eignen, bis I. April d. I.
gesucht. 473

Offerten tu. Preisangabe erbitte
un.er li . Li. 83 an die Exped.
d. Bl.

lüjclinjfr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
tiochlierrfchaftlichc Woti »-
nng von 0 Ziiilineru und
SalonS mit reichem Zubehör
und allein Comfort, List :c.
ber 1. April 1305 zu rcnnic' .
Besichlignng zwischen3 und 4
Ilhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

LV.aiser-Fricdrich-Rliig 67 ist die
»' » 3. Etage, bestehend au? acht
Zimmern, großen Ballons, Erker
u. reicht, Zubehör per sof. zu vin.
Näh. daselbst bei dein Etgenthüiner

Kiinilicl._ 2198
7 Zimmer. _

SlDolfftrnf ?e IO,
2 ' li. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Maniarden u. Bade-
zirnmer anf sofort od. später zu
rerii' . Eigene clelir. Ccnirale im
Haue. ' 4063

Näh Park, daselbst.
baiier -Fricdriai' iltiiiq 6» sind

bochherrschafil. Wobiiiingeii,
/ Zlm., 1 Gardcrobeziui., Cenira!»
beizungu. reicht. Znbeh. sos, zu
berm. Näh. daselbst u Kaiser-
^rikdrich-Niug 74, 3._ 6631
Mlieiliftr . 08 , j.  u . 2. St .,

K * U 7 Zim. in. Zubeh., der
. fnzcit eutspr, eiliger., per sof. od.
?äler zu verni. Näh. ta >. 3X3
^ 'aiinnsltr. 1, Beruuer Hof, 3.
. .. ,^lage, links, best, aus 7 Zim,
Nuche, Spejsckain. Bade.Einricht,
^dlich, Znbeh., p. sofort z. vertu-

"nichtigen 11- 12, 3—6 llbr.
OK. bei Herrn Carl

■rMlippi , Dambachthat 12, 1.
SSÜ_ 3294

_ <> Zimmer '._
^ | OolfBaltee 39, 1 Tr ., Wohn.

ooii 6 Zim . tiut Zubehör,
^ rnnbit, per 1. April ab zu oer»

_563
5>| öeUicmnr ptz, i 6.Z 1111..
TO.,,, °*,I,1,,I9. Balkon, Bad, 2
gvjr, *3CV 1 . April 1905 zu Dm.
gt daielbil Part . 2719

1 ^ 55 2, poitiuart, ui).
i„iR. 2l»unenvohilUi>i nebstZ11-
d-ist,!,? ^ 1' dlpril zu Denn, ilkah.
Cl Cf . "n Laden._ 3531

1. Si .. 5 - 6Zini.
*tubcf,-et Marien , reich!.
sL . ■°C f °f- 0. sp. zu Dill. Näh.

_168
WAU-,ibvldsiraß- 11, Etagenviua,
6 t Wobnung INI 2.
Wi-n,,! enö al1* 6 Zimmern nt.
Jiät, t Zub.. sofort z. tim.
^ Ls -uiooldstr. 11. P 205,0
8t ^chgasse 47 t|t die seither von

fiorta k^ °bnung1.1.Wohnungs.
9ii,  t , “U1 6 Zu »-. Badezi,,,..
linda Spcis-kam., 2 Maus.
°nden„.^ " " °Uf 1. April 1905
^mZ iu  Dcrm- Nah. P. im

"VtmrmL . Jung . 3298

L^ iaiser-Friedr.-Ning 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.
aus gleich oder später zu veriu.
Näh.' 1 r._ 110-3
4^ oachcrrich. billige Wohnung
*£►." Lixeinburgplatz3 mit allem
Camion der Neuzeit. 6 iiieinander-
aeheudc gr. Zimmer gr. Vadeziin.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
tliüren, Parguet re., per sof, oder
sp. Näh, im HaUie2, St , 1225
>HtzFor,pstraße 31, 1. Et., schöne
'■»V *, Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Man arden, 1 Kai»., 2
Kellern, Mitbenutz. v. Waschk. >1.
Troekenspeicher, per 1. April 190»
preiswert zu v«rm. Är. tust. Hof,
kein Hths. vorhanden. Näh. beim
Eigen tümer Part.  497
iß Zimmer, Küche. Balkon und
^ Zubehör auf 1. April zu v,n.
Näb. Nerostraste 30, r._ 3211

5 Zimmer.

Nlienisirasze KI
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Maus. p. sofort
oder sväker zu verm. 9475

3 8\ iua3
ist die Bellctagk von 5 respt. 6
Ziminerit mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh, Reg. Rath
Schmidt , per 1. April (auch
früher) zu verm. 9588

tfjlcme Burgstr. I. Frontspitze,
5—6 Zimmer an ruhige

Familie ans 1. Avril preiswert zu
verm. Näh. daselbst iui Porzellau-
laden.  _ 3126

EltttknIillilMG 2,
bei der Ringkirchc, nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Park., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 qer. Zim., Bad, Erk.-Ballonc,
Küche in.Gasiicrd, a. Koäib. angebr,
Speiset,, Kvhlciiantz., eleiir. Licht,
Leucht- n. Kochgas, 2 Lions., 2Kell
z. Preise v. 1150—140) Pik. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9662
CLLroße 5-Zstnuter-Wohiiiing mit

allein Comfort der Jetztzeit
anSgestatlct, preisw. zu verm.
2655  Totzbeimenir 106.
«O»rvachcrnr. 2 Ecke Walluierslr.,

eine Herrschaft!. v-Zimmer-
Wohnung (2. Eiage), eine 8 oder
2X4 -Zi»iiner-Wohii. (1. Etage),
cotiisortabcl, billigst zu vermieten
Näb. da!. Part,_ 5605

geiunde freie Lage 2. Etage,

5-Zjlki11ltt-Wo!jN1lllg
mit allem Zubebör per 1. April
zu verm. Näb. Part . 2697
Flicke -.wivaliacheistraste und
’v?' Faulbrunnenstr. 12 ist eine
5-Zimmer-Wohuitng zu vcrmietb.

2875

Ä̂ Loethestr. 22, 2, 5-Z.-Wohn
(neu herger.) auf g .̂ od. sp.

zu verm. Näh. Part . 3512
^uxeiiibiirgstr , 9 ist die 2 und
^  3 . Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der llieuz, auSgestattei, per sof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Nah.
Pari ., rechts._ 2571
^Htzierknatt 11 ö -Zim.-Wohnung,

ev. auch 3—4 Zimmer mit
®oä im Mtlb , Part., aus 1. April
zu vermiethcn 3598

Moritzstr. 9,  Laden.
Ĥ raniciistr . 24 . Lrdb. 3,

ö-Zi„„ner-Wohn. ntil Zubeh.
zu verniiethen.  9695
« » heinnr. 53. Bci.El., 5 Zw,.

Balk., 2 Maus. 2 Keller
(ges. Lage), auf 1, April z, mit.
Nah. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12 n 2 - 5 llhr. 2349

-Ziniii,er.W°hniing. auchals
Bmeau zu vermitten. Näh,

m der Exp. d. Bl. L772

-1 Zi .mmr »'
<ẑ liicheip!atz 3 sind Wohniiiigett

von je 4 Zimmern tt. Znb.
per sof. oder sp. zu verm. Näb.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P„ r. 184
^HLliichernr. l7, Neuvau, sind

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., ber äieiiz. eutspr. einger.,
P. sof. o. fp. Näheres dortfelbst
Part ., r. 8672
(»HA-euban Clareiitaalcrstraße5 sind

zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziiiimeiivobnungeitpreisiverl auf
gleich oder ivüler zu verm. 6936
eH^oyheimerstr. 51, in allernächster

Nähe des Bismaickriligs, 1
schöne4-Z>inmer-Wohiiung, Bel»
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
l̂ otzhciiiicrstr. 69, 4 Zim.-Wobu.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Nnme zum Aufstellen von Müde!
cd, Bureau per sof. zu vm. 8847
^otzheimerstrafte 82 Drei.
^  Ziinmer-Äohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, ans gleicho. spät,
zu verm. Näh, Hochvarterre. 1078
^ »rnoenstr, 3, Bdh,, 3 Zim. in

Küchen. Zub,, auf 1. April
zu verm llläb. 1. St . das. 2218
^^ rndenstr. 9, 1,, r ., 4 Zim. in.

Zubeh., Balkon auf April zu
verm. Iläb. daielvst. 2220

Gnelsenaustrajze 9,
Ecke Norkitraßc. Moderne 4-Zim-
merwohnungeu auf gleich oder sp.
zu vermieten Nüh.Seerobenstr. 30.
Part 3253
Üdlfitrtn lSnetsenaustr. 27, Ecke
jhlUUIII Bülowstr.. herrsch 4-
Ziuiiner»Wohn. m, Erker, Balkon,
cleltr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. sos. o. spät, zu mit. Näh.
dovisclbst od. Röderstraße 33 be,
Lüiiv. 6038

ri htsstraße9, Part , 4>Z,iii.-
Wohnung, 3 Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zi> verm. Zu erfragen bei
Müller . 3839
iiiöheuftr . 17, geräumige Bier-

zimmer-Wohn, der Neuzeit
cutfpr. eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh. Part , r, 7461
I ^ ötheslr. 14, Part ., schöne 4-
^ Zim..Wohn, an kl. Faimlie
aus 1. April z. vm. N P . 2914
^K >ol,nungen von 4 Z„ninern,

auch mehr, der Sleuz. ent-
svrechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Nieblstr. 17, 1, El., r,
cd. Herderstr. 24. 1547
sî abnür. 11, sch. 4-Ziniiiicr-

Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Näb. Kurzivaarengeschäft. 3861
^Darlür . 7, I. Sr ., 4 Zimmer,
vT- Küche Keller. Maus. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. stkäh.
Karlstr 7, 2. 614
(Z .iedricherstr. 2, Ecke Dotzheuner.
»' «- straße, schöne 3- u. 4 .Zim
Wohnungen, auch 2 Zimmer mit
Werkstätlep. so', od. spat. z. vm.
Näb. int Bäckerladen. 2785

In neuem Hause,
K !. Langpässe 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zintmermohnung mit
Bad u, Znbeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang.
gaffe2, im Laden. 2121

!Mauenthalerstr.2ö
(feine, ruhige Lage),

Herrschaft!, mit allem Comfort
eingerichtete4- 11. 5.Zimmer-
Wohitnngeii mit Ccntral-
fteizutig billig zu verm., ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

LK̂ arstraße 15 (Landhaus Nenb.)
Lrohnuiigen von 8 Zimmern

mit Bad u. -Paltoit zu verm. stiäh.
dafe.bst u d Rüdesheiiuerstraße II,
Baudureau. 6827

^heiniir . 79, 1. Etage. 4 Zun.,
Balkon u. Ziideh,, zu verm.

Näb. art. 5671

Atbxechtftrafte -41,
euie hejzb. Psaitsardivohnungvon

^ 3 Zim., Kücheu. Zub. a. I. April
> au ruh, Fam. zu verm. Näh. das,
i im Vdh.. 2. St . 3385

^Ĥ lieinstr. 62, Part ., 4 Ztmmer-
wohniing incl. Bad, Küche

u. Keller ohne Diansardcn per sof.
od. sp. z. vin. Näh, das. 3044
^Aledannr. 1, u. Ei., 4 Zinimer

mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh. Pari . 2585

edanplatz1. 3. St ., 4 Zimmer,
Küche, 1 Maus . u. 2 Keller,

alles der Neuzeit tulsprechend. aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959

Tedanplay
eine schöne4-Zimmerwohn»ttg mit
Ballon, Badeziininer, Küche, I
Biaitsarvcu. 2 Keller znin 1. April
zu mit. Näh. Part ., rechts. 3961
bFteerorensir. 27, Gib., Part ., r,

4 Zim. 11t Zu >. u. ich. Ter¬
rasse rer sof. od. 1, Jan . z. mit.
Näh dascl. st und Adolfsallee 31,
Part . 2124

^ arstraße 19, schöne 3-Ziinmer
Wohn. in. 2 Balkons, Zubeh.

bill. zu verm. Näh. P „ !. 2020
^ß^ ir-marckriitg 31, 3 Zimincr, 1

Küche, 1 Lpeisekamui-r und
Maus. (3. St .) an rub. Leute p.
. Avril zu vin. Kuhn . 4l0!
»»HLisiiiatck Ring 33, schöne 3-

Ziiiiincr-Wohilung m. Zub.
auf 1 April zu verm. 3458
(»12lüchevnr 8, sch gr. 3-Zinu»er-
^ Wahn, im Ldb. aus 1. April
zu vermietheu. Näheres Bordcrb.,
1. St ., I. 3103
bl ^ lucheriir. », Boa., 8. s

3 Zimniermohn. neaft Znb
Per 1. April zu Denn.

Näb,  Htb ., Part,

t . , ich.
Znb.
3109

>1Lettran „iraße 22, am Ring, 3»
Ziiiitncrwohnnng, 1. El,, l..

per 1. Avril zu verm, 2926
^ > otzhetiticrstrafte 20 . Piillb.,
^  3 Zimmer und Küche per
1 April zu nenn. 3972

rItchivalbacherur. 30, ®arteujeitc,
schöne4-Ziiiiincr-Wohnungeit

zu vetmielen, 4927
Schölte 4<Zi,i,mvrwohtt

»tilg zu vermiettn.
Schwalbacherstraste30, Garten¬
seite, 4964

^ >vtz. ciinerstr. 46, Bel-Etage,
^  3 Zimmer nebst Zubeh., auf
sofort zu verm. 7943

Näh. daielbt Part.

/̂ » charnhoritstr. 8, schöne, per.
4 Zim. Wohn. p. l . April z.

vin. Näh. 2 St ., l. 2800
^lLIaUitferiir. 4. P od. 3. E'„

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezüii., gr. Küche, 1 gcräum.
Erker, 1 Balk ., 1—2 Marti, usw.,
Gartenbeiiutziing, kein .Hinter¬
haus dabei. 6630
^D̂ lllimiihlmaße 20, F otnit.,

4 gerade Ziiniiier, sofort od.
später zu verm. Näh. das. 2958
•»I &Mlielnuucnftr, 3, 2. Et„ sch,

4-Zim. Wohnung 111, Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh,
Part . 1370

Weber ^ asse ^ Ä,
Ecke Saalgaffe, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziininerivohnungen, auch
für Geschäft geeignct, sowie in der
2. Etage eine 3-Ziiitinerivohniing
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu vennietei,. Näb. im Haust- bei
Hch. Adolf Weygaudt 2937

Hortftrafte 4.
Wobnung von 3resp 4 Zimmer,i,
Baikon, Maus. re. per 1. Fedr.
od später zu verm. Astern,ieihe ist
gestattet. Näh. im Ladenr. 3001

^L>otzhei,ueriir, 46, Hth., 3 Zim.
nebst Znbeh. zu mit. 7940

Näb, daselbst Vdh., Parr.
Gjfsoyucimcvftr. 74, Ecke Eltviller«

ftr. sind 3-, 4 it. 7-Zi,nmer-
wohitungeit mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vin. Näh. 1. St . 3792
l ^troße 3-Ztm,-Wohit. (3. St .)

mit allem Comfort d. Jetzt¬
zeit ausgeslattet, preisw. zu verm.
Dotzheimerstr. 106. 2654
(̂ reiweidenitr. 1, sch. 3-Z,m.-

Wohin,iigeit per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr ug 2, i»i Laden. 3529
XLr . acherslr. 4, Vdh, , Bel .. Et .,

3. Zinimer, Bad u. Zubeh.,
aus gleich oder 1, April zu ver-
m-ci Leu._ 2826

Erbacherstr . 7,
moderne3-Zimmer-Wohniing mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh,
>. St ., l. 3996

^Tjedricherstr.10, Nenb, Btcmcr,
sch, Wohnungen' v, 3 Zim.,

Küche, Bad »nd Plans, nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan , evenr. stnher.

Näheres das. ' od. Dotzheünrr-
straßc 96 1, ' ' 49 ' 6
LZsaristi. 26, Mild., 3 Z., Mans.-

Wohnung in, Abschluß, - mit
Keiler ans gleich zu verm? Näh.
Vdh., Part. . 6573
CViiedrichcrur. 4 sind sch. 3-Zim.,

Wohnimgen UI. Bad u. elektr
Licht, mit allem Zubeh. per sofort
oder 1. April zu verm. lliähercs
Part ., links. _ 2786

iedricherstrnße6, der Dotz-
* ^ heuiier ir., sch. Wohnuiigeu.
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Züuinern, Bad, S 'peisek.-
Erk.-Balkon̂Küchem.kompl.Kohleit-
nnd Gasherd, 2 Mansarden tt. 2
Kellern, auf gleich oder' später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. , NLh,
daselbst oder Fauibrnnnenstr. 5,
Seitenb. b. F, Weingürtuer. 222
^TZ- oritzstiage8, >u cii:

kleine abgeschlossene3-Zim-
Wohnung auf ' 17 April zu verm.
Näh, Vorderh., 1. St . 3547

ovitjfrr. 12. Vdh., neu herger.
"«r*  Mansard -Wobnung, 3 Zim.
u, Küche so', od, sp. b. zu verm.

lllüh. Part. 3725
(»ISeroilraß - 42, Vdh., 3 Zii».

und Küche zu 1, April 1905
z» vermiethcn. 8Z77
d̂ lchöne 3-Zj,nmer-Wohnungen
^ mit rcichi. Zubeh. a. 1. Avril
oder.früher zu vermietheu. Näh.

Neubau G-ölIer,
2603 Nettelbeckür. 5.
rtilntterftr . 112, sch. Frontspitz-
'T^ Wohnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigcui Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh, Römerberg 15
tLaden). 4log
«»Miattcrirr . 112, Be!-Et, . schöne
y?  3 -Ziinmer-Wohiiung mit sch,
Mani. und reich!. Znbeh., nabe
am Walde, Verb. m. d, elektr.
Bahn nach zwei Seiten,?sof. oder
1. April zu verm. Näh. das. oder
beim Eigenih. A. Net),, Römer.,
bcr.i 15. Laden. 40 9
<»| iauciuualevftr. 8, 3 Zimmer-
*7^ Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek., auf
sos. ob. später zu verm. 8821

Näh, das. Part.

K- Zininier, Küche per I. April
**  billig zu verm. Näh. Elt-
villernraße 18. 3332

»»IZroiitzslr . »9 ist eine schöne
geräumige 4-Zim,-Wohn,,

2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm, W . kimiiir ! , Kaiser-
Friedrich.Ring 67. 2458
C rani-n'ir.34,1.El.,4Zimmit Balkon, u. Zubehör und
Warinwasser eiiung und Bad pcr
1. April 1905 oder sofort zu verm.
Näb. das, Part . 2229
yiJuibau PbüippSverg.r 8 a,

4-Zim.-Wohn. per 1, Nov.
z. vin. Nah. daselbst. 8671

F^ cke Roonstr. n. Aorkuraße 9,
zwei 4-Ziiiimer-WohiiUitgen

(1. li, 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. llläh,
im Laden. 4280

«»Dltorkiiraße 14. 4-Ziiiiinerivohn.
»nt allem Zubehör sofort zu

vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 9123

Irr Biebrich
sind Thelcmannstr. 4 (Hastest, d.
Straßenbahn) und Franksnrter-
straße 26, sch. modente4-, 3- und
2'Zimmer Wohnungen »1. Zubeh
billig zu vermietheu, und sogleich
oder später zu beziehen. Näb. im
Hause Part . od. in Wiesbaden
Nüdesheiuierstr. 15, Part.  200l

Biebrzch.
Elcg, 4-Zi»i,-Wohn., der Neuz,

eiitspr. eingerichiet, für 500 Mk.
zu verm. Näheres bei ltrttlil,
Kaiierstr. 53, _4049
_ ^ Zinn,»er _
-•PI arftv. 18, 2. Sv . Wohnung

von 3 Zim., Balk., Maus,
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm. Näh. Part , 2865

V- nie Mans.-Wohu., 3 hübsche
Wohiiräume, per sof. oder

1. Jan . 1905 zu vin. Näh. Einscr-
straße 40, 1. 1327
o ^. inserstraize 75, 3—4-Zi„i,i>er-

Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm _3273
k̂ rieürichstr 14, Ldb ., 2. Etage,
I ? 3 Zinuner, Küche, Zub., für
Geschäfts,üv geeignet, per 1. April.
Näh. 1. Elage. 3498
iL ^ oetbcstr. 24, P . u. 2. Stock,

3 Zimmer-Wohn. zu verm.
Näb. 1. ©!od_ 3902

sch. 3 Zimmer,
Küche, Mails., mit allem

Zubeh., der Neuz, cutsprech., aus
1. April 1905 zu vin. G . Koch.
Gneisenaustr. 12. 3110
^rnciscnauur . 25, schöne, ivge
V -r 3.Zim,-Wohn., freie Lage,
kein vis-ä-vis, zu vin. Näh. 2,. l.
6155 ScliUnermni 'k.
^aNiiigiiraße 5 schöne3-Ziin,».-

Wohnung mit Balkon aus den
1. April zu vermieten. 2758

Rauenthalerstr. 9,
Z.Ziiiilnerwohnung(sehr gioße
Näuliie), wegzugsbalberver
1. April zu verm. Näh. Pdh.

bei Giegerich, 1. St ., r. 2781

Rauenlyalerstrafte 12,
3 Ziiuiiier mit Zubehör zu ver-
iiiielhen,  9018
S^rliic Frolilsp,.Wohnung, 2 auch

3 Zimmer an ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riebl-
stranc 22._ 2200
^IJtiemgaiieritr. 5 (ü. d. Riiigk.),

schöne 3-Zini.-Wohn. im
Milb. zu verm. Näheres Nv. 3.
Hochvart._ 4422
§»rhe,ugauer)ir. 7, schöne Me
v *- Werkstätle eventl mit 2. od.
3 Zimnierivohnuiig zu vermieten,
Siüheres Ellvillerstraße Itz, Carl
Wiener. 3294
(̂ ^ .lehlstr, 15a, Nenoau, sind im

Ltv. sch. 3-Zim -Lobnungc»
aus I. April zu vm. N. das. 3300

Rörnerberg 8,
Hth,, sind Wohnungenv, 1—2—3
Ziiilineru und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh, daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellrivstr. 27. 985

w
3-ZiiUlilerw, Küche tt. Zub.

bis 1. April z» veri». 3308
Arch . 3-Ziiiiineriuahnaiig, Baoc-

einrichtung ist wegzugshaiher
zum 1. April zu vermietheu. Näh.
Herderbr, 22 lei Krämer. 2637
^̂ chöue 3-Ziiiimcrivohnung mit
v ' allein Zubeh. per sos. od. sp.
zu verniiethen. Näh. Karlstr. 44.
Mugele, Nestaur. 9228

>»Dt»! vh»"lig, 3 Zimmeru Küche,
***> Vdh.. 1. St ., p. l . April z.
vm, Laalgaffe 4/6. N, 2., l. 2836
Aeerobenstr . 16, Gth., 2., ireultdl..

3-Zim.-Wohn, m, Znbey. p.
1. April zu verm. Näh, Bülow-
straße 1. bei Tainbmann. 3611
^ chlcrsleinerstt. 50 (Geliiarknng

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 8 Zim, , Küche u.
Keller per sos, zu verm, Näb.
Neuaaffe3, Part. 1800
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schöne 2- und 3-Zimm.rwokn.
i d Mit Zubehör i. Neubau Wer
| derstraße4 per gleich°d 1. April
- 1905 zu vm. Näh, dasiihsi Stb,.

Part_ E
i « Aeübau Waldstr. 18, tecone ä-
: yl Zim. Wohn. in. Laden, nahe
: der Schule, geeignet für Papier- u.

Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm. _679 >̂

Westendstr. 3,
3 . St ., l., hübsch- Wohnung von
3 Zimmer», Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Ml., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Meurer, Luisenstr. 31, 1. <t>

Webergasse 4» ,
Vdh.. 3 Zim., Küche mit Glasab-
schluß» Maus. P. 1. April z. °>m
Näh. Vdh., Part. _ 3838
Wellritzstrasse 22,

©de der Heümundstr., Neubau,
sind eleq. 3.Zimmer-Wohnungen
mit Bad von 55» Mk. an per
1. April, event. früher zu verm.

Näheres bei
Adolf Haybach.

ieubau Äg,
- X straße5, 3-Zim.-W°hn. mit
reich!. Zubeh., Bad. Epciset., Batt ..
Erker VP. zu verm.
«HLAerderstr. 3, sch. 3-Znn.-Wohn
AS m. reich!. Zubeh.. °S.s der
N-uz. entspr.. zu verm. Näheres
das. Part ., UukS. 3274
«Ldilbelminenstr. 1, P ., ->ü «» '
-Ä - Küchen. Zubeh. aus sof- «.
ruh. Micther zu verm. Nah. das-
ob. Bauburcan Hübner. Totz.
bei merstraße 41._^
«Aorkstr. 33, Neubau, ^ ae der

Isettelbeckstr., sch. S-Zlmmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehgr
per ios. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rull
Schmidt._ A '~ -
ii>Aorkstraße 14, 3.Zmim°rivvii,l.
FI mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 31-2

iZimmer-Wohuung, sofort be
ziehba-, per 1. April zu verm.

Näheres bei Rud. Schmidt, ?)ork-
llrahe 33. 1. St . 0e>76

Eebacherstr. 7,
Bel-Etagc. gr. 2-Zimmerwohnung,
Ballon, Erker u. Zubeh, PrciKŵ t
zu verm. Näh. 1. St, , l, o99l>
^riedrichslrage 14, 2 Zimmer,
\S  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, Per 1. April.
Näheres 1. Etage._z _ ~
^rankeiistr . 20, 2-Zim,-Wohn,
X§  nebst schöner Werk ätte zum
1. Apr l 1905 zu vermiethen

Näh. 1 St ., rechts. 315»
fZjfc"fOctuiuftr. 6, 3» u 3-Ziiu.-
VjJ Wohnungen im Hth. sof. od,
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh,, 2 St ., rechts._ 3869
Öelenennr,12,2fl.Wohnungenim Hth, zu vermiethen. Näh.
Bhd„ Pari . _ 39io
'Aerbcrftr '. 33, 2-Zimmerwohnung
H zu verm. Z» er,'rag. Vdhs..
Parlerrc. 3602

Schwalbacherftr. 28, eine kleine2.Zim.°Wobn. aus 1. Aprü z.
verm. ' Näb. Vdh.. P . 3993
bjt Zimmer und Küche ans sofort
&  od . 1. Nov. zu verm. Schwai-
bü cherstr. 73. _ 0188
iß  Mansarden mit Glasabschlug

zu vermieten, Scheukendor!-
straße1. 2269

-ch, Fromsp.-Wohn. m. od.ohne
- Stallung aus sogle-ch z. vm.
Näh. bei Frau Wwe Heu « ,

Halengarten. 1333

n
5ügerstr. 3, nun«der Waldstr,.sch. ÄZim.-Wohn., 2 St . b,.
nur nlcidi ob. ivät zu verm. 8483

kahnstr. 36, Gib., 1- 2 ZMi,-3 Lebv., groß per 1. April zu
vm. Näh. Bdh . Part . 8286

/KMersteinerstroße12, H., Wohn-
ungen von 2 Zimmern. Küche

und Keller an kleine Familie ru"
1. April zu verm  3798

,6 alrai„slr. 82. Wohnung mi
2. St , 2 Zim,, Küche, K-ll .

aus 1. April zu verm. Anzus v.
10—12 Uhr Bcrm. N. P . 3931
Lch 2 und ll-Zmiinerwölinuug,
A Neubau Waldstr. 16. s°s. °d.
1. April zu verm. 379-,

heizbares Mansardczimmer an
«N -inz Person zu vermietn
Sedanstraße1. *̂ 84
Slflnft , Piädchen kann freund!.

Parterre * Zimmer erhalten.
©ebanftr. 4, P .. r. _ 6720
('Ätbanfir . 6, 1. St ., l., schönes
W leeres Zimmer au einz. Pen'.
zu ve nnieten. _ £64
/^ chiersteinerstr. 18, Hth., 1 Zim.

l O u. Küchez. 1. April zu ver-
niietheu. 3074
^ » lelngasse 16̂ Lächwobnung,
W 1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen 2784

UUMIC uu, -.

Zietenring 1^,
sch. 3 Zimincrwohn., Borderh, und
Mtlb. , Näh, dal. Baulureau . 1880

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 3 Zinn,
Küche und Laden für Metzgem
cingerichlct, in schöner Lage. Nah.
Schi ersteinerstraße 19 m Dotzheim.

B bis2Zriiimer und Küche u»1. St . zu verm. Näh. Dotz-̂
beim. Rheiustr, 16._ -9I_
-ex>oeheim. In meinem Huule

Neugasse Nr. 63 ist̂ eine sch.
3-Zim»>erwohnung m. Stall au,
gleich oder 1. April billig zu v°r-
mictden._
/-Stotzheim, 3 Zniistier, Küche

nebst Zubeh. im 2. Liock
Wasser und Gas im Hause sofort
zu vm. Näh. Wi-sbadenerstr. 20,
Ecke Wilheimstr. im Laden. - 7o3
»D Zimmer u. Zubehör (1. Et.)
O p sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rh-inilr. 49. 1718

LonnenirerZ,
Villa Flora, Adcüfsttasi- n, 3-Z>m-
Wohnung u. Küche -c. per gleich
oder später zu veiMielhen. Nah.
Wiesbaden. Luisenstraß- IS, Pt.
Meier. 3876
^ »tonneliber , lLänenstr, 4u, noch
>«? 3 Dreizimmerwohn. m. reichl.
Zubehör, GaS, Wasserspülung, der
Neuzeit entspr., per sos. oder spät.
zu verm.  _
«Aamdach . Wiesvad-ueritr, ai,
«Ia  Hel der Stickelmühle, Wohn,
im 1. St ., 3 Zim., K u. Zub-H.
auf sofort oder später zu verm.
Ausgaug durch den Garten direkt
in den Wald. _ ^ 8.)

«̂ aiediichcistiaße6, n. der Totz-
ST heimeestr., schön- Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, beit,
au« 2 Zimmer, Bad, Speiselainmer,
Erk.-Lalkon, Küche, 1 Alansardc>1.
Keller aus gleich °d°r ipai-r zu
vermieten. Näh daselbst ober rzaul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
S*r. Weingärtner. Souteram sch.
Lager oder Düreauraum zu ver-
mieteu._ _ _ " £
Lzch-dricherstr. 8, Froillsp.-Wohn.,
Si 2 Zimmer, Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Bart. 300^
L7p>>rchgasse9, Dachwohnung. -
«A* Zuumer, KücheH. Keller Per
sofort zu vermieten. Ger-rg
Kübn._ 6131Mauritiusstrasse3
ifi per 1. April eine kleineM » » -
^Hiilwoliiiu »iS (2 Zimmer
und Küche) für 26» Mark zu ver
mietb eu. _ 2960

letzgergasse 18, 2 Zimmer,
Küche uub K-ller zu ver-

mieten. _ _.330
'̂ srontlpißwohilung. 2 fit . 3mi„
iy Küche, 3 Kammern nebst Zu¬
behör, belegen in dep Nerpstr., auf
1. April zu verm, Näh, Moritz.
straße 50̂_ ^013

chöve 2-Zumucnvoh»u»g Mit
^ Küche aus 1. Avril od früher

zu vermieten. lliädcres Neubau
Göller. Nettelbeckstr. 5. 3602
Ä ) eubau Wintern,-her. Skeüe»
V*  h .ckslr. 3, sind noch Wohn,
im Hinterhaus von 2 Zimmer
billia zu verm. _1 £^4
jAjeiigaffe 16, eine 2-Zimmcr-
yl Wohnnng IN. Zubkhör «n
kl. Familie per 1. April zu verm.

9läh Korbmde». 3469
^Û latierslkabe 38, tlelne u. größ.
-y? Wohnungen nach der Straße
zu vcrnnele». 4014
/Gustav .Adolistraßc, schöne Wohn-
\ *ß  ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu Perm. Näheres
Plallerstraße 12. 1156
LlllHohnnng, 2 Zimmer u. Küche.
ALA? und 1 Zimmer u. Küchk,
auf 1. Skt. zu vm. Ptakl-rsir. 46,
bei H . Schineis ;. 622k

roullpitz-Wohnung. 2 .-stinmer,
»V 1 Kücke, zu verm, 3620

Wellritzstratze 3.
<HHcuritz -r. 20. H-b.. sch. 2>Z.-

Wohn, m Zubeh., cv. Ml
Waschküche zu verm._8413
«LAcllritzsiraße42, Laden, fchvne

2'Zimmerwohnung zu ver-
mietcn. 37t9

'Westendstv.
Seitenbau. 1. St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M per 1. Aprü
zu vermieten. Näh b. L. Meurer,
Luiieustr. 31, >. Sl . 38 -5
sKAarlstr. 14, Olb„ 2 Zum, Kma,e
0  und Keller zu vcrni. Nah,
Pol,.. 1, St , links._3Sol

P orfur, 29, schone2-ZiU'>n-rWobnung aus 1. April 190»
zu verm Näh. 1. Tt ., t
'(Sttix  schöne 2-Zim.-'Wohuung
>5 ? Küch- « • Keller sos. für
260 M. zu verm. Näh. Zimmcr-
nianuftraß! 4. 3., r. 3463

Zieteneirrg
2-Ziuunerwobnuna, Borderh, und
Mtlb. Näh das. Baubureau. 1879

-ine Wohniing von 4 Zimmern

6di ^ eürltzüratze 33. 1 sch. Wohw-
ung, Dach. 1 Zimmer, Küche

und Keller gleich od. sp. zu verm.
b-lzb. ~id,pne Mansarde. 2344

"Sorrnettber ,
Adoljstraße6, 1 Zimmer u. Küche
mit an ruhige Leute zu veliuieten.
Näh. Wiesbaden, Lulfenstraße 12,
PH. Meier. 2677

Möbtivtr Zimmer,
Albrechtstr . v , h

aut »lüolirtes Zimmer Iviort zu
v-rmi-theu 2433

lbrechtstr. 31, P, , möbl., sep.
Zimmer unt Pens. <60 M.)

zu vermiethen. 4161

©ranienstr.48,P., ein sch gr.möbl. Zim. u. eine möbl.
Maus, zu verm. 3299- - - ö

ut möbl Zimmer an 1 o. 2
AN aust. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Rauentbaler-
straße6, 2. St.

N
_ 2804

aüeiithalerstr. 6| 2. at~ erül
amt. L b. Kost u. 2 8899

_ 2a Jahrgang.
FLckladm mit 3-Zimmerwohnung
AD Dotzhcimerstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dodliei merstr. 80. 1. 2918

Vdaüjknirittzk 4,
Laden m. ? »beh. auf gl, oder
> April zu verm. 2827

gadenm.Wopnung,in welchemseit Jabren gutgeh. Spezerci-
Oem möbl. Zimmer mit l-pac.
W  Eingang, auch an eine Dam-
»u vermieten. Rauenthalerstr. 6,
Dockp . 5563

geicyafr oelrieven ivnrvr,
halber aus gleich od. 1. April zu
verm. Näh. Frankenstraße 28,
l . lks 2956
L^ aden, 2 Zimmer, Küche, mehrere
^ Wochen Ms Lagerraum oder
Maskenlager zu vermieten, llkäh.
frankenstr. 38, 1. St . 29->6

Ttgsgödlirte Akamarde zu vermiet.
Ä >l Nödersiraße 18, 3, Stock,
rechts, 09oO
^ » edanstraße6, 2, Äl„ t„ ein

ich, möbl. Z. zu verm, 3088 / ^ l>ueiieuaustr. 23, sehr lchöner,
d ger, Laden mit Zimmer
<300 Dkk. jährlich) zu verm. Auch
Merkstälti»i. Wohnung das. Skäh,
Hochv,. rechts daselbst. >503

junger Man» kann K°i> und
H Logis erbalt-n b096
S -donür, 7, Hlb , 2. St „ l.

^?̂ edailsiraßs7, Hth,, 3 Dr., r,
M erhalten 2 reinl. Arbeiter
Schlafstelle. 6909

W «* $* ,* *» zu vermiethen, llk.
Herderkiraße8, bei

Petri , 3159
Möbl . Zimmer

zu vermietlien el̂ -0
Sedanstr, 15. 1,, links. Heümundstr. 58,

S'

nebst Zubehör aus gleich od.
sväter zu verm. bei Karl Schreiner,
Saudbachnr 4a, Bürstadt, 432

Sonnenberg, TSjfc.
Wohnung per 1. Vipril zu verm.
Näh, das., Part _48«

1 Aimmer._
^ arm ah- 19, schön- lummer.

Wohn, an ruh. Mi-lher zu
verm. stkäh. Part ., l. 202■

2 Ztuimer
lbrechtstr . A'A,  abgeichlossene

- • Diansardenwohnung, 2 Zim.
u. Küch- an ruhige Piiether am
«l. oder sp zu verm. 9 -69

Hi
<*• « ibreditüv. 44 Slv ., Part,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
ans gl. od. später zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau._ 3648
<lit «matcfvtU9 7 , Hth., Pari ., 2

Zim., 1 Küche an Nlh. LcMe
per 1, April zu verm. 3677
«iHAillcherstr^ 14 Hlb,, »•
>0 links, schönes leeres Zimmer
in vermiethen _ 493
^ ^ atzheinierür. 18, Mr>b., Dach¬
te Mahnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie2 Zim. u. Küche an ruhige
Peute zu vm. Näb. Part , 9934

1.und3-Z»».-Wohn., Speise-kammer, Küch-, abgeschlossen,
zu verm. Wokdstr. 2, an d. Totz-
h-imerstraße, in der Nähe M
Güterbabuhofes. 1730

H > aiieiut)aietTit, 7, sch. 2-Zim..
v », Wohnungen im Mtlb. und
Hth, m. Gas u. Baik. z. 1. Aprü
zu verm._ 2833
>y) auenlhaürst!qße 9. 2»Zimnier>
*11 Wohnung im Hinterb. (Speise,
kammer, Klvsct im Ablchi.) per k.
April zu verm. Dik. 340. Ikkäheres
Bdh.. 1. St , b. Gicger-ch. 2782
AĤ lihiftr. I5n , Neubau. Hl^
yl 2.Zim.-Wohn. aus 1. Aprü,
-v. 1. Mär, zu Bin. N. das. 3301
»fiebilT , 13, Neubau, sind sll>.
*ß+  2 - und 3-Zimuiertvahn, mit
Balkon aus l . April zu vm. Näh,
Waidstraße 18, Part . od. Adler-
1, >, bei K. Auer. 3796
ÄHAömerverg37̂ 2 Zimmer,'

ilüchcu. Keller zum 1. Jan
zu vermietn. 793

tt »« diers!raße 3». Zimm-r uAi
zu verm. 3»1-

«Idlerstr. WT
Dachz. und Kücke fsU venu. 12-71 Zimmer und Küche zu verm.

Bleichstrahe 17.
Uäh, Part , 3481

î otzdeimerstr. 62. ei» ^Zimmer,
Küche u. Keller sos. zu vm.

Näb. P „ >,_ bI8
*ß  schöne Wohnungen, 1 Zim. »-

Küche ganz, auch geteilt aus
glkich oder später zu verm. Nah.
HeUmnn'dstr. 31, B„ 1., l, 395k
yz irchgasse 19. Bdh.. Mauiarde

ein Zimmer und Küche zu
perinieteu. 4460
sZLch. gr. Z»inner, eveut, auch
W Wahn- ii, Schlzfjim- mit 1
ob. 2 P -tien zu vermittben
4899 Kirchgasse 36, 2 l,
5̂ ioiitsp >tz-Wohi!„ 1 Zim., Kiiiüe
»y n. Keller, an ruhige Person

I z» verm. Näh. Khrnerftraße 3,
\ Part,, rechlL, 2931

»p» oritzstratze 50, Fronispitzwohn.
1—2 Zimmer nebst Zubeh.

aus 1, Avril zu vekw. 4020
ÄtzAerostr, 6, Hih., 2, Sl ., 1 ,»im„

Kücheu Keller per sof. zu
verm. Näh, im Laden. 3472
TMchönes Zimmer und Küche,

Skb , zu vermuten. Gleich¬
zeitig empsehie mein iißurenyvierk-r
Sälchen, nach einige Tage frei,
40 !5 W. Alepi. N-rostr. 24-

DLahnhosstr" 6, Hth„ 1. St . l,
^ ,ch. möbl. Zim. an emzeluen

Herrn zu verm- 4051
AyLiüchersträßcTSC9, Et , l., ttho»
<5 möbl. Zim, zu verm. 3 0̂2
itLm Möbl. Zimmer zu verm,

inonatl, 45M, Näh, B -riram
straße9, Hlhs,, 3 , r . 3833
iß  Froiilspitz-Ziiniuer, möbl, oder
&  unmöblirt zu verm. 31o5
_ Datzheillierstr, 10. 1. St.
AlfAeini. Arbeiter od. -lüädchen erg.

sihr bill Schlafstelle 3955
Gleonoreiistr. 1». 2., r,

Änftänviäe Leute
erhallen Schlafstelle 3978

Emserftraße 9o.
FtLttvillerstratze 14, 2. « t,M . l.,
VD ein gut möbl. Ziimuer zu
vermieten, 4033

Gchö» möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 8931

Frankenstr, 10, Bdh,, 2. Et,

Möbl. Zimmer
zu vrrnneteu Frankenstraße 31^ 2.
St „ recktö. _
USIJäbl . Zimmer mit oder ohne
^ "4 Pension zu verm, Frauken-
straße 23, 2.,!., b,FrauPhrr . 3507
«tzäinsach möbl. Zimmer vlNig
A2> zu vermiethen 34'-6

Fsjedriwstr, 8, Hlb, 3.
4^elliiiiilidstr. 40, 1« Sr ., l„ c.
»y jUb. erb. Schlafstelle, 28
^h ^ ellmuildstr. 4ch 1., l, , -rh,
«N lUNge Leute gute Kost und
Logis, 4007

1- 2 and. Leute g. Logis
erhalten auf gleich, 3431

Arbeiter' siu'det Schlafl'ttlle
A3 1 Helencnstr. 9, Frtsp. 9~. 89
^erderUr , 8. 1 . schon moo.

Mansarde für 1. Februar zn
vermieihen. 4160
A »rö« ftr, 8,, 1., schö» möbl.
92 .siimmer sof. zu venu. 4lo9
'>^ rdcrslr. 9, Hlh., lroa. Lverin.
92  sos. zu verm. 3743

Herrn b. zu vm N. Schorn.
horstllr. 2, 1. St ., l. 4101
»pz rbnier erb Schläfst, Scharn-

borststraße2, Part ., r„ be>
Knorr. «00
.möbl , Z. a. best. Herrn ev. a n

Herrn z. verm. Scharnhorststr.
2. 1 Stg . links. 3628
iß  Arveitcr erhalte» schön, Logis
&  Scerobenstraße 23, Himerhs.,
2. St ., rechts, _ 4016

chachtstr. 4. 1. chp, °> lch>, iidl-
] möbl , großes Zimmer, neu

bergelichtet, zu verm. 396
/i» chwalvacher;ir. 35, Gib., 1. St ..
SS  l .mööl. Zim. m Kasse- (16M.
p. D-t.) »>i verm, 3113

H'rüii'lbächecsträße vll, 1. St.
—. ein schön möbl, Zimmer nur

Klgvir u. ein emf. möbs, Zimm-r
gleich zu verulk 1333
-Nchmaid'achernr. 59, 9. Sr ., r.,
W möbl, Zu», ni. gut., bürget!.
Pension zu vermieten, 3,89
Schlachthaus , gut' i>, einfach

möbl. Zniiuier bill. zu verm.
Näh, ölestaurant. 4063
«̂ ttingass- 11, 3. Stock, rechts,

ein gm möbl. Zimmer zu
ver miethen._ 3896

steingass: 20, 3. St ., l., 1 möbl.
Zun. zu verm. 7853

Elle Llttiernracjc
CMttdtn

mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder srüb-r zu vw. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

^HHAichclsverg 15, Laden zu
»vt . verm. Näh. bei Hciurich
.Krause , Wellritzstr. 10. 2884

Laden
geeignet
Skäheres

3874

S
ut möötirtes Zimmer zu ver.

AN inielen. Näh. Steingasse ll8,
1. Sk . I. 4123
iLeerobeilstr. 7, Hth. 3. Sst, r.,
N erb. ält. .rcink. Leute schönes
Agjz . 3364

mit Lagerraum zu verm
für Porzeüangeschäst.
N-rosiraße 6.
^lättcmrave 43, ' 1-laden mit L-
-yA Zimmerm-, P -. geeignet fite
Metzger, Friseure, Schnellsobl. aus
gleich oder sp. zu verm, event. m.
Haus zu vcrk. llkäb. 1. L-t 3014

Lchwalbacherstr.
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalienhandlung re., per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2943

Äiabeit mit od. ahne Wohnung
S*' per 1. Aprtt zn verm. Näh.
Saalg asse 4/6, 3.. I 28q5
^edanplotz 9, Laden, ev. nz, od.

ohne Wohnung, geeignet lür
Friseur u. dergl. zu verm.  3960

LeerohtNstr. 25. H., 1. Sn , 1,
3? ein möbl. oder unmöbl. Zim.
zu vermiete», 333d
iß  aust. Arb. erhalten ich. Logis

Seerobensiraße 25, Hinterhs,
Part . 2872

Reinl. Arv. e'rh. Kon u. Logis
Schiilbero6, 2. St . 1614
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 0345
Schnlberg 6, 1.

<K»,t möbl . Zimmer
mit Pension von Dkl, 60 an zu
vermiethen. Taunusür . 27. 1, 4220

M

/'J& dföncr gr. Laden unt 2 Erlern
w u. Wohn,. Wörtbüraße 19
nahe der Adelheid- ,s. L-chiersteiner-
straße wird im Januar gebrochen
und ist hj§ 1 April zu «« miete»
Näb. 9. Etage_ 7° -“

Westendstr.
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche pp per sofort zu veri».
Näheres bei L. M-ursr, Luisen¬
straß- 31. 1. St . 3877

<*** nn  inodl. Zimmer JU »-UII.
Herderilr. 15, 3., l, Anzns.

yon 1—3 Uhr 'Nachm. 389,,

FLllvillcriir , 18) 2 Zuu„ Küche
AZ. per 1. April zu verm. Näh,
dalslbst. ^ 3441

pwei Aim liier uiib St ii die billig
«1 abzug. G-isb-rgstr. 13. 4042

»| i »ol) nu ng von 2 Ziiiinierii, St,
und Zubehör sofort zu ver¬

mieten. Näheres Scharnhorststr. 6,
P art. 2941
/M-cha tstr, 16, Fronlsvitzmöl,,,^

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermiethen, 385?

schöne l -Zimmer-roohiiUiig-n
d mit Küche aut k. April oder
srüler zu verm. Näh.

'Neubau« foller,
göOB Nettelbeckstr.6
sMzranlcnstraße60, sllittu., Port,,

1 Zim. ii Küche aus 1. Febr.
u. Dach 1 Zim. U K. a. 1. Aprü
-u verm. Näh. Bdd., 3. Et. 2969»u v _ __ _ — _
rtilnuecftiafie » » -lrog-s
lf |5 Zimlner und Küche per Dez.
zu veymietbeu, _ÜI?
PhiliPPsberc,ftraße

leeres Z nimer an einzelne Person
z» vermieten. 1^ ' L

^Mr chachiür. 21, 3 ^ i',inner, Küche,
Keller». s. w aus 1 April

zu vermieihen. 3704
^» chi,chlsiraß- 30, -i» srdl. L>ach-
>£ * Wohnung, 2 Zun. u, Küche,
sofort bill. zu v,n. Näh P . 1851
kStoolgasic 94/36, Man, .-W°Mi,
VSJ -> Zim . u. Küche, sow. 1 Z,
u. Kücke°n kl. Familie zu venu,
stköh. Hth,, 1 Tr 4068
^ZLeerovennr, 16, Gtl) , 3,, Ichön-

z-Zinu-Wohn, per k. April
zu verm. Näh, Bülowstr. 1, bei
Dauihmann. 36 l2

ÄjAhcliigauorstr. 3 grogeS, leeres
iß\  Frontfoitzzimmer ZU »tVIR,

Näb Hochvart, 3424
;)Tiheingauernr, 5, schönes, leeres

l  Zimmer zu verm, 3435
9iäi). Nr- 3, Socksark.
Nheingauerstratze 7»

1-Zi»n»«rwoh»unq mit Speisekam.
und Kloset im Absckl. zu verMleten.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wi-mer. 3o01
LUAheuissr. 93, - i» Zimmer «n°
ArV Küch- zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14, P ., d. Dietzel. 6683

Arnu föl Mann kann (eint-
j  niöbl. Zimmer haben 3986
Sirschßroben 188, 3. St , r.

c.niiche Arbeiter erhattru bist
Kost und Logis 88!8

_
»iöi'l, oder ie-l, für sos.

»u cmiittm Wattm»-
straße 14/16. 4033

yjf̂ '.'UViyuuuroT"l-St ., q. inöb^

^ATAebcrgasse 39 sind zwei
geräumige Littden

mit je einem Nebcnraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6860
Hch. Adplf Weygandt

Ecke Weber- und Saalgail-.

Zim. zu v-rm.

FKü. Schwalbacherstr. 10, großr
Lade» mit Wobnung »»»

800 Q -Pklr. Lag-rramn, ganz od-
g-theilt zu v-rm Näl>. Kon-r-
Frikdrick-Nlng 31, 3. 1663

ärticiuL Arb.iler erh. » °'t »uv
,71 Logis. Näheres Kaxlstr. 3,
1, St . " 45

d ^ °rkttlraße 12, 3. SÜ. 6.Schas-r erh, j. Mann sch.
Loa is ui. oder ohne Kost, 2710

Möbl . LSohiiung,
3 Zimmer u. Küche, zu verin^
nQxQ Manera asse 3/Q-

yHAe'uv»}flta6e 33, sreundl movl.
Zimmer zu venu. 9787

iiD» Mtzsträvi 48, 2, ^ l„ schöne
Sch al,'teile frei. ^ 4067

,> im„icr„ian»slr. 6, Htb,. 1 St,
möbl. Zim, h. z, verm, 8298

Perriioneu

Möbl . Zimmer'
zu vermiethen
9 _ Mauergasse 3/5.
Schlafstelle zu vermiet
Manergasse 12. bei llkkaier UN
tzad-n, 06»

Emlerstraße 13.
Fai »ilie »-Pe »siou.

Elegante Zimmer , groster
Warten . Bävcr.
Borzüglich? Küche, 6307

Äiy -inl. Arb. erh. Kost u. Logis
ivlantzstr. 9, M„ l 2611

^»z »arlpslrâ e 38, ^1-, sind 3

shaSru.

möbl. schöne Zimmer zu
vermjetben, 3514

Wut möbl . Zimmer
soiort zu vermiethen 623
_ Müblgas' e 13, 2. St.
äAAbb . Ziiiimer mit g. Pension

zu vermietbeu 3153
Nengosse2, 2,

«.yK -ugaffe9. 3, St, , l. erh. bell-
G-schäslsleute gute Kost und

Logis ans alelch. 19u0
^» »eugasse9, 3. -et .,' l., -in uihhi,'
21 Zimm-r mit Pension auf gl.
zu verm, 2699
^pUüdcrwaidstr, 11, p. l", "mövl.

Zimmer zu verm, 9514
L̂ ranienslraß- Ä Part , erh?

reinl. Arbeiter Käst und
Logis. 4026

ttadenlokal im Hause Nömer-
& borg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli er, billigst zu Perm.

Näheres Adelheidstraße 47, hei
8t . MInnig _166}
'»BLlkmaickruigS, schöner Laden

mit 3 Ladenzimmernu. Lager,
räuiueu per 1. April vermieten.
Näh. daselbst, 3530

».otzheuiicrstr, 74, Ecke Eli-
J  villkkstr,, ist ein großir Eck-

laden, sowie Souterioinladen,
Flaschenbi-rkeller und Lagerrümne
llüt oder ohne Wohnung zu vtrui.

Näh, 1. Stock. 8791
ttaden mit Keller und Nebcu.

räumen, mit oder ohne Wohn,
billig zu verm. Nehena» mehrere
in Angriff glnouimene Baustellen.
Dotzhelmerstr. 106, Becker. 3003

Schoner, großerL,n cle n9
in d r Kirchgasse geiegen, ö» btt'
mlftlmi- „ y*

Näheres unter A - P . 4 an
die Exoed, d. Bi,_ —

jprrisfiäits » etc.

mdelheidilraße 83, LLeinkeller u.Packraum zu vermieten. Ii" -
daselbst oder Oranienstraße
Part ., links,
tztzl dolfliratze1 sind aus !°t°"

große Helle trockene -̂ 9 ,
käume, für jedes Geschäft
sowie in den SeitengebäudenW «
punacn von 2 und 3 Zim"'°A
Stallungen für 86  Pferd - i"
mn \m.  auch mtrd.n P«
pserde angenomnik». B"
geräumige Läden u. Wohn» 4 ^

Porderhause,
>Urlüch«rpia» 3, kl. üiew
A ? 18- 20 St . fassend,, st"
od. sp. zu vm. Näh. dort,. ' ,
o, Blsickerstr. 17, P .. r,_ JS
rtJlüdjetplae 3, gr. d,l,e tl% tji|'.
^2  p. soi. ob. sp. zu verm.
dorls, im L. o. Blückerstr
y»Llucherstr. 17. gr,
«V Faßhalle v. Kontor
o. sp, », v>„ N. d°rts.̂ P^77
flgsotjljeiinerflta&e 405, „
riP badnhos. feftöne ßag« ^
oder W-rlstaii. sowie StollU"^ ^
u, obne Wobn. » t verm.
^ »eisena istraß- " et ai.'S ' gälte preisw. sos. aflO
Näh. Bdh , L. St . recht«. m
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^ -ür Kutscher. Stallung f.
4—5 Pferde im Westend

nebst3-Zim.Mobil u. allem Zudeh.
per 1. April 1905 zu verin.

Näh. Eini'erstr. 40, 1. St 1328
jTfcrabenta. 30 sino Werkstätten

u. Wohnungen von 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Hau? in der Metzgergasse
(pass, für Trödler, Antiquar oder
Zchuhwaarenhändler) p. 1. April
19 U5 tu Perm,_ 1883

Äneisenausttaße9,
Ecke Uorkstraße. Schöne Autozno-
dil-Lager- u. Kellcrräuine zu verin
Nä!i. Seerobeisiir. 30, P . 3254
/ ^röbenstr. 17, gr. Heller Parr.»Lagerraum, ca 145 □ •m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre._ 7533

Hellmundstr. 58,
Ecke Einserstraße(Neubau),

große, Helle
Souterrainräume,
auch für Werkstücke geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres Emser-
slraße 22, P . 9455

ckpp- cllmuiidstr. 41 Hiitterh, Part .,
*£ / ist eine sch. Werkstücke per
sosort zu vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co .,
2093_ Häniergasse 3.
” Werkstatt
gu vermiethen 3988

Herderstraße 9.
^erderurage 33, per 1 Aprit

1905 schöne Werkstücke und
Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
olme Wohnung -u verin. Näheres
Pordcrb.. Park. 9946
L̂ erdersir. 33, Flajchenvierketler

zu verin. Zu erfragen Bdh.,
Parten'e. 3604

lerderstr. 33 Wertn. zu verui.
' Zu erfr. Bdb.. P . 3603

sAeieiieiinraüe .6, ttcinc, belle
Wrrkstätte per 1. April

zu uerinietticix._ 9540
, roeilsrauiu oo Lagerraum,

großer, Heller, mir Aufzug,
auch geteilt, zi»n 1. Nov. zu vm
Näh. Iabnstr. 6, 1 Sr . 2614

8 ,
schöno Hollo Werkstatt für jed.
Geichast passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtei, zu vermiet. Näh.
daselbst. Pari,  8966
Slallung sur2Pferde ne stFuckerrait»! für gleich oder 1.
Tcz. zu verui. lliäh Lahustraße 22,
1. St._540
ßStnU für 1 P ero u. Re,in je
^ aus 1. April zu verui. 9444

,_ Moritzstr. 9, Laden.
SlJ «or.,mrw 9, älUrfnnttc
**♦' * liut schöner Wohnung ans
1 Apiil zu vermiethen. 9494

Näh, in, Laden._
ttHlot . "0  qm , per fof.

gu verui. Iiüh
6695

&

s» r

Nikolasstrar 23, Part.
große Lagerräume, 2 gioge

V," Mklkilällen, 1 gr. Hoskeller
ouf1 April od. früher zu verin.

Näheres Neubau Göller,
Nettelveckslraße 5._ 2604
K̂ iaiiikn ir. 24, HlUS., Parierrc

1 Biireau oder Lagerraum,
geeignk, zum 1. Ja » , mi 1. St,
zwei Zimmer, Küchea. ruh. Leute
ü>Perm._ 2604

Rheinstratze 44,
Lagerraum ab 1. März zu rer-
w'eNicn.  _ 35 l 1
>) } i!»e«titimeritt. 23 (Neubau)

großer Wein- ». Lugerkeller,
ca. 90 Qliadraimcler, sofort zu
gfrinietücn._ 2415
^botf ., Hogr. u. Keller, ev. mit
- Wohnung zu verui. gloon-
(J"ße 6. 7795
ŝ edanstr. II , 2 Part . Zilliiner-

als Tapezierer-, Buchbinder,
te,. Wcrküätte per 1. April z. vn>.
Am>. Bdh., 1, St . 9133
Hjimc gute, große Helle Werkstück,
«̂ . heizbar, ans 1. April zu vm.K Schwalb,icherstr. 59. 247ß

®ni grostor Na um.
Cft 300 qm , als Lager¬
raum ao. für »konfcktiouö-
^schäst . zu vermieten,
^chivalbacherstraße 30, Garten

Jw , 2. Etaae. 4963

Weinkeller
*S; 3»b hör, Größe ca. 50 Stück

e‘" Boden zu lagern, nebst
u. Bureau zu vermieten,

l°w>- e,n Keiler , ca. 100 qm.
-rL ^Üeinerstr. 18._ 3398
^Hahnung mit Stallung zu ver-

^ nueten Waldstraße Nr^ 4tt
neiibau Walbür. 18, Stauung
ttz. 1 Pierde, Nemise f. 9
a" ; ' Futiercaum u. Wohnung,
l - Abei', “• Zubeh., fof; ob."pul zu oenn. 3794

liDŝ cllritzstraßc 11, eine Helle gc-
räuiiilge Werkstätte per 1.

April zu verin. Näh. Part . 3500
«»HLHellritzur. 27. Ecke HeUmund»

ftraße, Kohlenlager mi: od.
ohne Wohn, zum 1. April z. vm.

Nah, b. W Nöbrig das. 3965

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus 1. April zu
verin. Ikäh Bdb., 1., tiuls. und
Frankenstr. 19, Part._ 3067
H4orkstr. 7, Stallung für 1 bis

2 Pferde m. Zubehör und
Wohnung v. 1. April z mi>. 2594
^Ddorkstraße 14, Stallung für

Pferde oder Werkstücke zu
verm. Näh. V., 1. Stock. 9124
^Dhorkstraßc 14, gr. Kellerräume,
sx/ auch aeteilt, zu verm. Näh.
Bdhs., 1. St._ 9125
Slhortftr . 29, schöne geräumige

Werkstücke(300 M.), event.
m. 2-Zlm -Wohn, aus 1. April b.
zu vm. Näh, 1 St ., l. 3850

Bäckerei
zu vermieten. Näheres Helenen-
siraöe 15, I. St . 2755

Ss& sfc & sfetsfeafcrfi

J Kapitalien.
Bank-Capitalo.Hypo-theken zur ersten Stelle
auf Wohnhäuser in g. Stadt-
lagc (event. ratenweise Aus¬
zahlung während der Bauzeit),
sowie aus Hotels u. Fadrikc»
(welche mindestens3 Jabre de
stehen! bat stets zu verg. 738
Sensal P . A . Ilerman,
Bcrrr. erst!! Hypothekenbanken.

Scdanplutz7. Tel. 2314.

^ ^ arlchcn gicbk Selbst cderrcell.
Leute,,. Otto Kiens  ch,

Berlin, Tresckowstraße 38. (Rück¬
porto). 22t/1 >7

Tie

PttU8.Wuddries'BM
zu Lerli»

vergiebt erste Hypotheken zu
coulanlen Bedinguligen durch
den Bcrtieter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

frl farieline  f . Pcrs. jeden
Stand, z. 4, 5, 6 pCt.,

auch in kl Rateti rückzadlb. Henn
Sobotta & Co., Laurahütte
O/S 388

1Auf Hypotheken
zu vei •sehen:

Mark 15 000

18 000

-- 20 000

55 30 000

55 32 000

55 40 000

55 60 000

55 75 000

55 80 000

55 100 000
durch ' 4034

§ ffjiitlwfgr «Este ! ,
AVeberg isse 16, 1.

—-e.av-. —-chN,
«R

91 Verschiedenes . !"
I — . - Tfl

sxas -r

Dtt lusiserltfluf
kt l  Werner’schen
Konkursmasse

wird bis auf weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verknust.
Der Vorrat in Uhren,
(Hold und Silberwaren
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktstraße 6.

ZurBallsaison
cmpf. mich im Tamcii -Frisircn
in lind außer dem Haitsc. 3669

Haar -Zöpfe
in atlen Farbe» von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an.

Äiifertigung süiitmllicher Haar-
arbeiten zu billigsten Preisen bet

K. Löbig, Mur,
Bleichst »., Ecke Hrlcncnstr.

6 'ttfkdkrii,w \ F

fertige Kette«,
Klichklit
kaust man am besten und

billigsten im
Wiesbadener

Kettsthrihiis
Manergasse 15.

Einziges Spezialge¬
schäft am Platze.

Streng reellsteu. billigste
Bezugsquelle.

Einfällen der Bettfedern
im Beisein der Käufers.

Nur garantirt neue, doppelt ge.
reinigte 4 >75

Bettfedern und Daunen
gelangen zum Verkauf.

Wie Dr . med . Hau * vom

Asthma
sich selbst und viele hiindertc Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrist. Contag &.  Co .»
Lcipzia. _ 1577170rieenieii

Scbuppcnslcchte, trockene und nässende
Fleckte, skroph. Ekzema. Hautausschlägeoffene?ü$$e
Bein <chäden aller Art , Beingescbwüre,
Aderberne , böse Finger und alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig;

werbishervergebiicli
hoffte geheilt zu werden , nrache noch
einen Versuch mit der bestens bewährten

Hino - Salbe
frei von Gift und Säure , Dose Mk. 1.—.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Bestandteile : Lianenvachs , Naph-

talan je 15, Walrat 20, Benzocfett,
Yen . Terp ., Kampferpflaster , Poru-
baisam je 5, Eigelb 30, Chrysarobin0,5.

Zu haben in den Apotheken.
bes. in der B:cloria-Apulbeke. 417
ÜI 08 . .Plel , Ryciimr. 97, Part .,
empfiehlt sich znin Einsetzen küustl.

Zähne X*
Gebisse 2B89

in Gold und Kautscknlk nmer
LOjäliriner ichriftl. Garantie.

Achlllikttkis. IliHjreti,
gtlir. Otftjlu. Serbe
billig abzugeben. 4007

Georg Jäger,
Alt-Eisen- und Metalldandlung,

Sckiivalbackierstc. 27._

Arszüudeholz,
f . gespalten , äCtr . 2 20 M . ,

Brennholz
b Ctr 1.30 M. 7586

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf . Tchreincrci,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117
Mehrere hundert Zentner
Strenstroh

zum billigsten Tagespreis hat ab¬
zugeben Hombreclier , Wcil-
straßc 18. 2862
Ofensetzer Heinllel », E,c-

onoren'iraßc 6._ 3496
»K ris 9 bessere Herren können
& noch bürgert. Mittags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Erved. d Blattes. 3202

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagst ich
erhalten 4365
_ Clarcickbalerstr3, P.

Ika demfeFriedberg|
bei Frankfurt a. M.

Polytechn .lnstituti
für Maschinen -, Elektro - u .|
Bau -Ingenieure , sowie für!

Architekten.

Bingena.Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

Phrerrologin
Langgasse5, 1., r. 4089

3000
Meter

Herrenstoffe wegen Ilmban billig
zu verkanfiti. Ans Wunsch.An-,
fertig nach Maaß z. bill. Preisen.

Cler . Fjechsel,
4073_ Jadiinr . 12: Parr.

Staunend billig
Für Händler. Silb.-Uhr, Goldr.,
M. 6. Dito Echt Silb -Ukr s.
Damen 21k. 7 Goldin Sav.
SprungbeckeiM 6. Silb.-Anker
Sav . Sprul 'gdecke! M. 12.50.
Echt Gotd Daiiieiinhrg. Nach».
M. 12.50. Zollfrei bei 3 St.
Nkuster Wi. 1.— mehr. Uhren-
Engros Ccmmand.-Gesellscha t.
8 . lioinnien &  Co . ,

Basel (Schweiz) 220 117

Pferdekrippen und
Haufen

zu haben 3563
Luiseiistraße 41.

Reparaturen
an Nhron und Goldwaarcn
worden solid und billigst ans-

ge'ülirt 8608
arlit !!itra 88e <».

Ser Liebling der Hausfrauen inWaschmascliinen in
unstreitig Karin od. Schaede 'S
Schncllwaschmasch . 4100

„Slits “ .
StelS vorrätig bei

M.  Hosenthal,
Kirchgnsse 7.

Wringmaschinen mit
amerik. Guminiwelle („Para-
Gummi") ebensalls in großer
'Aiiswabl.
fiDsAäschez. Waschen, Bügeln u.

Ausbügeln w. angcn., auch
Pcnsionswäsche und llllangw. w.
angelt, und Bügelkurie werden zu
jeder Zeit erlheilt Hellniiiiidstr. 49
Hth, P . od. Bdt., P„ r. 3873

finDtu  ) eDei'ä £lt
diskr. Aunahine

K. Mondrian , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

rbcitcriväschc >v,rd ange-
ilomiiien Oraiiienstraße 2h.

Hth.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
tt ) ereiliölokal , 150 Pers. fass.,
"V in Milte der ötabt , fiir
dauernd, tu für einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Fricdrich-
Ring 31. 3._ 1669
^S Uikti.Heirat ersehil! jg. ataine,
YV ohne Anhang, (350,4)00 Mi.
Bcrm.) m. sol. Herrn, w auch ohne
Bern,. — Aiiir Off. an Liebes-
glück E. 8t., Berlin SO . 26
(Rückporto). 219,117
"lartendeuterin. f

Sich. E ntreffen jed. Angelegenh.
Walramstr 30, Hth., D., links,
^^ eirar wünsch: Waise, mittels*%/  gr., coroulent. Häusl, erzog.,
Perm, über 100.000 Mk., m. sol.
Herrn, stallt. Fig.. (Berm. Neben¬
sache). Gest. Znschr. u „Fides ",
Berlin. Postamt 18. 712/97
lliirf) über die Ehe. wo zu viel

Kinderse;. l '/z M. Nach» Wo

Ll»I-LFkli>iei>°l>?'Le
Siestaverlag Dr. 29 Hamburg. 463_

^t ^ ^EN'üren.Ramlch-Restbenände
"̂ iow. Ilebernahine ganzer Lager

kauie fortwährend gegen Bar. Osj.
il. A . X . 4011 » an die Expcd.
ds. Blaties. 4004

Fabrik-
Terrain

mit Gleisanschluß zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 4168

)̂ >vei »eil erb., conifori. einger.
> ) Billen sind preiswert!, zu
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte, Juristen,
auch Schülerpens. rc. Auskunft
Aarstr. 4. Besichtigung tägl. von
11—2 Uhr._ 3416

Bma Heinnaisberg4, send
Institut Wolff » mit U

Zim.. mif allem Conis. d. Neuzeit,
Cenlralheizung:c. eingerichtet, ist
au) sosort oder fpiitcr zu vermieten
oder zn verkaufen. Näh. Elisa
belbeiistr. 27. P._ 7633
t -viciiicrcd HauS mit schöner

3-Zimmerwohliung, Laden f.
jedes Geschält geeignet, in guter
Lag , preisw. in. kl. Anzahlung z.
vark. Off. von Selbstreslektaiiten
l-ub H . K . 472a an die Epp.
d. Bl. 472

^ »ans zu verk. kl. Schwalbacher-
straße 8

ta! 45.
Näheres 'Nero-

3881
Ein

ist billig zu verkaufen. Näheres
Rt'desheimerstr. 16. Laden. 3316

olvntalwaareu - Giiirtan ,
in ch wie neu, fof. bill. z. vk.

Gneise anftr. 10._ 3559
rehvraiine p.rsisaie

^ Windhüudilt zu verkaufen
Rheinstraße 97. 3. Sk. 3381

^ederroUeu
ine neue, 35—40 Cir. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 1b—70 Ctr. Tragkr.,
eine sl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9614

Federrolle,
fast neu, 35—40 Ztr . Tragkraft,
billig abzngeben 3240

Moritzstrafze 50,
1 gevögenes

Eotkeksrhiid
(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
bofstraße 10. _806
(flrHinhlje fpegeiiiampe
(Wechselstrom), nebst Zubehör ver¬
lause billigst 805

Bahnbo'straße 10, Laden.
crh. Äartciitzcläuvcr,

circa 150 . ifb. Uheter, und
eine Ho zballe zu verk.

Näh. Kaiser-Fricdrich-Rin , 74,
g. St._4090

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein feiner Stainm Kauarieu-
Häl,ne und -Weibchc » »cbst
Hecken rc. billig zu babcn. ll-äh.
in der Exvcd. d. Bl._ 46 6

jkannrien -EdelroUcr,
alle Toiircii durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogelhecken zu verk.
Ki. Schwalbacheriir. 6, 2. Stock.
Reichert,_ 9979
Klnmieil-Otlroüer,

alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrollen. s. 6 n . 8 Rik.
zu verkaufen. SlugUit Kaiser.
Casckllstr. 10, Bdh., 2. St . 8432

Gebrauchter

Wasierftein
billig zu verlaufen 804
_ Badiihosstraße 10, Laden.
rtjcrtitoiu , 2-tur. Schrank, kleineKommode, Spiegel, sowie
Sonstiges sebr billig abzngeben.
Röderstraße 25, Hinterhs , 1. St„
links. 4005

(Veivschrank,
Ladenre>,al mit Sp >egelschrank bill.
abzugeb. Bureau Helios, Oranien-
straßc 21, Part._ 4122
PS»ui g. crh. Herd b. zu vk. Feld-

straße 12, B . 1.. r . 4120
Noch selir gute

Schuhmachermaschine
(Preis 25 2>lk.) zu verk 4124

Adoltstr. 5, Stb ., r„ 3., l
Neuer Taschen - Tkivau,
2sitzig 48 Dik.» Zsttzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Rauentbalerllr. 8. P

Gut -erh . Kochherde
und verschiedene Oefeu billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich Ring 23,
Hlbs._ 3957
W| 1JQ ’.ruhe 10  M .. Strohsäcke v.vVl 5 M. oit. Phil. Lantb,
Bisinarckring 33. Tel. 2823. 2806

in Sopba und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwalbacherstr. 3 . 1 , r.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 üis.
Platterstraße 6, 1. St . 2242

(Itwöuer schiuarzer Glasschrank,
v ' Theke m Schubladen, versch.
Glaskasten, Stebleiter rc. billig zu
verkaufen. Näb. Miihlgasse 17, b.
Herrn Hanb . 1464

4iit* Krautieitte.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der liolicu Ladcn-
»tiethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Belten 60—150
Ai., Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel«
schränke 80—90 Ai., Vertikows
(polirl) 34—60 M., Kommoden
20 —34M.. Küchenschr.28 - 38M.,
Sprnngr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetien 12- 30 M.,
Sipdas . Divans. Otto»ia»eli 20
bis 75 Ai., Waschkommoden 21 bis
60 Ai.. Sopha- und Anszuglische
15—-25 M., Küchen- u. Zimmer,
tische6—10 M., Stühle 3—8  M .,
Sopha- n. Pfeilerspiegel5 - 50 Di.,
ii. s w. Grostc Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankeu-
s,raste 1» , Wettriystraste » 7.
Sink Wunsch Zahlungö -Er-
lcichtcruug . 48,6

E

Stndunöfdnur, S«£.»S
strickend, bill. zu verk. 3797

Sedansiri.11, Hth., Hrontsp.
Eine Parthie neuer

Orfenu. Herde
billig abzugeben
3564_ Luisenstraße 41.

Gut erhaltene
Zimmerthüre»

billii zu verkaufen 3423
RKeuigauerstr. 8, Baubureau.

Fast neuer
Maskenanzug

(Span . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckrina3, 1 Etage. 4037

Hübsche Herren- « .
Damenuigskenkostüme

preisw. zu verleihen, chice Aiasken»
hüte zu verl. u. zu verk. Herdcr-
straße 11, St >., P . 3652

Lieg. IHßHlienlioÖiiine
zu verk. od. zu verleihen. 3809
_ Hellmundstr. 5, P , v

Em eleganter

Kkrrll-Maskktt-Attplg
und ein Clown-Anzug zu verkaufeil
oder zu verleihen Jahnstraße 2.
1. S >.. r._ 4155
Mehrere Herren- und
Damen -Maskeuauzüge,
Nippsachcu und 1 kl. Hund billig
zu verkaufen Elconorenstraße 5,
Part ., v._ 4138
Uevcrzieher und2 neue Gebrock«Anzüge, mit Seide gefüttert
zn verkam'en. Ziclhcnring 3 H.,
Part . r. 4165

î atzrriider , noch einige ge-
brauchte, sow. ein Strastcn-

Nemier bill. zu. vk. E . Stöster,
Hermannstr. 15. 3761

mm,
wenig gebraucht, preiswert zu ver«
kaufen. 3911

König . Bismarkring 4.
“T '

Prima Speisezimmer,
best, aus Buffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante, 12 Lederstühlen,
Sliischaffnngspreis Aik. 1400, unr
V7ä Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut, Anschaffungs¬
preis Mk. 850, nur 350 Mk.

Weldschränke
mit Trcsoir , in allen Größen,
zu Fabrikpreisen.

13 Friedrichstraste 13.
_ Telefon 2867. 3644
Für eine in herrlicher Gegend

gesitzung,
ein Landgut, Villa und dergl.
wird nicht selten Jahre lang ver¬
geblich ein Käufer gesucht.
Neflcctantcn findet man durch die
Annonce, aber auch nur dann,
wenn dieselbe in geeigneten
Blättern erscheint. Man unter¬
lasse deshalb nicht, hierüber Vor¬
schläge von der Anmmcen-Expe-
üition Daube & Co. m. b. H.,

einzufordern.
Centralburcan: b ârkfarta. M.

luetjcu
nach den
neuesten
Mustern

lind zu rilligen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle gcschliiiiipt. Näheres
BiickelSbcüg 1,  Korbl. 9663

iiaifffäjjaiiocamo
Rheinstrcitze 37,

unterhalb des Luisenplatzes
%

Strpkrisrn

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt ron 29. Januar bis

4. Februar 1905.
Serie I:

Interessante Reise durch
Losnisn, Montenegro

und Dalmatien.
Serie II:
Sechste

Reise durch Norwegen
Bern Nisland bis Nordland und

Losolen.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u 25 Psg.
_ Abonnement.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Aerger Wive . ,
Nettelb eckstr. 7,2. (Ecke Jorkstr.



31. Januar 1905. Nr 26. Wiesbadener Te » eral -Anzet »er«
SV. Jahrgang.

LM

| Diphiiiepie,inlyetizaj SCeuchhusten,
| Scharlach.

Vor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten .
kann man sich schützen durch:

Forinalin -Verdunstung und Holzmol -Verdunstung
bei Tag im Wohnzimmer . bei Nacht im Schlafzimmer.

Formallu -Lampen ä Mk. 3.—, Holseiuol -Lanipen ä Mk. 4.5U,
sowie Formalin -Pastillen . sowie Holzinol.

Ausführung von Zimmer-Dssinfectionen
nach medizinalpolizeiiicher Vorschrift.

Sämtliche Artikel zur Krankenpflege und Hygiene empfiehlt in prima
Qualitäten zu billigsten Freisen _P . A . fitoss,

Taumisstrasse 2. MdiGifl WarEUÜaQ'l Wss

NWWWWkMk ^M

V Kohlen,
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centraiheizung und irische Oese » , Brikets . sowie Breun'
und AnzündeholZ empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preise» „ _ _ 6542Willi . Linnenkofal,

Ellenbog - ugasse 17 . Adelheidstraste 2a.
Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher S27.

Krapp*  I ? “hilft sicher!
KruppsVsgetabilischesMundwasser|erhältdieZähneweissu.gesMd. 1
s äFl.60Pf. M.1-. M.1-50. I

Bei Zahnschmerz.
Zu haben nur in den Dro¬
gerien bei : 153Backe & Esklony,
Taunusstr ., JE. Brecher,
Neugasse, K . Büttel,
Michelsberg23,W . Gräte,
Webergasse , Apotheker
Portzehl , Germ.-Drog.,
Rheinstr . 55. H . Boos
>a,l,t . W . Schupp,
Metzgerg. 5, Ohr . Tan-
her , Nassovia- Drogerie,
Kirchgasse , Th . Wat 'hs-
icantli , Friedrichstrasse45.

Aufruf!

A& *f >° HemvJos-̂
(g^ Oefem ilaeM«
•Haus Tgsgn18W- KÖISf»

!!Letztlich empfohlen!!
Preise : * ** ***

1
Krone

2
Kronen

3
Kronen

‘/t-Fl. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- | 4_ 5 —
*/a-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 .20 2.70 3.20

Naturell
1 Krone ! 2 Kronen

3.-
1.70

nanniCD im allen uurcu » laaaic v .. . - - --
Alle ff. Liqueure, Punsche, Fruchtsäfte, Süd weine.

Peters Cognac
(Eichel - Marke ) ,

Man verlange ausdrücklich

weil minderwerthige Nach¬
ahmungen höheren Nutzens
wegen vielleicht angeboten

werden . 245

Flechtcnscife Br-
Kulms « ly
ccriu Schwefel.
Milch-Seife bei

Flerrie » , Haut-
ausschläqe »,Lt. it-
cffern , Sommer¬
sprosse» , rote.
Haut . Schupveu,
Haarausfall . Nur

_ echt mit Namen
Br . Kuhns , — Kuhns
Entyaaruugspnlver . aift-
frei , wirkt sofort . — Hier
bei © . Sichert , Drogerie,
vi -ä-vis d, Natskcller Chr.
Tauber , Droa „ Kirchg 6
Drogerie Vanitas , Mau¬
ritius kratze 375

W:

Sämmtliche in Wiesbaden wohnende Herren, welche
bei dem f. Nass . Inf Regt . Nr . 87 als Soldat ge¬
dient haben, werden zu einer Beap ' echung aus
Mittwoch , den 1. Februar a. c. , Abends 8 Uhr,
zu den „Drei Kronen ", Kirchgasse 23, hier ergebenst ein-
geladen. _ _ _ _ _ 4097

TarnV ereiu.
Sonntag » den 12 . Februar d. J . r

, Einzige große
earnevalist. Meewel

 ̂Darnen Sitzung.
Einzug des Comitecs : 8 Uhr H Minuten.

Eintritts « arten sind vom 3 . Febr . ab im Vorverkauf zu
dem ermätzigten Preis von 75  Pf pro Perion emschl.
Lied, Kapve oder Stern bei folgenden Mitgliedern zu er&alini:

Raufmann Wilh , Berghäufer , Ecke Dotzbeimer- u. Zimmermannsir,
Kar » Hack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz. Kaufmann

Louis Hutter , Kirchg. 58. Kaufmann Ew . MauS , Oranicnstr. 21.
Restaurateur Pl , Panty . Hellmundstr. 25. Kaufmann Fritz Strensch
Kirchgasse 37 Kaufmann Valentin ZboratSki , Roderstraße i. 3890

Der KasscnvreiS pro Person beträgt 1 Mk.
Lieder u. Vorträge behebe man bis zum 1. Februar d. bei

unserem Mitgliedwart, H r̂rn Fritz Strensch , Kirchmsse 37, einzu
reichen De r Vorfta n^

Tie grösite und älteste Wiesbadener
Masken-jech-AilM

von Heinpich Brademann,
befindet sich tiefe« Jahr in der Wohnung,

Grabenstrasse S , Ecke Marktstraße.
Herren- und Tamen-Maöken-Costümc, sowie
Domino« (Thier,CostÜine in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verlausen. 2945
P Telephon SS6S

KßSHLZGS'LGS?Au! mein Berfahre» zur
Erfüllung sehnsüchtiger Her-
zenswünfche erh. ich Deutsch.
R-ickspatent. Aussiihrliche
Brosch Atk. 7,20, 607/90

B . Os eh mann,  Kon¬
stanz O 158 _
rÄoul . Bor ! fr" " g. Nchn. v

oalt M. 2 echte KieierRauch-
Ale, ca 45- 50 Lra .br. ». mari-
nirte! 1 Df. Oelsard. Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbiikl. Fischerei-Exp.
E . Teaencr , Ewincmünde.
_ 1458/64

Pariser
Guiluni-Arlike!,

Frauenschutz , sowie alle Iteu-
yeiten in anrieoncevttoiiellcn Mit'
lein rc. m der Parfüm.-Handl. von

W . SnlKbael »,
4590 Bärensirasie4

1 MM

Bienenhonig
r er Pfund ohne Glas , garantirt rein.

ZM.tellung per Karte wird sofort erledigt. Di- Besichtigung memeZ
GiS-.der, über 90 Völker, und Probircn meiner verschiedenen Ernten gern»

Carl Praetorium , 785a
Keltphoo 3205 «ur Wilkmühlßraße 48. Telephon8.0h.

Junge Erbsen
die2-PfundsDose 44 Pfg-

Junge Schnittbohnen
die 2-PfundsDose 30  Pf »-

J . C . Keiner,
52 Kirchgasse 52.

Telefon 114. 3101

SeilMßi ; ije|udd.
Ich suche für meinen hervorragenden neuen psfoii-

iiepten Conaum - Arilkel einen o91-

Tkilhürr mit Slajjitsi,
nicht unter 5000 Mark . Fachkenntnisse nicht
erforderlich.

Offerten hauptpostlagernd unter H. G. Nr . So #»

22 Vf . Fst . Würfelzucker , Griesraffinadc
2SS Pf.

als Beigabe zu gebrannt. Kassie 1.00 bis 2.00.
14 Ps. Erbsen, Bohnen, gntkoch. Linsen 16 bis 30 Pf,
20 Pf. Hafergrütze und Haferflocken, Weizengrieß 16 Ps.
12 Ps. Reis. Tase reis 20 bis 40 Ps , Graupen 14 bi« 40 Ps.
22 Ps. Gemüse- und Suppen indcln Maecaroui 24 bis 70 Pi
40 Ps. beste Eiergem. Nudeln, loose und in Pachten.
12 Ps. neue große türk. Pflaumen 16. ö0 bi« 40 Ps.
Große srangös., kalifornische und entkernte Pflaumen, Kirschen,
Aprikosen, ' Pfirsiche, Rinqöpfel, Birnen. Mischobst 25 Ps.
15 Ps. vorzügj. Sauerkraut, Saizbohven Pd 25 Pf.

IdeM25.J>Setiaab , KradkM.3.
15 Pf. Petroleum, bei 10 Ltr., Krystallsoda 10 Pfd. 35 Pfg.

22 Pfg . Kernseife, Seifenpulver8, 11 und 15 Psg.
40 Psg., Vorzug!. Salatöl, Rüböl. Worschlag Sckt.Lö Pfg,

50 Psg. Garant, reine« Schmalz, Süßrobmmargarine 55 Pig.
6 Psg Große holl. Volihcringe, Rohm., Sord neu '/«Pf. 10 Pf.
6 P 'g. Große Bauer kitte. Handkäse. 3 Psg., 10 St . 25 Psg.

Stuf Wunsch täglich '.Anfrage und alles prompt
_ zu priaiidt 133/702

Osserirc

yvimK Aleisch- n. Wnrstwaaven
feinste Cervclatwnr t. Pid. Sö Pfg . st. Salami . Pfd. »0 Big.. ~  ^
f. Sardcttculcberwnrst Pfd. 85 Psg, Probckr 'tchcu, -mH. 8 Pf)
verschiedene, nur beste Wnrstiorkcn zum Aufschnilt7 Pik., LchleNlaic
Hansbratwursi , Pfd. 80 Psg., pol ». Knoblauchwurst , P,ü . 70
Psg., ss. Lachs- und Rollschinkcu, sowie Nauchflc,,ch zu bUigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 275

lUuiuitlil, Ms . A. Schwope, iCarflfahtiis
~ mit elektr. Betriebe

jVon dem neuen Giiterbahuhofe
übcrninunk da« Ausfahren von

KM" Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Karl Güttler , Totzheimerftraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhose. Telefon 2196

Auch wnnen daselbst Lagerräume vermietet werden._

Achtung Faschingszeit!
Hatte mich den wcrthen Vereinen und Gesellschaften bei bevor-

s'ebendcn Bällen oder sonstigen Beransta.tungen bestens empfohlen mit
Slufftclluug meiner 3 fl . Karussells , rentabel und amujgnt, lech,
weise, sowie auch auf eigene Rechnung. 4008

6dr. Reininger, Werßrilße 25.

Wegen Aaliösaog ;.
Da ich im März mein Ladertaefchäft anfgcbe, verkauft

ältere Artikel mit 8O - 8O °/0 Preisermäßigung.
Die Ladeusi »»richtung , bestehend in Theke, Realen,

Glasschränken, Spiegeln u. s. w., im ganzen oder gctheilt,
billig zu verkaufen.

F . E. Hubotter , Posameutier,
Schwalbacherftr. 47. Werkstatt: Schwalbacherstr. 57.

Stets Anfertigung von Posameute »._

tüiipeiÄit!
Wegen Aufgabe dev Mann¬

fakturwaren verkaufe dieselben
zu äußerst bittigeu Preisen.

Ad « ^« mstierer,
4123 _ Yorkftratze II . JLizenzen

jn verkaufen.
Einen hervorragenden neuen

patentiertru Gegenstand
bin ich willens für jede Stadt in Deutschland zu verkaufen.
Herstellung sehr einfach. 3913

Offerten hauptpostlagernd  K . 8 , 2341-S.

9830

Killig. düniligc (ßftfflmlieit! Uiig.
^u 'Auönaliineprcisc » verkaufe von jetzt ab die noch aus Bor-

rat ba>enden Möbel, als : Garnituren, ein?. SophaS, Seffel. Ottomanen
und Betten. <Bemerke noch, daß betreff nur prima und solid
nusneführt . und günstige Gelegenheit für Brautleute bieten) 4000
Willi. Bullmann, Hermannstr. 15, 1. St., r.

Louisenstrasre 24 , AViesbatlen , Fernsprecher 2352,
Balligster Verkant ' sämmtlicher Kohleniortcn, Cols rc. von«
wirklich erstklasjigen Nnbr -Stzndikats -Zechcn unter Garau
ür Qualität und reelle Aufbereitung.

gr»»r .A»tdracit .Zcche , , Pauline ‘ vorzüglichste*“Ee
für Tauerbrandöjc» (nur 2°/0 Asche', ä

g* Breun - und Anzündeholz. *«Mi ^

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
fnttltriiwnruBmfjf. 101719

Johannes Kauth, MrnLkmstgtrmM.
Nikolasstraste 26.
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